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Das ungarische EntthronnngSgeseh .
e. Budapest , 3. Nov . Die Nationalversammlung ist heute vor¬

mittag zur Beratung des Entthronungsaesetzes zusammengetreten .
Zu Beginn der Sitzung meldete der Vorsitzende Gustav Eaal . die
Staatsanwaltschaft habe die Suspendierung der Jmmunitätsrechte
der Abgeordneten Stephan Rakowski , Graf Andrassy , Graf Sigray
und Edward Benitzty beantragt , da sie des Verbrechens des Aufruhrs
angeklagt sind . Zugleich meldete der Vorsitzende , die Regierung habe
die Staatsanwaltschaft bevollmächtigt , gegen diese Abgeordneten sowie
gegen Stephan Friedrich obne Rücksicht das Strafverfahren einzuleiten .

Schon während der Rede des Präsidenten gaben die Karlisten
in heftigen Zwischenrufen ihrem Unwillen über das Vorgehen der
Regierung Ausdruck , und als sich Ministerpräsident Bethlen erhob ,
um das Enttbronungsgesetz zu unterbreiten , wurden die Zwischen¬
rufe so stürmisch , daß man die Worte des Ministerpräsidenten kaum
verstand . Die Karlisten riefen fortwährend : „Es lebe der König !
Es lebe das unabhängige Ungarn !" , worauf ihnen von den Bauern :
„Es lebe Horthy !" geantwortet wurde . Als der Vorsitzende über
die Frage abstimmen ließ , ob das Haus den Gesetzentwurf dringlich
zu verhandeln wünsche , erhoben sich sämtliche Bauern und von der
christlich - nationalen Partei 4 Mann . Es ergab sich bei dieser ersten
Kampfabstimmung , daß die Antikarlisten in der Nationalversamm¬
lung über « ine größere Mehrheit verfügen . Nun meldete Stephan
Friedrich die Verletzung seiner Jmmunitätsrechte an und teilte die
Einzelheiten seiner Verhaftung mit . Auch während seiner Rede kam
es zu heftigen Zwischenrufen . Friedrich verglich das eigenmächtige ,
gesetzwidrige Vorgehen der Polizei ihm gegenüber mit der Willkür
der Sowjetbehörden , wogegen die Bauern heftig protestierten . Der
Abgeordnete Drozdy nannte die Regierung einen „Sowjet der Gra¬
fen " . Unter allgemeinem Lärm schloß Friedrich : „Ich weiß , daß
ich von dieser Regierung keine Gerechtigkeit zu erwarten habe . Man
wird mich vielleicht sogar wieder einsperren . Aber schließlich wird
das System , in dessen Interesse alle diese Gesetzwidrigkeiten geschehen,
an seinen eigenen Sünd . n zugrunde gehen . Seitdem übrigens in

Westungarn zum Tode verurteilte , angeblich Hingerichtete Mörder

frei herumlaufen , wundere ich mich über nichts , was mir geschieht .
"

Am Mittag wurde die Sitzung unterbrochen , worauf der staats¬
rechtliche Ausschuß das Entthronungsgesetz erledigte . Nach Wieder¬
aufnahme der Sitzung erstattete der Ausschuß seine Meldung . Morgen
beginnt die Debatte über das Entthronungsgesetz im Plenum .

WTB . Wien , 4 . Nov . Nach einer Meldung aus Budapest hat die
Nationalversammlung di « Fortsetzung der Debatte über das Ent¬

thronungsgesetz aus morgen vertagt .
« arls letzte Botschaft .

TU . Paris , S . Nov . (Drahtbericht .) Dem „Matin " wird von

Jules Sauerwein aus Wien telegraphiert : Von einem Vertrauten
Karls sei ihm die letzte Botschaft Karls übermittelt worden , die

Karl vor dem Verlassen Ungarns erlassen hat . Der Inhalt der

Botschaft ist folgender : „Ich verlasse Ungarn , durch Gewalt genötigt ,
auf Befehl einer Regierung , von der ich eine andere Haltung er¬

wartet hatte . Ich wünsche auf diese Weise , meinem Vaterland « Un¬

glück zu ersparen von dem es bedroht wird . Ich hoffe , daß dieses

Unglück nicht eintreten wird , denn nur meine Gegenwart war der

Vorwand für di« Feinde Ungarns , ihre seit langem gehegten Pläne

zur Ausführung zu bringen . Ich habe den Widerstand der großen

Mächte nicht verdient , deren Gegner ich im Grunde meines Herzens
nie gewesen bin .

"

Nm Westungarn .
vr . kl . Wien , 4 . Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht '

erstatters .) Die interalliierte Kommission in Oedenburg beginnt
bereits mit den Vorbereitungen für die Volksabstimmung , obwohl

trotz der klaren Forderung Oesterreichs die Besprechungen mit Un¬

garn über die Einzelheiten des Venediger Abkommens noch nicht

stattgefunden haben . Die österreichische Regierung kündigt an , daß

sie eine von der Generalkommission beabsichtigte formelle Uebergcib «

auf Grund des Protokolls vom 3 . Oktober , das sie nicht unterzeich¬
net hat . nicht akzeptieren werde . Oesterreich wird also , wenn

auch die formelle Uebergabe des Burgenlandes durch die General -

kommi ' sion erfolgt , nicht früher an die Besetzung schreiten , bis die

von ihm geforderten Garantien für die Volksabstimmung geleistet

worden sind . Es zeigt sich immer deutlicher , daß die ungarische

Regierung die Absicht hat , mit Hilfe der Generalkommission eine

Abstimmung in ihrem Sinn durchzuführen . In e-nem solchen Fall
würde die Rückwirkung auf die Haltung der österreichischen Natio¬

nalversammlung in der Frage der Ratifikation des Venediger Ab¬

kommens nickt ausbleiben . Es kann dann in seiner für Oesterreich

ungünstigen Fassuna keine Sympathie der Volksvertretung nnden .
Die österreich sche Regierung hat nicht verfehlt , ihren Standpunkt
in der Frage der Volksabstimmung den Ententemächten ebenso wie
der Generalkommission in Oedenburg bekannt zu geben .

Ehland . Hra ' ttM ) der Orient .

Ein sranzösisch- tiirtischse « ebeimzbkommen ?

WTB . London . 4 . Nov . Die /.Times " meldet , daß in politischen
Kreisen in London beträchtliches Interesse an dem Charakter des

französischen Abkommens mit den tü ' kischen Nationalisten bewiesen
würde . Es heißt , daß außer dem von Franklin Bouillon bezeichneten
Uebercinkommen noch ein geheimes Abkommen bestehe , das nach
den vorliegenden Berichten keineswegs geeignet sei , den K5ea der

alliierten Vertreter in der Türkei zu ebnen . Laut ..Times ist an¬

gesichts der Tatsache , daß die Franzosen ein separates Abkommen mit
den Kemalisten geschlossen haben , eine Erörterung notwendig , die

wegen der Abwesenheit Briands verzögern nn ^ se. Lord (^ urzon
^Mp ?ing gestern den französischen Botschafter .

Der diplomatische Berichterstatter des „.Daily Telegraph
treibt , es bestehe kein Zweifel darüber , daß die ^ rage des fran -
^vsisch kcmalistischen Friedensvertrages von der britischen Regierung
prompt und energisch ausgenommen werden würde , trotzdem dl? Uo -
^ escnheit Briands und Berthelotts von Paris einen solchen Schrn .
" oii sciten Englands schwieriger und heikler als gewöhnlich mache .
Diese Fraae könne jedoch aus augenscheinlichen Gründen nicht auf¬
geschoben werden . Dies sei möglicherweise iin Verlaufe der Unter¬

handlungen berührt worden , die gestern zwischen dem franzostlchen
VotNatter und Lord Eurzon stattgefunden hätten . ^
^ Einem Bericht des . .Daily Telegraph " Mol ?« ist der Wortlaut
dez französisch- türkischen Vertrages und der veroftentlichte Anhang
dazu von britischen juristischen , politischen und miliiärischen sachver¬
ständigen sorgfältig geprüft worden . Die militärischen Sachverstan¬
digen beanstanden besonders die Bestimmungen betreffend di« Vag -

dadSahn und das Recht der Türken , Truppen zu defördern . Es sei
kaum zu glauben , daß die französischen Staatsmänner und mili¬
tärischen Sachverständigen nicht die Gefahr sähen , die aus einer sol¬
chen Bestimmung für die Sicherheit Englands und Mesopotamienv
erwachse . Außerdem sei das große Gebiet in Nord -Smyrna , das
Frankreich der Türkei zurückerstatten wolle , von den Engländern mit
arabischer Hilfe erobert worden , und bisher das französische Mandat
über dieses Gebiet noch nicht einmal bestätigt worden , was die Hand¬
lungsweise der Franzosen , über dieses Gebiet zu verfügen , ohne
jemanden zu fragen , noch zweifelhafter machen . Der Mantelbrief
Jussuf Kemals mache einen noch peinlicheren Eindruck , als der Ver¬
trag selbst . Dieser Brief bedeute nämlich , daß Frankreich dafür , daß
es für die Rückerstattung Smyrnas und Thraziens an die Türkei
sowie für die Rkumung Konstantinopels durch die Alliierten wirken
wolle , sich die wirtschaftliche Priorität im gesamten türkischen Reich
sichern könne . Ts bleibe abzuwarten , welche Haltung Italien in
dieser Frage einnehmen werde . Die italienische Mission in Angora
beabsichtige zweifellos die Verteidigung der italienischen wirtschaft¬
lichen Jnteressenzone , die von d« m franzMch -kemalistischen Abkom¬
men scharf bedroht werde . Der Berichte ^st-itter des „Daily Tele¬
graph " schließt , die Weitblickenden unter dc-n Türken würden ein¬
sehen , daß allein Groß - Britannien nicht versucht habe , unter dem
Vorwande der Freundschaft Konzessionen von der Türkei zu erpressen .

Der Berichterstatter der „Times " meldet aus Konstantinopel , in
dem ,^ <Z rek <zrsn <lum <-Abkommen "

, das von Jussuf Kemal und Frank¬
lin Bouillon unterzeichnet wurde , sei , wie verlautet , vorgesehen , daß
Alexandrette Freihafen für die türkische Einfuhr , die für die von der
Bagdadbahn versorgten Bezirke bestimmt sei , sein soll. Desgleichen
wird von nationalistischer Seite berichtet , daß die französische Regie¬
rung sich bereit erklärt habe , dafür , daß die Regierung von Angora
den Vertrag bald ratifiziere , die türkischen Ansprüche auf Jonien und
West - Thrazien auf der nächsten Konferenz über Fragen des nahen
Ostens zu unterstützen . Das Geheimabkommen , das zwischen den
Franzosen und Kemalisten abgeschlossen sein soll, sehe vor , daß die
Franzosen den Kemalisten zehn schwere Haubitzen , über fünfzig Feld¬
geschütze und große Mengen Maschinengewehre und Munition aus¬
händigten , was schwerlich mit der französischen Neutralitätserklärung
im türkisch -griechischen Kriege vereinbar sein würde .

Dr . Aukens , 4 . Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters . ) Nach einer Meldung der Pariser Blätter hat die eng¬
lische Regierung es abgelehnt , die von Gunaris erbetene finanzielle
Hilfe Griechenlanös zu gewähren . Die englische Regierung will
jedoch keinen Einspruch erheben , falls es Gunaris gelingt , auf priva¬
tem Wege eine Anleihe für Griechenland zustande zu bringen .

Deutschland Bankerott ?
Wünsche der Reparationskommission .

Basel , S. Nov . (Drahtineldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters . ) Wie der „Newyork Herald ", Pariser Ausgabe , heute
mitteilt , wünscht man in den Kreisen der Reparationskommission
in Anbetracht des rapiden Sturzes der Mark , dazu ermächtigt zu
werden , Deutschland an de? weiteren Ausgabe von Papiergeld zu
verhindern . Es wird auch der Antrag erwogen , Deutschland durch
die Alliierten bankerott zu erklären und einen Liquidator einzusetzen.

Reparation und Bolschewismus .
WTB . London , S . Nov . Die Westminster Gazette schreibt in

einem Leitaufsatz zu der britischen Antwort auf die letzte Note der
russischen Räteregierung , nachdem einmal dieBol 'schewisten ihren Miß¬
erfolg eingestanden und die Notwendigkeit , zu den alten Methoden
zurückzukehren , zugsgeben hätten , müsse ihnen di«s« r Weg leicht ge¬
macht werden . Es liege in Jedermanns Interesse , daß normale
Beziehungen zu Rußland wieder hergestellt würden . Jetzt , wo alle
in Europa einzusähen begännen , daß die Kriegsschulden zwischen
den europäischen Mächten gestrichen werden müßten , könne kein ver¬
nünftiger Mensch von Rußland di « Bezahlung von Kriegsschulden
erwarten . Ob es den Staatsmännern des Verbandes klar sei , daß
ihr Mißerfolg bei der Eintreibung der deutschen Entschädigungen ,
der jeden Tag deutlicher werde , nichts anderes sei , als der Mißer¬
folg des bolschewistischen Grundsatzes , angewandt auf Deutschland .
Lenin und Trotzki hätten sich der Täuschung hingegeben , daß man
den Reichen das Geld nehmen und es auf die Armen übertragen
könne . Ebenso hofften die Verbündeten , daß man die Taschen des
Feindes leeren und den Inhalt den Schatzämtern d^ r Verbandsstaaten
einverleiben könne . Wie Lenin und Trohki entdeckt hätten , daß das ,
was sie Geld nannten , verschwand , als man versuchte , es zu ergrei¬
fen , so entdeckten die Verbündeten , daß man aus Deutschland außer
Waren so gut wie nichts herausbekommen könne . Die Verbündeten ,
die über die bolschewikischen Wirtschaftsmethoden verächtlich dächten ,
hätten mit ihren eignen Methoden , die mit denen Lenins und Trotz -
tis parallel liefen , die gleichen Enttäuschungen erlebt .

Frankreichs Budget .
WTB . Paris . 4 . Nov . Der Abg . Bukanowski hat heute dem

Plenum der Kammer einen Bericht über den Haushaltsplan für
1320 zugehen lassen . Die Ausgaben sind auf 24 353 239 027 Fr . zu¬
rückgeführt , jedoch bringen die Einnahmen nur 23 327 98V 837 Fr .
In Bezug auf die von Deutschland zurückerstatteten Ausgaben sagt
der Bericht : Wenn die Einziehung des französischen Guthabens durch
neue Schwächen gemhrdet wird , wenn die von Deutschland zu er¬
setzenden Ausgaben nicht tatsächlich auch von Deutschland gedeckt
wenden , könne schließlich die Fiktion eines gesunden Budgets nicht
aufrecht erhalten werden . Sache Frankreichs sei es , von sich diese
unheilvollen Folgen abzuwenden .

Ein irischer Einigungsvorsch ' ag .
V . Basel , 4 . Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Dsr Führer der irischen Abordnung in London . Arthur
Griffith , machte der englischen Regierung einen n«uen Kompromiß¬
vorschlag , worin erklärt wird . daH die Sinnfeiner bereit seim ,
innerhalb desbritis che nJmperiumszuverbleiben
« nd zu gestatten , daß di« englische Marinekontrolle an der irischen
Küste aufrecht erhalten bliebe . Die irischen Finanzen sollen zur
Verteidigung des Reiches beitragen . Das Statut der Dominions
soll auch Irland zuerkannt werden . Ulster würde die ihm durch die
Homerule zugestandenen Rechte beibehalten und sei berechtigt , von
der englischen Regierung eine Untersuchung zu verlangen , falls die
katholische Mehrheit die protestantische Minderheit unterdrücken
wolle . In englischen Regierungskreisen zeigt man sich über das neue
Angebot erfreut .

Der amerikanische Botschaster sür Berlin . Nach einer Meldung
des .Newyork Herald " hat Präsident Harding endgültig beschlossen,
den Abgeordneten von Newyork Alenson B . Houghton zum Botschafter
der Vereinigte « Staaten in Berlin zu ernenne » -

Umschau «nd Ausschau .
. ^ b . November IS« .
Der neue Fincmzmli ! ister des zweiten Kabin « tts Dr . Wirth . Herr

Dr . Hermes , befand sich gestern gegenüber dem Reichstag wirklich
nicht in einer beneidenswerten Situation . Seine Ausführungen ^
über die Finanzlage des Reiches müssen in Vergleich ge. '
stellt werden mit der finanzpolitischen Programmrede , die Herr Dr . '
Wirth am 6 . Juli d. Is . gehalten hat . Als damals Dr . Wirth seines
Darlegungen vortrug , stand die Dollarnotiz auf 75 ; al , Dr . Hermes ^
gestern sprach , war die Dollarnotiz soeben mit katastrophalem Ruck
von 208 am Vorta ?« auf 23« emporgeschnellt . Herr Dr . Heim «» '
hat noch nicht den Mut gefunden , diese Tatsache in ihrem volle » !
Ausmaß in seine Berechnungen und in seine Darlegungen hineinzog
stellen . Es hat aber Mr keinen Sinn , Vogel -Strauß - Politik zu trei »

'
ben . Wir müssen vielmehr versuchen , um ein ungefärbtes Bild '
der finanziellen Lage des Reiches zu erhalten , die Einwirkung der
fortschreitenden Markentwertung auf das Defizit restlos festzustellen, .'
das heißt also eine gerade Linie zu ziehen von der Lage am K. Juli
und von den damals ausgesprochenen Wirth '

schen Reformplänen zu
der Situation , auf der noch Dr . Hermes ausbauen will und weiter¬
hin zu den Veränderungen , die durch die Entwertung der Valuta
hervorgerufen werden .

Herr Dr . Wirth hatte am S. Juli budgettechnische Reformen im
dem Sinne angekündigt , daß in Zukunft die laufenden Ausgaben ,
für die Reparationen im ordentlichen Haushalt erscheinen würden .
Das muß man in Betracht ziehen , um die Zahlenveränderungen , die
sich bei einer Gegenüberstellung der Rede von Dr . Hermes zu der
Kanzler - Rede vom 6 . Juli ergeben , verstehen zu können . Damals
waren durch den am 26 . März in vereinfachter Form verabschiedeten
Reichshaushaltsplan in Verbindung mit dem ersten Nachtragsetat
im ordentlichen Etat an Ausgaben bewilligt 4M Milliarden . Von
den Kosten für die Ausführung des Friedensvertrages , die damals
mit 26,6 Milliarden im außerordentlichen Etat erschienen , sind nun ,
wie damals angekündigt , 20 Milliarden laufende Ausgaben , bei de¬
nen aber die Ausgaben , die durch das Londoner Ultimatum ent¬
stehen , noch nicht berücksichtigt sind , in den ordentlichen Etat über¬
gegangen . Wenn insgesamt für die Ausführung des Friedensvertrages
im ordentlichen Etat 55,1 Milliarden angefordert werden , so ergibt
sich, daß für die Erfüllung des Londoner Ultimatums , zur Zahlung
der Annuitäten von zwei Goldmilliarden vermehrt um 1,3 Goldmil¬
liarden ans der 26prozentigen Exportabgabe nun rund 35 Milliarden
eingestellt sind , während Herr Dr . Wirth bereits damals , als die
Dollar -Notiz noch auf 75 stand , auf 42 Milliarden schätzte. Herr Dr .
Hermes hat gestern ebenfalls die Goldleistung auf Milliarden
Goldmark veranschlagt . Er hat aber den Entwertungsfaktor nur
angedeutet und für den schlimmsten Fall einen Entwertungsfaktor
von 40 in di« Rechnung eingestellt . Nach der gestrigen Dollar - Notiz
nähert sich aber der Entwertungsfaktor bereits der Zahl 60 (genau
S6 ) . Während Herr Dr . Wirth am 6. Juli noch von der „Groschen -
Mark " sprechen konnte , ist die Mark heute bereits aus unter zwei
Pfennig , gemessen an der früheren Goldwährung , gesunken . Die
Zahl von 35 Milliarden für die Erfüllung des Londoner Ultimatums
ist aber noch unter Zugrundelegung der „Groschen - Mark " errechnet
worden und muß deshalb eine ganz enorme Korrektur erfahren .
Nach dem gestrigen Stand der Mark sind 3^ Goldmilliarden gleich
175 Papiermilliarden , zu setzen . Der Ausgabeposten des ordent¬
lichen Etats , der außerdem für die Erhöhung der Teuerungszufchläge
2.9 Milliarden , für Mehrllberweisung an Länder und Gemeinden
neuerdings noch 6,6 Milliarden anfordert , und nach den Berechnung
gen von Dl » Hermes eine Gesamtsumme von 114 Milliarden au »
macht , muß also um die Zahl von 140 Milliarden vermehrt werdeir .
Wenn nun auch di« Einnahmen , die nach dem Haushaltsplan vom
26. März 44,3 Milliarden und nach dem ersten Nachtragsetat weiter «
4,2 Milliarden betragen sollten , nach den Ansätzen des dritten Nach¬
tragsetats weitere 13 Milliarden einbringen soll , so steht im
ordentlichen Etat nunmehr einer Einnahme von 61,2 Milliarden ,
eine Ausgabe einschließlich den nach dem neuesten Stand der Mart
umgerechneten Goldleistungen zur Erfüllung des Londoner Ultima¬
tums von 254 Milliarden gegenüber , so daß allein im ordent ^
lichen Etat das ganz entsetzliche Defizit von ISS
Milliarden entsteht . Dazu kommt eine weitsre Steigerung
des Defizits im außerordentlichen Etat . Es liegt «ine kleine Irre »
führung der Öffentlichkeit darin , wenn Herr Dr . Hermes von einer
Erhöhung des ungedeckten Defizits im außerordentlichen Etat von
43,2 Milliarden auf 57 Milliarden spricht . Da er nämlich den
ordentlichen Etat bereits nach dem neuen Schema ausstellt und
20 Milliarden für innere Lasten aus dem Friedensvertrag aus dem
außerordentlichen Etat in den ordentlichen Etat herübergenommeiri
hat , so verblieb nach den bisherigen Ausstellungen im ausserordent¬
lichen Etat nur ein Defizit von 28 Milliarden , so daß die Steigerung
im außerordentlichen Etat von diesem Ausgangspunkt gerechnet wer¬
den muß und darum nicht nur . wie es nach der Rede von Dr . Her¬
mes erscheint , 8, sondern LS Milliarden beträgt . Das ergibt sich
auch ohne weiteres , wenn man sieht , daß der Gesamtzuschuß sür die
Betriebsverwaltungen statt wie bisher auf 18,S nun auf 37,3 Mil¬
liarden zu stehen kommt . Es kommt also zu dem Defizit des ordent¬
lichen Etats von 193 Milliarden noch ein Fehlbetrag des außer¬
ordentlichen Haushalts von 57 Milliarden hinzu , sodaß wir einem
Gesamtdefizit beider Etats von rund WO Milliarden gegenüber¬
stehen .

Wie ganz anders stellt sich also heute das Bild dar , wenn man
es mit den kühnen Hoffnungen vergleicht , die Herr Dr . Wirth am
6 . Juli in seiner großen finanzpolitischen Rede ausgesprochen hat .
Herr Dr . Wirth rechnete damals damit , daß sich der Außenwert der
Mark ihrem Jnnenwert anpassen werde und daß es gelingen könne ,
durch Umwandlung von Goldzahlungen in Sachleistungen die von
ihm veranschlagten 42 Milliarden zur Erfüllung des Londoner Ulti¬
matums zusammen mit den 20 Milliarden für Besatzungskosten usw ..
auf insgesamt 40—56 Milliarden herunterdrücken zu können . Wir
haben damals gleich gesagt , daß die Entwickelung wahrscheinlich nach
der entgegengesetzten Seite laufen würde , daß der Außenwert der
Mark weitersinken und daß der Jnnenwert der Mark sich dem Außew -
wert , statt umgekehrt , anpassen werde . Der Ersatz der Gold -

leistungsn durch Warenlieferungen hat auch nicht in irgendwie wir¬

kungsvoller Weise durchgesetzt werden können . Das Wiesbadener
Abkommen läßt vielmehr unser « Goldverpflichtungen in beinahe un ^
veränderter Höhe bestehen , macht uns sogar darüber hinaus zum
Bankier unserer Gläubiger , was wir in unser « Berechnungen noch

nicht einmal eingestellt haben . Außerdem sprach Dr . Wirth damals

davon , daß er das Defizit von 2S Milliarden im außerordentlichen



Finanzfrage behandelt werde» soll, str DeutMaods Notwendigkei¬
ten nicht ganz ungünstig .

Es kommt nur darauf an , daß wir ZMgNchkeiten, wenn sie sich uns
bieten , auszunutzen verstehen. Dazu gehört aber , daß wir uns immer
mehr von der Partetpoliti -k befreien , daß wir für die Erledigung
der innenpolitischen und der innenwirtschaftlichen Fragen «ine breite
Grundlage des Vertrauens für ein« Regierung schaffen , um ihr den
nötigen Rückhalt für ihre außenpolitische Tätigkeit zu geben.
Der Finanzminister Dr . Hermes hat gestern sein« Darlegungen
über die trostlose Lage unserer Finanzen mit der ernsten Mahnung
geschlossen, daß die Not des Reiches über Parteianschauun -
gen und Parteikämpfe hinwegführen und daß die
Beratungen des Reichstags zu dem uns so bitter nötigen Frieden
und der inneren Festigung führen möchten . In Preußen ist gestern,
wenn die letzten Nachrichten richtig melden, endlich, endlich nach vie¬
len Wirrungen der Gedanke der großen Koalition verwirklicht wor¬
den. Gerade die finanzielle Not und der Zwang , einer Regierung
mit dem Programm der Reparationsrevision den
nötigen Rückhalt zu geben, sollte zur schleunigen Nachahmung im
Reiche Veranlassung geben, und in Baden werden dann hoffentlich
auch die kleinlichen Partei takttker verstummen. Vf. Lok.

Die yilse für Gppau.
MTB , Berlin . 3 . November . Der prerißHche Landtag bewilligte

dobattenlos einen Betrag von S Millionen MaÄ Mr die Unter¬
stützung der Opfer aus dem Oppauer Unglück .

TU . LuÄwigshafen, 4. Nov. Der Vorstand der Kölner Studen¬
tenschast hat dem Reichshilfsausschuß für Oppau den Betrag von
2000 zur Verfügung gestellt. Die Summe wurde durch eine
Semesterumlage von SV Psg . auf den Kopf der Studentenschaft auf»
gebracht. Gleichzeitig wurde bei der Deutschen Studentenschaft an¬
geregt , an die Studentenschaften aller deutschen Hochschulen heran »
zutreten , damit sie fich in ähnlicher Weis« an dem Hilfswerk beteiligen .
Der badische Staatspräsident dankte der Kölner Studentenschaft für
ihr« Spende .

Vie Urelsversammlung de; Urelses Karlsruhe
wurde heute vormittag ^ 10 Uhr durch Kreishauptmann Oberamt¬
mann Schaible , eröffnet . Nach Feststellung der Präsenzliste wurde
Verleger Eugen Geck zum Vorsitzenden, Oberbürgermeister a. D.
Siegrist zu seinem Stellvertreter bestimmt. Zu Sekretären erwählte
man Frau Anzlinger , Fürsorgerin in Karlsruhe , und Bürger¬
meister Schöpf ! e-Langensteinbach .

Nachdem Kreishauptmann Schaible detont hatte , daß die
freie Selbstverwaltung der Kreise einen wesentlichen und unentbehr¬
lichen Bestandteil unseres Staatswesens darstelle und im neuen
Staat durch die Erweiterung des Aufgabenkreise» noch mehr hervor¬
trete , wurde in die Tagesordnung eingetreten .

Der Vorsitzende de» Kreisausschusses, Stadtrat Wilhelm
Frey , erstattete einen allgemeinen Bericht . Di« verspätete
Einberufung der Kreisversammlung habe ihren Grund in der Neu¬
regelung des Finanzwesens der Kreise. Wir haben jetzt eine eigene
Kreisstsuer , die durch die Gemeinden erhoben wird . Der Voranschlag
für 1921 verzeichnet in Ausgaben 71Z1258 «<l , in Einnahmen
4 255 765 sodaß ein ungedeckter Aufwand von Z 875 433 ver¬
bleibt . Zur Begleichung dieses Mehrbetrages wird « ine Kreissteuer
von 13 Pfg > von 100 Liegenschaft?- und Betriebsvermögen vorge¬
schlagen . Aus 2 218 373 0V0 Steusrkapital ergibt sich sonach die
Summe von 2 881665 Zu bemerken ist, daß sich unter den Ein¬
nahmen ein Posten von 341377 an Kreisumlagen befindet . Der
Kreisausschuß beantragt bei der Kreisvcrsammlung die Genehmi¬
gung einmaliger Beiträge an da» Kinderkrankenhaus , des
Landssausschusses für Säuglings - und Kleinkinderfürsorge in Karls¬
ruhe 10 000 an die Gemeinde Leimersheim zum Betrieb der Fähre
Leimersheim -Leopoldshafen 5000 an die Badische Lokal¬
er sen b a h n -A . -G . zur Deckung des Betriebsverlustes 1920,der Albtalbahn und der Bahn Bruchsal - Hilsbach - Men -
zingen 427 212

Eine Besserung der Betriebsverhältnisse auf der Albtalbahn
dürfte erst eintreten durch den Anschluß an das Murgwerk . Ent¬
sprechende Verhandlungen seien bereits in die Weg« geleitet . Die
A. E , G . würde die Ausgabe nach Genehmigung durch die Kohlen-
kommMon übernehmen : die Kosten dürften fich auf 2 Millionen
stellen . Man werde sich damit abfinden müssen , daß die jetzigen
traurigen Zustände noch bis Ende April n . I . andauern . Im lau¬
fenden Jahre sei mit einem Betriebsverluft von weit über einer
Million zu rechnen . Der Redner dankte zum Schlüsse für die gesetz¬
lichen Maßnahmen zugunsten der Kreise in der Erwartung , daß diesen
das Wohlwollen von Staatsrogierung und Landtag auch künftig
erhalten bleibt , auf daß sie in bescheidenem Umfange zum Wieder¬
aufbau beitragen können. (Beifall ) .

In der Aussprache führte Abg . St öhrer (Ettlingen ) leb¬
hafte Klagen über die Mängel im Betrieb der Abtalbahn , nicht
nur nach der technischen Seite , sondern auch hinsichtlich der Ver¬
waltung .

Abg. Hafner (Karlsruhe -Rüppurr ) schloß sich dieser Kritik an
und brachte verschiedene Anliegen vor die in die Kompetenz des
Kreises fallen . Man möge künftig wieder auf frühzeitige Einberufung
der Kreisversammlung bedacht sein . Der Autoverkehr auf den Land¬
straßen sollte wenigstens an den Sonntagen eingeschränkt werden.
Gegenüber Gesuchen charitativer Vereine um Beihilfen wolle sich der
Kreis weitherzig zeigen.

Abg. Schöpfte (Langensteinbach) führte gleichfalls Beschwert
über die Verwaltung der Bleag , erklärte dann sein« Zustimmung zu
den Anträgen und zollte — wie es auch der Vo,redner tat — an¬
erkennende Worte dem Kreisausschutzvorsttzenden Frey .

Versammlungsleiter Geck teilte mit , daß ein Antrag eingegangen
sei, in Anbetracht der Teuerungswelle die Gebührensätze für
auswärtige Dienstgeschäfte bis zu 100 Proz , zu erhöhen.

Weiterhin gab Abg. Siegrist ( Karlsruhe ) Anregungen zur
Besserung der Lage der Albtalbahn . Er dankte allen Kreisbeamten
für ihre Tätigkeit und bekundete die Genugtuung darüber , daß di«
Kreise nun auf eigens Füße gestellt seien Der Kreis Karlsruh «
mache allerdings von dem Steuerrecht bereits ausgiebigen Gebrauch.

Kreisausschußvorsitzender Frey ging aus die vorgebrachten
Klagen und Wünsche ein , denen tunlichst Rechnung getragen werdenl
soll . Gewisse Schwierigkeiten im Material der Albtalbahn seien
nicht zu verkennen. Im übrigen sei die Eisenbahngeneraldirektioir
um eine gutachtliche Aeußerung über die Wetterführung der Direk¬
tion angegangen worden . Der eine Direktor sei gegenwärtig krank,
der andere mit Arbeit überlastet . Was di» Zuschüsse der interessier»!
ten oußerbadis6)en Gemeinden anlangt , so haben vier , darunter auch?
Herrenalb , bindende Beschlüsse gefaßt. Der Vertrag mit der A .EG .
ist bereits abgeschlossen ? allerdings mußten wir uns Lieferungs¬
bedingungen unterwerfen , wi« sie aus den Zeitumständen zu ev
klären sind Erreicht haben wir indessen die Zusage eines prozen¬
tualen Nachlasses.

Abg. Weber (Busenbach) glaubt , daß die rationelle Betriebst
führung der Albtalbahn darunter Kid«, daß zu wenig sachkundige »
Aufsichtsperson« ! vorhanden sei.

Damit war die Aussprach« beendet.
Die Anträge de» Ausschusses wurden angenommen ?

desgleichen der Erhöhung der Reisegebühren bis zu
IvvProz . zugestimmt . Ms Anregung ging an den Kreisaus -'
schuß der Vorschlag, den Aufsichtsrat der Bleag durch die Kreisabge -
ordneten Stöhrer . Hafner .und Schöpf ! « zu erweitern .

Oberbürgermeister Dr . Meister - Bruchsal b«richtet« iib«r die
Unterhaltung der Kr « is st ratzen untf - weg «, die sich
infolge der Materialpreise erheblich verteuert hat . Di « Wegfürsorge
in alter Gestalt wird sich aus die Dauer nicht mehr aufrecht erhalten
lassen. Die Läng« der Kreisstraßen beträgt , wie im Vorjahre ,
147,730,1 Meter : ihre Unterhaltung erfordert 1032 800 Mark , denen
32 248 Mark an Einnahmen gegenüberstehen.

Dr . Meister äußert « sich des weiteren über die Lohnver -
HSltniss « der Krei sstraßen - und Kreiswegwart « unti
stellte den Antrag : Die Kreisversammlung wolle dem Tarifvertrag
mit Wirkung vom 1. April 1321 zustimmen und der Aufbesserung
jener Ruhegehalts - und Hinterblikbenenbeziige , die noch nach den
Löhnen vor dem Kriege berechnet sind , um weitere 50 Prozent , also
insgesamt um 100 Proz ., genehmigen.

In der Aussprache wurde allgemein anerkannt , daß die Straßen -
wart « bisher schlecht bezahlt wurden . Es schweben zurzeit Verhand¬
lungen über eine weitere Erhöhung der Teuerungszulagen , beson¬
ders der Lohnklasse IV (Wärter mit geringer oder keiner Landwirt -
schaft) . Man hofft, mit den Wärtern zu einem befriedigenden Er¬
gebnis zu gelangen , ohne daß der Ausschuß heute an einen bestimm»
ten Satz gebunden wird .

Die Vorschläge des Ausschusse» fanden darauf Annahm« bei Uebe »
weifung zweier Anträge aus dem Hause als Material .

Kreisausschußmitglied Stadelbacher erklärte das Anwachse »
de» Landarmenaufwandes auf 563 000 Mark mit der bedeutenden
Erhöhung der Verpflegungskosten in den staatlichen Anstalten und
der Kreispflegeanstalt , sowie mit den vermehrten Ausgaben auf allen
Gebieten der öffentlichen Armenpflege. Ueber die Kreispflege¬
anstalt Hub sprach Oberlandesgerichtsrat Stritt , der dem Vev»
waltungsrat als Vorsitzender angehört v Der Voranschlag für 1321 be¬
ziffert sich in Einnahmen und Ausgaben auf 2 781251 Mark . Dis
Kreise Baden und Karlsruhe leisten Zuschüsse von 231 057 Mark
bezw . 862193 Mark . Die Anstalt beherbergt zurzeit 55g Pfleglinge .
Der allgemein« Gesundheitszustand der Insassen stat sich sichtlich ae» i
hoben. Die Ernährung konnte gegenüber der Kriegszeit qualitativ
und quantitativ bessergestellt werden. Auch wurde das Möglichst«
versucht , um auf den seelischen Zustand der Pfleglinge günstig einzu¬
wirken. Der Aufnahme Jugendlicher sei nicht das Wort z-u reden.

Nach kurzer Aussprache, in der Direktor und Verwaltungsrat
Anerkennung fanden , äußerte sich Armenpfleger Flohr - Durlach
über die Kreiskinderpflege . Leider seien noch viele Gemein¬
den außerordentlich rückständig , soweit es sich um die Höhe der Er»
ziehungsbeiträge handelt . Zur Erörterung kamen dann die Beihilfen
zu charitativen Kuren und Heilstättenbehandlung , sowie zur Ver¬
pflegung der Augenkranken.

Berichterstatter Dekan v . Herr mann - Ettlingen befürwortete
die Bewilligung von 5000 Mark für die Trinkerfürsorge und Be¬
kämpfung des Alkoholismus . Es empfehle sich eine eigens angestellt«
Trinkerfürsorge .

Frau Anzlinger (Karlsruhe ) nahm sich besonders der Trinker¬
kinder an.

(Die Sitzung txmsr! bei Redaktionsschluß fort .)

Ohne daß ein ungünstiger Einfluß fich
geltend machte, konnte Herz- unö Nerven-
leidenden Kaffee Hag, der coffeinfreie
Bohnenkaffee , monatelang in starken / luf-
güsten verabreicht werden .

Dr . « «b . «. Voltenstern . (Deutsch« Ner,te »elt »na ) .

Etat abbaucn wolle. Demgegenüber stellten wir damals fest , daß
durch die Tariferhöhungen und den Wegfall der Lebensmittelzuschüsse
über « ine Verteuerung der Lebenshaltung hinweg eine neu« Preis -
und Teuerungswelle ausgelöst werden müsse, die in der gleichen
Weise wie der Notendruck den inneren Geldwert senken und damit
für die Finanzwirtschast noch schlimmere Folgen hervorrufen würde .
Wir müssen leider feststellen , daß wir mit unseren Befürchtungen
gegenüber dem weitgehenden Optimismus des Herrn Dr . Wirth rest¬
los Recht behalten haben , ja , daß unsere Befürchtungen noch über-
troffen worden sind . Selbst wenn nun die neuen Steuervorlagen
eine Erhöhung der Einnahmen von 60 auf 100 Milliarden , statt , wie
bisher geplant , auf 80 Milliarden bringen sollen , so bleibt doch,
wenn nicht der Außenwert der Mark eine ganz bedeutende Steige¬
rung erfährt , ein ungedeckter Fehlbetrag von 200 Mil¬
liarden Papiermark .

An dieser Zahl , die auf Grund einer vollkommen einwandfreien
Berechnung zustande gekommen ist , gibt es nichts zu drehen und zu
deuteln . Sie steht vor unserer Finanzwirtschaft , ja sie steht vor der
ganzen Weltwirtschaft wie «in drohendes Gespenst . Sie bedeutet —
wer will daran noch zweifeln ? — den entgültigen Bankerott
der deutschen Finanzwirtschaft , einen Bankerott , in
den die ganze Weltwirtschaft mit hineingezogen werden kann. Es
darf nicht mehr lange dau«rn , bis der Konkurs angemeldet wird und
die Gläubiger -Versammlung zusammentritt . Nur von der Seit «
einer grundlegenden Revision der Wiedergut -
machungsfrage au» , kann das Gespenst gebannt werden : denn
das Defizit der deutschen Finanzwirtschaft , selbst nach Bewilligung
aller neuen Steuern , in der Höhe von 200 Milliarden Papiermark
entspricht gerade der Summe , die uns durch die Bestimmungen des
Versailler Vertrages und des Londoner Ultimatums auferlegt wor¬
den ist. Durch die Kreditaktion der Industrie , wenn si« zustande-
kommt, könnte der Bankerott nur noch einige Zeit verschleiert wer¬
de» . Selbst aber dann würde die Prophezeiung von Keynes , daß sich
im nächsten Frühjahr die vollkommene Zahlungsunfähigkeit Deutsch¬
lands einstellen würde, erfüllen .

Die in englischen und amerikanische« Kreisen schon längst ver¬
breitete Ansicht , daß nach der Richtung einer Revision der deutschen
Reparationsverpflichtungen bald etwas geschehen müsse , drängt
immer stärker nach einer Tat . Kürzlich hat im englischen Unterhaus
der englisch « Abgeordnete Kenworthy bereits einen dahin zielenden
Antrag ««stellt, und in diesen Tagen hat im Unterhaus bei der Be¬
ratung der Trade Facilities Bill eine Aussprache stattgesunden , von
der berichtet wird , daß von den 20 Rednern , die zu Worte kamen,
die überwiegende Mehrheit den Friedensvertrag und die Repa¬
rationspolitik verurteilt haben. Selbst ein Koalitionsunionist wie
Sir Arthur Steel Maidlands sagte : „Auf jeden Fall ist es Sache
höchst dringender Äeberlegung , ob die Frage der deutschen Repa¬
rationen nicht unter dem Gesichtspunkt aufgefaßt werden sollte, sie
auf einen Betrag zu reduzieren , der möglich ist und der das Debacle
vermeidet und gleichzeitig die Möglichkeit vorsieht, die nächste Zah¬
lung aufzuschieben." Von den Stimmen , die über Amerika zu uns
dringen , ist eine Aeußerung des Vizepräsidenten der amerikanischen
Firma Marshall Field Sc Co.. Simpson , in Chicago bemerkenswert.
Simpson verlangt vom Kongreß den Erlaß eines schleunigen Mora¬
toriums für die Dauer von 10 bis IS Iahren fAr alle Schulden euro-

pätscher Nationen in Amerika und fordert ferner , daß die Staaten ,
denen diese» Moratorium gewährt werde, dafür ihrerseits den finan¬
ziellen Druck auf Deutschland für den gleichen Zeitraum unterlassen
sollen. Selbst in Frankreich dämmert es. Es ist doch schon aller¬
hand . wenn heute sogar ein Poincar6 ausrechnet , daß in der Tat
binnen kurzem auch der enragierteste französisch« Reparations -
politiker »in Rechenerempel aufstellen müsse , ob Deutschland am
6. Mai 1S22 mehr Milliarden Papier an die Entente zahlen könn «
als seine gesamten Steuereinnahmen betragen . Der „Präsident des
Siemes" deutet an . daß man Deutschland Aufschub gewähren oder es
znr Bankerotterklärung zwingen müsse. Ihm scheint allerdings die
zweite Möglichkeit die lieber« zu sein, weil sie ihm gleichzeitig die
Möglichkeit zur Verwirklichung seiner natonalistisckien Wünsch « , zuir
Besetzung des Ruhrgebiets und zur politischen Vernichtung des
Reich« einzuschließen scheint . Da liegt die gefahrliche politische
Konsequenz des wirtschaftlichen Zusammenbruchs. Sie kann nur
vermieden werden , wenn England sich stark genug fühlt und den
Willen hat , um französischen Uebergriffen imperialistischer Art ent¬
gegen?» trete» . Dazu aber braucht es den amerikanischen Rückhalt.

Ob die englisch-amerikanische Verständigung zu Stande kommt,
darüber muß di« in den nächsten Tagen beginnende Washing¬
toner Konferenz entscheiden . Vis jetzt ist die Verständigung
noch nicht M Stande gekommen, weil man im Weißen Haus in
Washington der Ehrlichkeit der englischen Absichten mißtraut , so¬
lange keine Klarheit über die englisch -japanischen Beziehungen be¬
steht. Jetzt aber spricht sich selbst « in Northcliffe gegen das Fortbe¬
stehen des englisch -japanischen Bündnisses aus , und Northcliffe ge¬
hört bekanntlich zn den politischen Konjunkturkünstlern , die immer
zur rechten Zeit den Anschluß erreichen und sich -bei Zeiten aus die
rechte Seite zu legen verstehen. Wenn man gleichzeitig aus den
Aeußerungen der französischen Berichterstatter in Amerika starken
Pessimismus herauslesen kann , so scheinen die Anzeichen für die
Washingtoner Konferenz , auf der nun ja doch die international «

Aus dem Karlsruher Kunftlebe».
Biolinabend — Willy Burmestkr .

Die Programme , die Gch .Hofrat Professor Willy Vurmester Jahr
für Jahr spielt, tragen immer das gleiche Gesicht. Ein klassisches
Violinkonzert von Beethoven usw . , dann seine berühmten Nippsachen,die durch Bearbeitung mitunter in ihrem musikalischen Wert herab-
gedrückt sind , rnd zum blendenden Ende die Teufelskünste des Pa -
ganini . Als Virtuose wird er kaum überboten werden können. Die
Ruhe und Leichtigkeit seiner großartigen Fuhrung des Bogens , dU
unfehlbare Sicherheit , mit der der Geiger alle technischen Speziali¬
taten beherrscht , lassen aber den Künstler weit hinter den Tausendsasa
Zurücktreten . So fehlte der Beethoven -Sonate in Es -Dur die seelische
Tiefe . Gegen die Sitte setzte hier nach jedem Teile rasender Beifall
ein . wodurch die Stimmung zerrissen wurde . Der erste Satz des
D -Dur -Konzertes von Paganini spielte er verblüffend : alle virtuosen
Feuerwerkskünste leuchteten prachtvoll auf , während die verlogen-
süßlichen Kantilenen einschmeichelnd erklangen . Wie in seinem Auf¬
treten vor einem Jahre , machte auch diesmal der „5erentanz " den
Schluß, Daß die kleinen Stücke eine Spezialität von Burmester sind,
ist rühmlichst bekannt . Die Begleitung hatte Erich Kris . Iis .

Mithraismus «nv Christentum .
Zu dem Vortrag von Prof . Drews im Eintrachtsaal .

Mißt man Prof . Drews an David Friedrich Strauß , so muß
man Drews überlegenen Scharfsinn ohne weiteres zugeben . In der
. .Thristusmhthe " versucht er aufgrund mangelnder zeitgenössischer Be¬
lege die Existenz Christi in Frage zu stellen. Im „Markusevange -
kium '

, das noch nicht lange erschienen ist, sucht er dieses historisch
wahrscheinlichste Zeugnis Christi Lebens zu entwerten , womit ihm
dann auch die anderen hinfällig sind . Und in seinen Studien über
den Mithraismus . die leider nur durch seine Vorträge bekannt ge¬
worden siüd . ,̂ eigt er den stärksten Faktor , der ohne Zweifel gegen
das Christentum möglich ist : die früher dagewesene Konkurrenz¬
religion , den Mithraismus .

Ich zeichne zunächst mit wenigen Strichen einige wesentliche
Punkte seines gestrigen Vortrages nach . Mithras ist der Licht - und
Sonnengott der Parsen Seine Spuren reichen zurück bis ' in die
Veden. Die Lehre des Zoroaster . die wir aus dem Zeud Avesta
kennen , mit Orinudzd und Ahriman , mit Licht und Dunkel, Gut und

Böse , ist di- unmittelbare Grundlage des Mithraismus . Zunächst
existierte Mithras neben dem Ormudzd des Avesta. Dann sa^ i eine
Verschmelzung der beiden Kulte statt und mithin auch eine Identifi¬
kation der beiden Gottheiten . 55b erobern die Babylonier Persien .
Dadurch dringen die Elemente der babylonischen Astrolatrie ein in
den Parsismus . insbesondere der Mondkult , der ja bekanntlich bei den
Babyloniern die Grundlage ihre gesamten kosmogonischen Systems
war , und in Armenien erhält der Mithraismus dann seine endgültige
Gestalt . Nach Plutarch geschieht seine Verbreitung durch Seeräuber
schon sm Jahre 70 vor Chr . Nach Rom dringt er um die Christus¬
wends unter die Soldaten , die ihn rasch verbreiten bis zu Donau ,
Rhein . Gallien . Spanien , Italien , Mittelmeer usw . Erst nur «in
Kult der Soldaten , wird er bald einer der Beamten , der höheren Ge¬
sellschaft vnd endlich des Kaisers . Um die Mitt « des 3. Jahrh . n.
Chr . erreichte er seinen Höhenpunkt im Abendland . Dann beginnt das
Christentum , dessen Zerstörung und damit seine Herrschaft .

Die religiös - ethischen Bestandteile des Mithraismus sind denen
des Christentums auffallend ähnlich, wenn zunächst auch soldatisch hart
und stoisch . Mut , Selbstbeherrschung Pflicht . Autorität usw . mit dem
Vordergrund der seelischen Reinheit . So sind Ding « wie : Taufe ,
Firmung , Abendmahl , der Glaube an die Unsterblichkeit, jüngstes
Gericht, Himmel und Holl« , nahes Weltend« usw . alle viel früher im
Parsismus enthalten . Ins Judentum dringen diese Bestandteile auch
erst in dem babylonischen Exil durch den Verkehr mit dem persischen
Magiertum .

Was nun Drews im zweiten Teil des Vortrages an Hand des
Lichtbildermaterials ausgeführt hat . war eine geistvolle Deutung der
astralen Zusammenklänge des Mitbraismus und Chnstentums .
Mithra , der geschickt ist den Stier zu töten , ist der Heiland und Er¬
löser. der sich opfert dafür , die Macht der Ge 'tirngötter zu brechen . Er
gibt sich hin . um das Heil der Welt zu vermitteln , d . h . um der Erde
sich , die neue Sonne zu schenken. Drews las fast alle mythologischen
Bestandteile des Christentums , wie Geburt , Jungfrau . Kreuz . Tod ,
Auferstehung usw . aus kalendarischen Zusamenhängen des Fixstern¬
himmels am Abend der Früblingsgleiche .

Nun hört mdn aber hinter allen Beweisführungen Drews : Also
hat Jesus nicht gelebt . Das ist die andere Seite des Problems , die
er allerdings in seinen früheren Schriften zur Genüge daraetan hat .
Dam muß man aber saaen. daß gerade dies das größte Wunder
wäre . Denn auflösen läßt sich alles in frühere Bestandteile . Man
könnte genau so gut Kant auslösen in platonische, scholastische, wolssche.

Humesche und cartestanisch« Bestandteil « und daraus bew « is«n, daß
Kant nicht gelebt habe, wenn wir nicht in einem historischen Zeitalter
gelebt hätten , das ganz gründlich registrierte , wann Kant ausgestan¬
den ist und wann er seinen regelmäßigen Käse gegessen hat . Aber
trotz dieser genau feststellbaren Bestände gehörte eben doch der Im¬
manuel Kant dazu, um der Eckstein der gesamten modernen Philo¬
sophie zu werden . So muß es wohl auch mit Christus gewesen sein.
Zu der grandiosen Ballung aller jener zerstreuten mythischen Be¬
standteile gehörte eine Persönlichkeit. Wäre dies nicht so, so hätte
Drews . der Gegner jedes Wunders ist, das größte Wunder selbst für
möglich gehalten .

Dieser Einwand ist natürlich nur rein gefühlsmäßig zu machen .
Wenngleich ich auch noch an die ^künstlerische Seite des Problems
denke , möchte ich doch den ungeheueren wissenschaftlichen Ernst Drews
anerkennen. Nietzsche HH als Künstler mit ihr gerungen . Drews
Ambitionen gehen auf die wissenschast ! iche Erhärtung . Aber
klingt es nicht wie eine Mahnung , wenn wir als letztes Wort über
das Christentum in Nietzsches ergreifendstem Testament, im „Wille
zur Macht", lesen - „Ironie gegen die , welche das Christentum durch
die modernen Naturwissenschaften überwunden glauben . Di « christ¬
lichen Werturteile find damit absolut nicht überwunden . „Christus
am Kreuze" ist das erhabenste Symbol — immer noch.

" Hat hier
der furchtbarste Antichrist aller Zeiten das Faszit gezogen ? — Der
Künstler wird zu dieser Frag « immer das letzte Wort nehmen
müssen . H. Berl .

Badisch- S LanveStheater .
Landestheater . In der am Samstag , den S. November statt¬

findenden . neu einstudierten Aufführung von Ibsens Schauspiels
,D>ie Wildente " sind dien Rollen des Hijalmar . des Relling
und Molvik bei den Herren Höcker, Baumbach und Gemmecke ver¬
blieben . Neu hingegen sind die Damen Ermarth , Nasse und Nor¬
man , sowie die Herren Bürkner , Herz . Müller und von der Trenck-
Ulrici . Die Spielleitung hat Felix Baumbach . Di« Vorstellung b«
ginnt um halb sieben Uhr . — In der am Sonntag , den 0 . d . Mt ».
stattfinden «» Ausführung von Wagners .Lohengrin " singt an»!
stelle des erkrankten Fräulein Weber Frau Kammersängerin Grimm-
Mittelmann '

vom Opernhaus in Köln die Partie der Ortrud . Als
König Heinrich gastiert Walter Schneider vom Opernhaus in Frank »
imt a, M , Kok Paul « singt M Ma .
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Die badische Union .
Ein historisches Gedenkblatt .

Wem , am Sonntag , den 6 . November , die Glocken auf den
evangelischen Kirchtürmen ihren ehernen Ruf erschallen lassen , um
die Gemeinden zum Gotteshaus zu laden , dann läuten sie auch ein
bedeutsames Fest ein , die Jahrhundertfeier der Union . Sie fällt
in « ine Zeit , in der unser Vaterland von fremden Völkern geknechtet
« nd gepeinigt wird , und muh schon deshalb sich in schlichtem Rahmeil
vollziehen ; aber mit um so tieferer Anteilnahme werden unsere Ge¬
meinden des Tages gedenken , an dem eine einheitliche Landeskirche
gegründet worden ist.

„Gleich hochherzig und gleich begeistert für die Wahrheit , wie sie
der Welt im Evangelium offenbar geworden , trennten sich nichts
destoweniger unsere frommen Vorfahren in einer Hauptlehre des¬
selben . So entstanden die evangelisch - lutherische und die evangelisch -
reformierte Kirche . Jede von beiden hielt an ihrer Lehre fest, ver¬
teidigte sie und bestritt die ihr gegenüber befindliche : in jeder ge¬
wann allmählich der Ritus , die Verfassung und die innere Einrich¬
tung der Kirche eine eigentümliche Gestaltung . So erhielt sich die
Trennung durch drei Jahrhunderte hindurch , doch umschlang beide ,
selbst in dieser Trennung , ein Band , der Glaube an Jesus Christus
und an seine ewige , den Mensen mit Gott versöhnende . Liebe ? und
ein Geist war es . der beide belebte , der Geist freier Forschung in der
unversiegbaren Quelle dieses Glaubens , in der Heiligen Schrift .
Und eben in diesem gemeinsamen Glauben und Geiste war von An¬
fang und blieb die Möglichkeit , aus der Trennung heraus zur Ver¬
einigung und Einheit zu gelangen .

" Mit diesen Worten beginnt die
Urkunde über die Vereinigung beider evangelischen Kirchen im Grog¬
herzogtum Baden und erinnert damit an den Zwiespalt zwischen
Luther und Zwingli in der Abendmahlsfrage , der zur Bildung zweier
evangelischen Kirchen , der lutherischen und der reformierten , geführt
hat . Altkxiden entschied sich für die lutherische , Kurpfalz für die re¬
formierte Lehre . Im Laufe des 18 . Jahrhunderts trat indes ein
Ausgleich der theologischen Unterschiede ein , so das? sich beide Kirchen
eigentlich nur noch im Ritus unterschieden , Markgraf Karl Wil¬
helm von Vaden -Durlach ( 1709—1738 ) , der Gründer Karlsruhes ,
gab sich alle Mühe , den Gegensatz zwischen den beiden evangelischen
Bekenntnissen zu mildern . Wie Pfarrer O . Albert Ludwig in
seiner „ Kurzen Geschichte der Evangelischen Kirche im Eroßherzog -
tum Baden " ( Karlsruhe 1918) erzählt , wies er die Pfarrer an , sie
sollten gegen ander « Christen , besonders gegen die Reformierten ,
keine anzüglichen und harten Ausdrucksweisen gebrauchen und die
vorhandenen Unterschiede mit Mäßigkeit und Bescheidenheit er -
örtern . Sein Enkel Karl Friedrich (1746—1811 ) , der „Ge¬
segnete "

. stand den Unionsbestr -bungen , sympatisch gegenüber , aber
das Hauptverdienst in ihrer Förderung gebührt dem Kirchenrats¬
direktor Geheimrat Brauer , einem hochbegabten Mann von unge¬
wöhnlichem Scharfsinn , vielseitiger gelehrter Bildung und seltener
Arbeitskraft , dessen bedeutendstes Werk die Bearbeitung des „Code
Napoleon " für Baden war .

Im Jahre 1797 bearbeitete Brauer die „Kirch enrats -
instruktiv n "

. die einerseits das kirchliche Leben der evangelischen
Glaubensgenossen von den Banden einer erstarrenden Orthodoxie
befreite , andererseits , indem sie eine scharfe Grenze für die Lehr¬
freiheit zog. ss vor den Launen und Wechselfällen eines schranken¬
losen Subjektivismus bewahrte . Scharf wird darin unterschieden
zwischen der Lehrsreiheit für den Prediger auf der Kanzel , für den
Religionslehrer in der Schule und für den wissenschaftlichen Schrift¬
steller . Zehn Jahre später wurde ein gemeinsamer Ober¬
kirchenrat in Karlsruhe errichtet . Diese Maßnahme war von
weittragender Bedeutung , aber so viele Geistliche wollten von einer
Durchführung der Union in den einzelnen Gemeinden nichts wissen ,
und so schien das von der Kirchenregierung kraftvoll betriebene
Werk im Sande verlaufen zu wollen .

Recht ungünstig für die Herbeiführung der Union waren auch
die politischen Verhältnisse jener Jahre . Standen doch
feit 1806 die badischen Truppen im Dienste Napoleons , und bis zur
Völkerschlacht bei Leipzig mutzten sie für seme Sache kämpfen , was
dem Lande entsetzliche Opfer an Geld und Menschen auferlegte . Im
Jahre 1817 aber wachte infolge der Feier des Jubiläum der Re¬
formation der Unionsgedanke wieder auf , und diesmal nicht bei der
Kirchenbehörde und den Geistlichen , sondern in den Gemeinden . Die
Ehre , den Anfang gemacht zu haben , gebührt Mannheimer Ge-
meindegliedern , die im Dezember 1817 folgenden Aufruf veröffent¬
lichten : „Die unterzeichneten Mitglieder der hiesigen lutherischen

reformierten Kirche äußern hiermit ihren ernstlichen und feierlichsten
Wunsch , daß die bisherigen Unterscheidungszeichen der beiden Kirchen
in Glaubensangelegenheiten aufhören , solche nach dem Beispiel
mehrerer Staaten unseres deutschen Vaterlandes in eine Evangelische
Christliche vereinigt , und die Erlangung dieses schönen Ziels S . K . H .
unsrem gnädigsten Regenten durch untertänigste Bitte vorgelegt wer¬
den möge " . Mit diesem Aufruf kam endlich der Stein ins Rollen .
In Schönau ( Februar 1818 ) und in Heidelberg ( April 1818 ) wurden
ebenfalls von Gemeindegliedern Aufrufe erlassen und Unterschriften
gesammelt und der Behörde vorgelegt . Dies verstand glücklicher¬
weise die Zeichen der Zeit und erhielt nach gemachter Vorlage vom
Großherzog die Genehmigung , die Sache in die Hand nehmen zu
dürfen . Nach Ueberwindung verschiedener Hindernisse wurde am
S . Juni 1819 eine Entschließung des Großherzogs Ludwig ver¬
öffentlicht . worin er die Kirchenbehörde beauftragte , die Kirchenver¬
einigung vorzubereiten und einen ausführlichen Plan vorzuleben .
Nun kam die Zeit der Konferenzen , Gutachten und Synodalbeschlüsse .
(Näheres findet man in der Festschrift von Geh . Kirchenrat Prof .
Dr . I . Bauer - Heidelberg „Die Union 1821"

, worin die Urkunden und
Dokumente gesammelt und erläutert sind ) .

Neue und recht gefährliche »Schwierigkeiten erhoben sich bei den
Erwägungen über die Zusammensetzung der Generalsynode ,
bis endlich auch diese Frage beantwortet war , so daß die Wahlord¬
nung ausgearbeitet werden konnte . Auf Grund einer sehr umständ¬
lichen Berechnung wurden 16 Pfarrer und 20 weltliche Abgeordnete
gewählt . Mit den von der Fakultät in Heidelberg gewählten Geh .
Kirchenräten Schwarz ( luth .) und Daub (res .) und den von der
Kirchenregierung entsandten 3 geistlichen und 3 weltlichen Mit¬
gliedern gehörten 21 Reformierte und 23 Lutheraner der Synode an .
Am 2 . Juli 1821 begaben sich die Abgeordneten in feierlichem Zuge
in die Karlsruher Stadtkirche , wo die Synode nach einem Gebet des
Prälaten Hebel eröffnet wurde . An den Kirchentüren waren Po¬
lizisten postiert , um Unbeteiligte fernzuhalten . Kirchenrat Sander
legte die einzelnen Entwürfe vor : über das gemeinsame Lehrbuch ,
die Kirchenversassung , die Kirchenordnung und Liturgie , die Kirchen -
gemeindeordnung und die Unordnung über das allgemeine und Lo -
kalvermögen . In den Kommissionen wurde angestrengt gearbeitet .
Im ganzen fanden 12 Vollsitzungen statt . Am 10 . Juli kam der Be¬
schluß über die Abend mahlsfragen zustande , nicht durch Ab¬
stimmung , sondern durch langes , feierliches Schweigen , und damit
war die Union entschieden . In der letzten Sitzung , am
26. Juli 1821, wurde die Unionsurkunde unterzeichnet , und die Sy¬
node geschlossen. Sechs Abgeordnete , darunter Prälat Hebel , er¬
hielten von Heidelberg den theologischen Ehrendoktor .

In Paragraph 2 der Unionsurkunde ist festgelegt , daß die
Augsburger Konfession , der Katechismus Luthers
und der Heidelberger Katechismus das ihnen bisher zu¬
erkannte normative Ansehen auch fernerhin besitzen sollen , da in
ihnen die reine Grundlage des evangelischen Protestantismus zu
suchen und zu finden ist. In Paragraph 6 ist der Abendmahls¬
ritus angegeben , nach dem heute in der Landeskirche das Abend¬
mahl gefeiert wird . In den Beilagen finden sich die Bestimmungen
über Religionsunterricht , Gottesdienstordnung , Kasualien , Kirchen -
und Gemeindevermögen usw . Die kirchliche Feier der Verschmelzung
der Lutheraner und der Reformierten zu einer gemeinsamen Landes¬
kirche wurde auf den 28. Oktober 1821 gelegt . In schlichter , aber er¬
hebender Weise wurde sie unter großer und freudiger Anteilnahme
der Gemeinden begangen . Nur einige rein lutherische Orte in den
Diözesen Wertheim . Adelsheim und Boxberg wollten , sich mit dem
neuen Abendmahlsritus nicht befreunden , gaben aber in den nächsten
Jahren allmählich ihren passiven Widerstand auf . Die neue Lan¬
deskirche umfaßte über 328 000 - eelen .

Möge in der badischen Landeskirche für alle Zeiten gelten , was
die Unionsurkunde in ihren Schlußworten sagt : „Solcherweise einig
in sich und mit allen Christen in der Welt befreundet , erfreut sich
die evangelisch -protestantische Kirche im Großherzogtum Baden der
Glaubens - und Gewissensfreiheit , nach welcher die großen Vorfahren
strebten und worin sie sich entzweiten . Die Eifersucht , womit sie
und ihre Nachkommen sich einander gegenüber sahen , ist erloschen , die
Aengstlichkeit , mit der sie ihre Unterscheidungslehrcn bewachten , ver¬
schwunden, ' die Freiheit des Glaubens ist erreicht und mit ihr die
Freiheit im Glauben und die durch kein Mißtrauen fortan zu
störende Freudigkeit in einem Gott gefälligen Leben .

" L .

Der Lanösiändische Ausschutz
hielt am 4 . November eine Sitzung ab und beriet über die Berichte
der Abgeordneten Dr . Zehnter , Dr . Glöckner und Mar um
über die Prüfung der Amortisationskasse , des Domänengrundstocks
und der Eisenbahnschuldentilgungskassenrechnung für das Jahr 1919.
Die Berichte wurden genehmigt . Dann wurde dem Ausschuß eine
übersichtliche Darstellung gegeben von den Ausgaben des Stactts -
ministeriums aus dem sogen . Repräsentationsfond . Von dem be¬
willigten Kredit bis 30. März 1920 im Betrag von 100 000 sind
nur 66 000 verwendet worden . Der Landständische Ausschuß er¬
klärte die Rechnungslegung für unbeanstandet .

Nachlässigkeit .
Die Wählerlisten scheinen an manchen Orten recht ungenau auf¬

gestellt gewesen zu sein Wir hatten letzter Tage berichtet , daß in
Baden - Baden hunderte von Wählern um ihr Wahlrecht ge¬
bracht wurden , weil sie nicht in der Wahlliste standen . Aehnl ' ch
verhielt es sich in Rastatt . Aber auch in kleinen Orten war die
Wählerliste ungenügend aufgestellt . So wird aus Wittenhofen
berichtet , daß dort viele Wähler und Wählerinnen nicht in die
Wählerliste eingetragen waren . Als manche der Wähler von weit -

- her zum Wahllokal kamen , mußten sie zu ihrer Enttäuschung er-
A « ihre«,

fehlte .
daß sie nicht wählen durften , weil ihr Name in der Liste

Die Frauen und die Landtagswahlen .
In Lauda stimmten am Sonntag bei den Landtagswahlen

Frauen und Männer getrennt ab . Dabei ergab sich folgendes Stim¬
menverhältnis :

Zentrum 230 Münner , 287 Frauen
Sozialdemokraten 2SZ . ISS
Landbund 58 . 39
Demokraten 36 „ 31
Kommunisten 25 ^ 5 „
Unabhängige 16 ^ 5 ,,
Deutschnationale 10 „ 8 ,
Liberale Volkspartei , 9 » 5 „

Karlsruhe
: : Scheibenhart b . Karlsruhe , 4 . Nov . Der 24jährige Sohn des

hiesigen Mühlenbesitzers Liebhardt wurde von einem Grenz -
keamten beim Schmuggel ertappt und erschossen .

K Bruchsal , s . Nov Aus Anlaß des 200jährigen Schloßjubiläums
im nächsten Jahr ! plant die Stadt die Herausgabe von Denkmünzen .

— Sinzheim (Amt Boden ) , S . Nov . In der Nacht zum 1 . Nov .
wurde der 26 Jahre alte Reichswehrmann Josef Zoller , der zum

Besuche der Gräber seiner Eltern uns Geschwister hier weilte , in
einer Wirtschaft von einem um 7 Jahre jüngeren Menschen namens
Maier aus Varnhalt ohne Ursache durch mehrere Messerstiche in
Hals und Brust verletzt . Zoller «>ar sofort tot .

Mannheim
T Lützelsachsen (A . Weinheim ) , 5 , Nov . Im hiesigen Jagd¬

gebiet schoß ein Mannheimer Jagdpächter dem ledigen Schlosser Oskar
Gerstner eine Schrotloduno in die Beine . Dem Verletzten muß¬
ten 19 Schrote vom Arzt herausgeschnitten werden . — Während der
hiesigen Glockenweihe , als die Einwohnerschaft am Festzuge teilnahm ,
wurden einem hiesigen Landwirt aus verschlossener Wohnung 2 000
Goldstücke, sowie Silber - und Papiergeld im Gesamtwert von Wer

100 000 gestohlen .
: : : Buchen , 3 . Nov . In Oberscheidental wurde Alr -

bürgermeister Haas zu Grabe getragen , der 2S Jahre dem Orte
vorstand und sich großer Beliebheit erfreute .

Wreibnrg
^ Durvach ( A . Offenburg ) , 5 . Nov . Wir haben berichtet , daß

der kürzlich hier verunglückte Bätzler vermutlich einem Mord¬
anschlag zum Opfer gefallen sein könnte . Wie nun die Staatsan¬

waltschaft Offenburg mitteilt , haben die bisherigen Erhebungen
dafür keine Anhaltspunkte ergeben . Es besteht vielmehr Wahrschein¬
lichkeit , daß sein Tod dadurch verursacht worden ist, daß Bätzler mit
einem noch nicht ermittelten zweiten Radfahrer in der Dunkelheit
zusammengestoßen ist.

st . Freiburg , 4 . Nov . Das bereits im Jahre 1911 ausgearbeitete
Projekt einer Erweiterung des städtischen Wasserwerkes wird nach
dem Beschluß des Stadtrats mit einem Kostenaufwand von zwei Mil <
lionen Mark nunmehr feiner Verwirklichung entgegengeführt . — Die
Kohlenknappheit äußert sich in doppelter Hinsicht : einmal muß die
geplante Ausdehnung der Straßenbeleuchtung verschoben werden ,
zum andern wurde der Gaspreis von 1 .80 Mark auf 2 Aiark für den
Kubikmeter erhöht .

G Steinen (A . Lörrach ) , S . Nov . Auf der hiesigen Station er¬
eignete sich ein Eisenbahnunfall . Vom FrühgüteiZug nach
Slbopshsim sprang ein Wagen aus den Weichen und versperrte das

zweite Gleis , wodurch der nachfolgende Personenzug nahem ^ Stun¬
den Verspätung erlitt . Der Materialschaden ist verhältnismäßig
gering .

Ko n ft a n z
Villingen , S . Nov . ( Raubüberfall . ) Ein Mann drang

in die Wohnung der W ' twe Beka ein und bedrohte sie mit dem
Ruf : „ Geld oder Leben " und mit einem Dolch . Die Frau gab ,
eingeschüchtert durch diese Drohung , dem Eindringling 200 Mark .
Auf ihre Hilferufe eilten Leute herbei : der etwa 30jährige Räuber
aber war schon verschwunden .

^ Zoznegg (Amt Stockach) . 4 . Nov . ( Unfall . ) Der 75 Jahre
alte Kiesgrubenarbeiter August Kratzer wurde durch einen Erd¬
rutsch in der hiesigen Kiesgrube verschüttet . Als man ihn auffand ,
war der Tod bereits eingetroffen .

Ludwigshafen a . Bodensee , 3 . Nov . ( Holzschmuggel . )
Die Grenzbehörden am Bodensee haben umfangreiche Holzschiebunge «
nach der Schweiz festgestellt . Mehrere Verhaftungen sollen vorge¬
nommen worden sein , auch hat man mehrere Kähne mit für die
Schweiz bestimmten Holz beschlagnahmt . Es handelt sich bisher um
etwa 200 Ster .

Familien - Nackrichten.
Aus auswärtigen Blätter «.

Geburten :
Pforzheim . Gustav , Bater Professor Dr , Wilhelm L ösfl e « et»

Knabe , Bater Rudols S i g in a n n in Mlihlhaulen .
Mannheim . Oskar Carl Heinz , Vater Franz Earl Menger .
Heidelberg . Hanns Jorgen . Vater F , W , Menzel .
Bllhl . Elisabeth , Vater Dr , Erhard tn Etlenbad .

Todesfälle .
Pforzheim . Georg Dtoll , 29 Jahre alt : Michael Kra » , Sanvwtrt .

77 Jahre alt ! Eva Hau « , geb . Klein , S3 Jahre alt , in Dillftetn : grted » -
ricke Dörr er . geb , Höttich , 61A Jahre a >t , in Mühlhauleo : Kail
G n a m , Gemeinderechner . 64 Jahre al ' , in Mühlhaulen ,

Mannheim . Dr , Phil , Erich K u n h e i m . 50 Jahr « alt : EIN«
Schwör er , geb , Graf . 73 Jahre alt : Bernhardt Braun . Küfermeisters
Ch-risttne Hergenhan . Händlerin , 72 Jahre alt : Seligmann R » fest hall
Kaufmann , Ks Jahre alt : Friedrich Blumer , Schneidermeister , SS Iahvv '
alt : Bertha Baruch . geb , Broda , 76 Jahre alt ,

Bühl , Karl Bolz , 7S Jahre alt : Karl Strand . Malermeister ,
56 Jahre al «: Anna R a p p , aeb . Meier . 56 Jahr - alt . in AltfchNkier . !

Ofsenburg - Heinrich Schmitt . Kaiierl . Polizctkommissär a. D ., KS>
Jahre alt : Emma Frank . 77 Jahre alt , in Ronnenweier : Joham «
Strumpp , Landwirt , 67 Jahre alt . In Willstätt ,

Fretbnrs . Marie Spaeier . g<l>, Teufcher . 92 Jahre alt : Auanitz
Stnfenmaier , Mevaermeister . 82 Jahre alt : Etile N t g o n t. aeb.
Ungricht , 64>4 Jahre alt : Leopold Levh , E S , 64 Jahre alt , in Vretlach .

Emmendingen . Andreas Groll , Landwirt . 7V Jahre alt , in Me¬
dingen ,

Müllheim , Friedrich Zimmermann , 46 Jahre alt . tn Sim »
dingen ; Karl Friedrich Köbel , Küfermeiskr und EinHändler , 6Z Iah «
alt , in Kandern : Hermann Schanzlin . Mevaermeister , 76 Jahre alt .
in Wögisheim , ^

Villingen . Albertine Ummenhofer . geb . Güßler . St Iah « aktF
Franz I . Münzer , Schaffner . 53 Jahre alt .

Engen . Dominik Schmid , Schreinermeister , S9 Jahre alt : GNsavetd
Schwarz , gev , Dietrich , 79 Jahre alt . in Watterdingen .

Stockach. Karl Krämer , Getreidehändler .

„ Von lisgorsi - 2ur vollen
HVit« Ist -c« eivelsk « »» ?

Ls ist erstaunliod , v >s vis ! rnnksrs Usnsabea es eidt , und w vklm »
rs ? t sied der >Vunson , otvos voüsr ?u sein . Î ur aus diesem vruno «
vordsn die vielen ? rSr>aeats vis tZnsonvrvme , Uer >r>ietcsits » ulvk >r
usv . am -ioboten . deren Xut/,sn okt sskr 2veikö >tiakt ist , ^ uvhstehvndsi ?
siaisoii !-« ist se ^r vinsseb u . odns Uüds 2U bslotisöa . Vor allem mllssoo .
6em Körper ciislemeen Stokks üusokiidrl verclen . v̂olods er 2U seinem ,
^ ukdau «edrauoNt . Visses ist « au « »ulZerorciontlioii vtotilie . um eta
kutes tZreednis ?.u erzielen . liVas soilsn vlr nehmen ? kiekt joSes titttet
I-! ! kür unsere Avsotee brauoNdar . darum müssen vir tu äor -Xusvsdt
sekr vorsioNtis sein uncl soksätiotik ditotts vsrmeictsu , «Zenu es kommt
selir auk liis Äisammeusst ^uus? an . Liu solotiss krWarnt . ve >«kss all »
Innreäisasoii kür unsere Xveeke m sioN vorsmiet , t>aven vif ln item
Min -- und k?rkiltis?nni ?sm !ttsl „Sei - , es dat knleeuae >ür <l «a ^ ukdsu cle»
Körners soraäezni i Îeaie 55usarumsusst ?uiu ? '. Laie , ukospkor . triva » , steo .

lo !» l eine sonoelis Vsvion »« 2uoa >ims una liunaunl ? aer lärmen , « «elon -
üeili « vir ?! aas ^ Ilxcsmsjnbsktaitsll in kervorrasenrier Wein « ««hodsa .
oie ^ ervast .ät IStit nuetr . der 8oNI»k virct besser , ctss ^ ussstien «osuuä »
61s Nanvardz krisek und blühend , „8vt " i t In ^ potbsksu u , I) ro « orisu
?n ^ 10,— per Marlon erkkIUieti . bÄdrikantsu L . l>. » Lo .
Hamburg 19 . Weisou Sie klaodatlmunssn nuritok .

Geschäftliche Mitteilungen .
Das Verlangen unlerer Feind « , dje U-VootZ -Dtesclmotoven »» »e» ,

stören , hat seinerzeit grobe Erregung in allen Schichten der Bevölkern ^
ausgelöst . Nur durch den einmütigen Widerstand des ganzen deui .che«
Volles ist die Zerstörung difer , für um er Wirtschaftsleben so wichtige «
Maschinen nicht erfolgt . Bon den bei Ausgang des Krieges vorhandene «
über 400 Motoren stnd noch annähernd 4<Z Stück mit einer für Dauerbetrieb
erprobten Leistung von 2S0 und 4A> der Industrie noch nicht zw»
geführt . Der Fetndbund hat sich vorbehalten diee der Industrie bK
1 . Okt . 1921 nicht zugeführten Malchin «« als Kriegsmaterial zu erklären ,
mit anderen Worten : zu zerstören . Es «st daher im volkSwirtschash -
lichen und eigensten Interesse — dte Maschinen sind auszerorentllch vrelt »
wert — Pflicht rineS jeden Betriebes , der eine Licht- und Krainentrale
errichtet oder erweitert , einen d -rartigrn Motor mit oder ohne zugehörige »
Dynamo aufzustellen Die Maschinen haben flch insbefonere als Reserve «
Maschinen bei den heute so häufigen Unterbrechungen der Strom - bezt».
Kohlcnzufuhr wegen ihrer soscrtigen Betrtebsbereitfchast gut eingesührt .
Auskunft oder Ingenieurbefi .ch, Dur >varb « ituna der Anlage und Ausstel »
luug unter Fabrikgarantie übernimm ! zu behördlich festgesetzten Preise «
„El mag " Elektromaterial - Gefellschaft m . h . H . , Berlt »
>V . g , Kronenstrake 42/43 .



nus der Landeshauptstadt.
^ Karlsruh «, den S November 1321.

Lohnerhöhungen in der Metallindustrie in Mittel¬
baden «

In der Metallindustrie haben zwischen dem „Verband der Me -
tallindustriellcn Mittelbadens " in Karlsruhe und dem „Deutschen
Metallarbeiterveoband , Verwaltungsstelle Karlsruhe "

, durch die bei¬
derseitigen Teuerungsprüfungskommissionen Verhandlungen über die
Erhöhung der Teuerungszulagen stattgefunden . Das

^Ergebnis dieser Verhandlungen war , daß die bisherigen Teue¬
rungszulagen für Arbeiter über 2ö Iahren sowie für Verheiratete
unter 25 Iahren vom 1. November 1312 an um 1 Ut pro Stunde ,
für die Arbeiter mit 23 und 24 Iahren um 3V Pfg ., mit 21 und 22
Jahren um 7V Pfg . , mit 13 und 20 Jahren um 50 Pfg ., und dann
in entsprechender Abstufung für die jünger « ! Altersklassen um 30 Pfg .
pro Stunde für jugendliche Arbeiter von 14 Jahren erhöht wurden .
Für die Arbeiterinnen über 21 Jahre beträgt die Erhöhung der
Teuerungszulage 70 Pfg ., mit 13 und 20 Iahren SV Pfg . und dann
in entsprechender Weise abgestuft für jugendliche Arbeiterinnen von
14 Jahren 30 Pfg . pro Stunde . Witwen mit eigenem Haushalt er¬
halten vom 1 . November an eine Erhöhung der Teuerungszulage
vo» 1 pro Stunde .

N> Em « Massenkundgebung der Karlsruher Angestellte « in der
Festhalle . In unserer heutigen Mittagausgabe teilten wir mit , dah
die Verhandlungen der Karlsruher Angestelltenorganisationen nut
den Arbeitgeberverbänden der Industrie wegen einer Erhöhung der
Teuerungszulagen gescheitert sind. Gestern Freitag fanden nun
die Verhandlungen mit den Arbeitgebernoes Eroh -
« nd Kleinhandels statt und erfreulicherweise haben die Ver¬
treter der Angestelltenorganisationen volles Verständnis für die Not
läge der Angestellten gesunden . In ancrkenennswerter Weis« haben
Erob - und Kleinhandel von sich aus ein Angebot gemacht, tag er¬
kennen läht . dah Verständnis für di« tatsächlichen Verhältnisse mit
ihrer enormen wirtschaftlichen Teuerung vorhanden ist. Die Ver¬
handlungen zwischen den Angestelltenorganisationen und den Arbeit¬
lebern des Eroh - und Kleinhandels werden fortgesetzt und voraus -
ichtlich im Laufe des Monats zu einem Abschluß kommen . Di « An -
estellten - Gewerkfchaften aller Richtungen berufen gemeinsam auf

Montag den 8 . November , abends KV» Uhr , in die grohe
Festhalle eine große öffentliche Versammlung aller kauf¬
männischen und technischen Angestellten ein . in der
Hber die Verhandlungen berichtet wird . Gleichzeitig soll über die
weiteren Maßnahmen bezüglich der Industrie beraten werden , falls
e» im Handel tatsächlich zu einer Einigung kommt . Es ist wohl
selbstverständlich Pflicht daß alle kaufmännischen und technischen An¬
gestellten des Handelskammerbezirks Karlsruhe an der Versammlung
teilnehmen

Karlsruher Marktbericht vom S. November . Gemüse und Obst
war genügend vorhanden , Nur Filderkraut zum Einschneiden reichte
«licht aus . Der Preis betrug für den Zentner 100 Kartoffeln
waren wenig angefahren , das Pfund kostete 1 ^ t . An Fleisch - und
Wurstwaren . Wildbret , lebendem und geschlachtetem Geflügel war
sehr gutes Angebot vorhanden ! Fleuch und Wildbret waren auch
sehr begehrt . Ochsenfleisch wurde verkauft das Pfund von 10 bis
12 Rindfleisch S .50- l2 Kalbfleisch 13— 15 Kuhfleisch 8 bis
1Z Hammelfleisch 3— 12 ^ t . Schweinefleisch 18—20 »<t . Gefrier¬
fleisch 3 .50 ^ l . Dörrfleisch 25—30 -Ä . Schinken lroh ) 80—34 Ut ,
gekocht 34—36 «X, Schweineschmalz 2S—20 Margarine 18—22
Hasen mit Fell 8— 10 das Pnmd , ohne Fell 10 Ragout 3
Schlegel «Nd Ziemer 12 Ut . Reh -Bug 12 Ragout 8 ^ t , Schlegel
»nd Ziemer 14— 15 Wildenten Stück 20 ^ l . lebende Hahnen 15
bis 30 ^ t . Hülmer 25—35 Gänse 50—100 -K . Tauben 7 -K , Enten
15—35 Ut . geschlachtetes Geflügel 12—14 das P ' und . Flußfische
waren wenig am Platze , reichlicher Seefische . Kabeljau kosteten das
Pfund 7 °« , Schellfische 5 .50 Rotzungen 7 Seelachs und Leng¬
fische SSV ^ l . Goldbarsch S—tz.50 Bei Käse machte sich keine
Preisändernng bemerkbar . Butter kostete VV—35 Ut das Pfund ,
Eier 3—3 40 -Ä das Stück .

) ! f AZinter -Fakirplan . Eine sehr zu begrüßende Neuerung ist seit
Inkrafttreten des Winterfahrplans in Karlsruhe Hauptbahnhof vor -
genomm 'n worden . Die große Tafel bei der Aufsicht an der Sperr « ,

> welch« die Abfahrtszeit der einzeln , n Züge in großen Lettern
anzeigt , hat seit 1 . d M . ein « Erweiterung dahin erfahren , als
bei den Abfahrtszeiten gleichseitig die Endstationen der einzel¬
nen Züge vermerkt sind . Es heißt da z . B . Züge in der Richtung
Pforzheim - Miihlacker sd . h . der Zug endet dorten ) , Nürnberg —Prag —
Wien —Bukarest , München —Nürnberg , Stuttgart —München . Nach
anderen Richtungen : Bruchsal sd . h . der Zug endet dorten ) . Frank¬
furt . Mannheim , Berlin —Leipzig , Köln —Amsterdam , Frankfurt —
München - Gladbach , Hamburg —Berlin . Weiter : Basel —Konstanz ,
Gernsbach . Paris , Heilbronn , Neustadt , Maximiliansau u^w . Manche
Unannehmlichkeit und unnötiger Aufenthalt wird durch d >e >e Neuein¬
richtung vermieden , was vom reisenden Publikum angenehm empfun¬
den wird .

) !l Ueber das Anhalte ? der Züge und des Wiederanziehen der¬
selben ist von fachmännischer Seit « schon viel geredet und geschrieben
worden . Bei jedem Anhalten und Wiederantrieb geht Dampf oder
Energie verloren und kostet daher Geld . Neuerdings sieht sich die
technische Behörde des Eisenbahn -Generaldirektionsbezirks Karlsruhe
genötigt , im Amtsblatt Nr . 38 vom 25. Oktober ds . Is . sBei -

lage ) in fett und auffallend gedruckten Lettern folgenden Aufruf zu
erlassen : „Vermeidet unnötige Zughalte . Das Anhatten und Wieder »
anfahren eines Zuges kostet 50 Eine Schaufel Kohl « kostet 2 -K.
Durch jedes unnötige Anhalten der Züge , Abblasen der Sicherheits¬
ventile , Ablassen des Dampfes geht Kokle nützlos verloren . Lokomo¬

tivführer ! Stellt beim Anhalten der Züge den Dampf rechtzeitig ab
und nützt die lebendige Kraft des Zuges aus .

"
Das Versichernngssteucrgesetz wird , wie uns der Gewerkschafts -

bund der Angestellten ( G .D .A .) schreibt, in diesen Tagen im Plenum
des Neichswirtschaftsrates zur Verabschiedung gelangen . Der vor-
liegende Regierungsentwurf sieht u . a. eine steuerlich« Belastung der
Lebensversicherungen . Kapital - und Rentenversicherung in Höhe von
455 der gezahlten Prämien vor . Hiervon sollen nur Lebensversiche¬
rungen befreit sein , bei denen die Versicherungssumme 1000 oder
die versicherte Jahresrente 100 nicht übersteigt . Derartig niedrige
Befreiungsgrennn können aeoenwärtig . wo ein Begräbnis schon meh¬
rere tausend Mark kostet , wirklich nicht als ausreichend angesprochen
werden und baben den Vertretern des Gewerkschaftsbundes
der Angestellten sG .D .A .) im Reichswirtschaftsrat Veran¬
lassung gegeben , eine Erhöhung auf 3V 000 bezw . 3000 zu bean¬
tragen .

S Liederhalle . Zur Hauptversammlung hatte sich am
letzten Samstag eine stattliche Anzahl Aktiver und Passiver im
Vereinsheim eingefunden , um Rückschau und Ausschau zu halten und
alle jene Maßnahmen zu beraten , die im Interesse des weiteren
Blübens und Gedeihens des Vereins im kommenden Vereins -ahr
nötig sind ? außerdem galt es die statutengemäß vorgeschriebene Neu¬

wahl des Vorstandes vorzunehmen . Welch umfangreiche Tätigkeit
der Verein im letzten Jahr sowohl im Dienste der edlen Kunst des
Männergesangs als auch der Pflege der Geselligkeit entfaltet hat ,
ging deutlich aus dem fesselnden Jahresbericht des 1 . Präsidenten ,
Herrn Gymnasiumsdirektor Karle , hervor . Vier große und drei
kleinere Konzerte vereinigte die wackere Sängerschar auf dem
Podium des großen Festhallesaales : etwa ein Dutzend FamiUen -
abende , zahlreiche Herrenabende und Bälle dienten der gemütlichen
Unterhaltung der Mitglieder . Nur durch den unermüdlichen Eifer
des Chormeisters , durch die gewissenhafte Pflichterfüllung der Ver¬
einsbeamten und durch die nie rastende Hingabe der Sänger an die
idealen Bestrebungen des Vereins war es möglich , so Bedeutendes
zu leisten und sich die Zufriedenheit der Mitglieder , wie den Beifall
der öffentlichen Kritik zu gewinnen . Die Worte des Präsidenten
klangen deshalb zum Schlüsse in den Dank an Herrn Chormeister
Rahner . an den 2 . Präsidenten Döring , an die Vereinsbeamten
und Sänger aus . Ein schwieriges Vereinsamt habe in diesen Zeiten
die Vereinskassiere . Wenn es dem Kassier , Herrn Ober -Finanzsekretär
Link , trotzdem gelungen ist . die Jahresbilanz mit einem kleinen
Plus abzuschließen , so zeigt dies von neuem die Umsicht, mit der er ,
wie seit 12 Jahren auch jetzt seines Amtes zu walten wußte . Es
wurde deshalb doppelt schmerzlich empfunden , daß Herr Link nicht
mehr in der Lage ist , die Kassiergeschäste auch fernerhin zu besorgen .
Nach den weihevollen Klängen von Mozarts „O Schutzgeist alles
Schönen " schritt man zur Neuwahl des Vorstandes : dieselbe
hatte folgendes Ergebnis : 1. Präsident : Anton Karle , Eymnasiums -
direktor : 2. Präsident : Karl Münchbach , Oberrechnungsrat :
1 . Schriftführer : Otto Albert , Hauptlehrer : 2. Schriftführer : Karl
Rüble , Prokurist : Kassier : Otto Zäpsel , Revisions -Oberinspektor :
Lokalbeamter : Friedrich Witte , Garnisonsverwaltungs -Jnspektor :
Notenverwalter : Rudolf Klein , Hauptlehrer . Beisitzer : Dr . Karl
Eitel . Privatier : Ludwig Bielmann . Eisenbahn - Inspektor : Josef
Feitig , Prokurist : Emil Gaide , städt . Buchhalters Fritz Wolber ,
Fabrikant : Karl Haas . Oberzeichner : Josef Kerber , Haupllehrer :
Fritz Müller , Musikalienhändler : Mb «rt Schwarz , Eisenbahn -Ober¬
inspektor . Seine Wünsche für das kommende Vereinsjahr , in welchem
der Verein in jugendlicher Frische seinem 83. Stiftungsfest entgegen¬
schreiten möge , faßte der Präsident und die Sängerschaft zum Schluß
in die wuchtigen Akkorde des Sängerspruchs zusammen .

Die rote Witwe
Unser neuer Roman

von

Sven Clvestaö.
Wie Conan Doyle mit Sherlock Holmes , hatElvestad

mit seinem Asbjörn Krag ein « Detektivgestalt geschaf¬
fen , die nicht nur durch ihre geistvoll « Strategi « im Kampf
mit kongenialen Verbrechern verblüfft , sondern auch durch
menschliche Züge sympathisch wirkt .

In dem Roman . Di « rot « Witw »" ist , wi « schon
aus dem Titel hervorgeht , eine Frau , und zwar von dämo¬
nischem Wesen , die Gegnerin Asbjörn Krags , Wie sie sein
Spiel durchschaut , wie sie durch scharssinnige Einsälle , durch
kühnes Vorgehen und raffiniert gewählte Mittel seine
Taktikt durchkreuzt , wie sie ihm , furchtlos und um ihre Po¬
sition ringend , bis zuletzt schier unüberwindliche Hemmun¬
gen entgegentürmt , das ist überlegen und packend geschil¬
dert . Das Tempo , in dem Elvestad erzählt und mit dem
er alle Begebenheiten dicht aneinander rückt, trägt nicht
wenig zur Steigerung der Spannung bei , die unsere Leser
schon gleich im ersten Kapitel empfinden werden .

Die Veröffentlichung beginnt
« am nächsten Montag. 4

„Volk und Heimat "
, Wochenbeilage der „Badischen Presse "

,
enthält in ihrer beutigen Ausgabe ( Nr . 45 ) : „Die Begegnung ".
Von Gottfried Keller . „Das Gräfelskreuz zwischen Nußloch und
Wiesloch "

. Von Karl Gehring , „Obergrombach "
. Von Prof . Dr .

W . Berg . „Das Siegel und die Herberge "
. Von Wilhelm Weigand .

K Ausschreitungen . In verflossener Nacht um 12 Uhr drangen
vier Arbeiter und eine Arbeiterin in eins Wirtschaft der Mittelstadt
ein und zertrümmerten an mehreren Fenstern die Scheiben . Beim
Einsteigen durch ein Fenster zog sich der eine Arbeiter ein « größere
Kopfverletzung durch Glasscherben zu , wdaß ihm auf der Polizei¬
wache Karlstor ein Notverband angelegt werden mußte . Durch den
Vorgang bildete sich eine Menschenansammlung .

K Unfall . In einem Zimmergeschäft in Mühlburg hieb sich ein
verheirateter Zimmermann von hier beim Herrichten von Bauholz
mit der Axt den Mittelfinger ab . Der Verletzte fand Aufnahme im
städtischen Krankenhaus .

K Einbrecher . Gestern abend konnte hier « in Taglöhner aus
Nürnberg festgenommen werden , der in mehreren Fahndungsblättern
wegen Einbruchdiebstahls ausgeschrieben war . Bei seiner körper¬
lichen Durchsuchung wurden Schlüssel und Stemmeisen vorgefunden ,
welche er offenbar bei seinen Einbruchsdiebstählen benutzt hat .

8 Festgenommen wurden : Ein Maler , der wegen Diebstahls von
der Staatsanwaltschaft Regensburg ausgeschrieben war , ein Tag -
löhner , der ebenfalls wegen Disbstcchls gesucht wurde , ein 17jähriger
Hilfsarbeiter , der von ei^ r Kreisanstalt zur Festnahme ausgeschrie¬
ben war und ein Ikjähriger Taglchner , gegen den « in Verfahren
wegen Sittlichkeitsverbrechens anhängig ist und der zur Fürsorge¬
erziehung gebracht werden muß .

voran eigen der Beransta ter .

X BoNSlwS »schuIliirsc Die erste Vortragsreihe dieses Wintersemesters
beginnt Montag , ? , November . Div Auswahl der Dozenten , wo¬
runter Wir den Rektor der Heidelberger Universität Prosessor v . vr . Beer
hervorheben der über sein spezielles Forschungsgebiet das Wefcn des Ju¬
dentums sprechen wird , bürgt wt ^der für die bisher innegehaltene Höhe
des Gebotenen . Viel Interesse wird in der gegenwiirtiaen Zeit der Kurs
von Prosessor Dr . KrebS , Universitöt Fretbura , über Dante und leine
Werke finden Zur KlSrung heutiger ZeititrSmunaen dürste beitragen der
Kurs des bewährten Volkshochschul -Dozenten Prosessor Dr . Hellpach
über dk großen Gottsucher : Auaustinus —Spinoza —Tolstoj . Die Linien
zur Gegenwart wird auch Dr . Kinkel ziehen in Nomantik und Gegen¬
wart . Neu unter der Zahl unserer Volkshochschuldozenien bearüken wir
den Direktor der Kunsthall « . Herrn Pros . Dr . S t » rck , der wr seine Vor¬
träge über K»nst in Handel und Industrie zahlr . iche HSrer linden wird .
Taubstummenlchrer Dtrr , der über seine Srlahrungen über Behebung

von Sprachhemmungen des Kindes Eltern und Lehrerschaft viel <u sagen
haben wird . Prwatdozen » Dr Schn «. vel . in dem sich uns Ich die ge¬
eignetste Persönlichkeit gebeten Hut, um die Hörer der Volkshrchschulkursc
in das Gebiet deutscher Gechichte ciniiniibren . endlich Stadtrechnungsrat
Pfei ff , dessen Erklärung des Nh - inhofens und seiner Bedeutung viele
Karlsruher anlocken dürste . Von srüheren Dozenten werden aerne wie¬
dergesehen sein , Professor K i st n e r . der als bekannter Ersorscher der
Geschichte der Naturwissenschasten das astronomische Weltbild im Wandel
der Zeiten betrachtet , Schriftleiter Dr . Kraus , der die Grundlinie » un¬
serer auswärtigen Politik erörtert , und Prosessor Dr . B a l d u S . dessen
Kur » Zahlenriesen und ZahleiUW -. rae gerade bei der heutigen Ausweitung
unserer Vorstellungen von Zahlenaröben allgemeinsten Interesses sicher ist.
Die schon jetzt zahlreich eingelaufenen Anmeldungen beweisen , wieviel An¬
klang das reichhaltig « Programm sinket und zugleich , wie stark bereit » die
Volkshochschulkurse in unserer Stadt Wurzel a<fal ; t haben .

-i- Bachvereia Karlsruhe . Trotz der Ungunst der Verhältnisse , die alle¬
idealen Bestrebungen unserer Zeit sehr hemmend entgegentreten , wird der
Backweretn auch in diesem Winter mit drei Darbietunaen an die Oellent -
lichkeit treten . Herr OPerndirektor Coriole ; is war leider insolge star¬
ker Inanspruchnahme durch seine Amtsverpslichtungen gezwungen , die ihm
selbst so lieb gewordene Tätigkeit als BachvereinSdirigent auszugeben . Der
Bachverein wurde von Herrn Corlolvzis während einer gesahrvollen Zeit
übernommen ; der Verein war durch die Erkrankung und den Tod seines
hockwerdienten Begründers , Max Brauer , sowie durch die KrieasvcrVSlt -
nisse zu längerem Schuniqen gezwungen , bis Herr EortoleziS mutig die
Zügel rrgriss und den Verein in einer schönen Reihe von Konzerten von
höchster künstlerischer Qualität einer neuen Blüte entgegeusührte . wdak der
Verein aus diese Zeit stets mit Stolz zurückblicken kann . Inzwischen ist eZ
dem Verein gelungen , als Nachsolger des Herrn Cortolezis , Herrn H e i n r .
Kaspar Schmid . den rühmlichst bekannten Komponisten und nun¬
mehrigen Leiter des hiesigen Konservatoriums , u gewinnen . Herr Schmu »
beabsichtigt , die Tradition des Bachvereins weiter zu führen , besonder «
aber auch dem » c «n >eIIa «Sinqen liebevolle Pslege zuteil werden zu lassen .
Das Hauptwerk , das sür Ende dieses Winters in Aussicht genommen ist.
ist das Chor -Oratorium »Israel in Aegvpten " von G g . Händel ,
ein SstimmigeS Riesenwerk von gewaltigen Dimensionen . Das Oratorium ,
seit Jahrzehnten Vier nicht ausaesührt . und so sicher von vielen lünaere »
Kunstfreunden überhaupt noch nicht gehört , erlordert ein langes , skikiae «
Studium . Während desselben W ' vd es dem Ebor noch möglich sein , in
einem Konzert ohne Orchesterir . itwirkunq die schönen Stücke aus der
Blütezeit des » capells - GesangeS ( 16.—17. Jahrhundert )
vorzusilhren Diele Darbietunaen werden aenrcinsam mii dem Karlsruber
Lehrergesangverein . dessen Leitung ja ebensalls , n den Händen des Herrn
Schmid liegt , vom Barbverein veranstaltet werden . Zugl . ich ergebt auch
an die stimmbegabten Kunstfreunde unserer Stadt , insbesondere auch aa
die Mitglieder des ehemaligen MotetknchoreS . die freundlich « Einladung ,
die Bestrebungen d« S BachvereinS und dei LehrcraesangvereinZ durch Bei¬
tritt zu unterstützen . Die erste Probe iindet am nächsten Donnerstag ,
abends 8 Uhr . im Saal des Konservatoriums , Sosienstr . 4Z statt . Sons «
wird der Probetag regelmäbig Freitag sein . Diesen zwei Chorkonzerten
wird noch ein Kammerkonzert voraussichtlich noch in diesem Mqnat vor¬
angehen das als Sonntaa -MoraenaussUbruna gedacht ist und das der vor -

sührung von Werten der Bach -.?>ändellchen Epoche sowie Sologesängen die¬
ser Zeit gewidmrt sein soll .

Tnrnen ^ Spiel ^ Sport .
- Di « Verbandsligaspiel « im Slldwestkreis werden morgen forl¬

gesetzt. In Karlsruhe findet als einziges Ligaspiel das Trefsttl
zwischen dem Verein sür Bewegungsspiele Karlsruhe und I . F T .
Pforzheim auf dem Sportplatz bei der Telegraphenkalerne statt . Be¬

ginn nachmittags 8 Uhr . Germania Durlach und V . s.R . Pforzheim
treffen sich in Dur lach . Alle übrigen Ligavereine sind spielfrei .
In der ä - Klasse findet eine ganze Anzahl von Verbandsspielen
in Karlsruhe statt . So treffen sich Berghausen und Südstadt Karls¬
ruhe auf dem Sportplatz beim städtischen Wasserwerk . Bretten und
Hertha - Karlsruhe auf dem Schwiederplatz und F .V . Krünwinkel
gegen Rintheim in Eriinwinkel . In der ( ? - Klasse spielt F E .
Baden (FA . des 1 . Athl . Sportklub Germania - Sportfreunde
Karlsruh «) gegen Aue . Beginn der Spi ele nachmittags 3 Uhr .

Wettsrnachrtchtendieust der dav . Lande » n»et «erwarte in ttort » r » ne.

Statt »»«»
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Baden - i' aden
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Nebel
Regen
deoeckt
Regen

Planen
Badenweiler

Allgemein « Witterung ^Übersicht. Das über den britischen Inseln
«Mienen « Tiefdruckgebiet hat sich bis znr OMe verlagert Auf
seiner Südseite gingen gestern auch in Baden ergiebige Regen nieder .
Moraen wirb unser Gebiet auf die Rückseite der Tiefe kommen , da¬
her ist bei nordwestlichen Winden Abkühlung mit Böen und Strich¬
regen zu « rrvarten .

Wetteraucflchten für Sonntag d«n S . November 1S21 : Verän¬
derliche Bewölkung , zeitweise Regen , ekvas kühler .

Wn ?k? ? stand des Nheins .
Tchusterinsel , 5. Nov ., morgens 6 Uhr : L .K5 m , gest. 80 ein.
Kehl , 5 . Nov ., morgens S Uhr : 3,02 m . gest. 54 cm .
Maxau , S . Nov ., morgens k Uhr : 4 .1S m , gest 1 .25 w .
Mannheim , 5 . Nov . , morgens K Uhr : 1,k>1 m . gest 40

/ lock - unck

/ ül Keise unct / /aus . ^ 72

Vertreter : Mondorf K Meliert, Karlsruhe i» B.
Luisenstraße 24.

« 4887

Geschäftliche Mitteilungen .
Die offizielle « Gesamtergebnisse des N .D A .C ., RcichSfahrt 19S1 Berlin -

Heidelberg liegen nunmehr vor .
Der von der Firma Inkra . Gm . d . H . , Mannheim , gemeldete , und

von dem Mitinhaber der Firma , H^ rrn ZiInen - Heidelberg gesteuerte
K/ 20 Aga -Wagen , hat in seiner Klasse wiederum die ganz « Konkurrenz
geschlagen . Schon bei dem Grunewald -Rennen in Berlin , in weichcm be¬
kanntlich der Aga -Wagen in leiner Klasse überlegen den Sieg an stch ge¬
rissen hat , war man in Fachkreisen überrascht . Daß es dem Aga -Wagen
auch bei der NeichSsahrt gelungen ist . aiS Erster überlegen zu liegen , über¬
rascht noch viel mehr : ist doch gerade die ReickSsahrt als eine PrüsunaS -
sahrt zu betrachten die die AuverlSINakeit des WaaenS zu Taae treten lSkt .

Für Süddeutschland hat die General -V . rtretung de» Aga - Waa «ns
die Finna I n k r a . G . m . b . H .. Mannheim . 474Ss

-

«las »elbsttätize von unerreichter Vosck - unci klcickkralt . ^
dlackt «iie Vöscke krisck un «j Küttig , vic ouk 6crn kszco ßedleickt .
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Mannheim , 4. Nov .

Getreid «. Die Aussaat an Winterg « treid « ist immer noch
nicht aufgegangen , doch ist nun so viel Negen zu erwarten , dag der
steinhart « Boden aufweicht , die Fruchtkörner sprossen und auch die
llmpfliigarbeiten der Felder bewerkstelligt werden können . Am Ge¬
treideina rkt ist man nun ganz dem Devisenmarkt gefolgt und jeder
Tag Devisenerhühung brachte auch Warenpreiserhöhung . Zn Han¬
delskreisen ist man stark niedergedrückt , da man sich bei den hohen
Presen sehr unsicher fühlt und infolge des großen Risikos nur den
notwendigsten Bedarf oder überhaupt nur kommissionsweise kauft . Da¬
gegen sind die Mühlen wieder mehr am Markt , da sie flotten Mehlab¬
satz haben und Rohprodukte benötigen . In der Preissteigerung wurde
diese Woche der Rekord geschlagen . Weizen stieg von 615—S25 auf
700 —710 ab Mannheim , Roggen von 500—510 auf 550 —SSV -K .
pommerscher Roggen war zu S00 mitteldeuMer zu 4S5—505 „lt
angeboten . Gerste , die vorige Woche 625—655 und heute 680 bis
710 -K notierte , steht nun nicht mehr an der Spitze und ist von Wei¬
zen im Preis « wie im Umsatz überflügelt worden . Hafer ist nicht in
dem großen Umfange der Preisentwicklung gefolgt , aber immerhin
noch mit 40 pro 100 Kilo von 450- 460 ^ auf 480—500 be¬
trächtlich . La -Plata -Mais galt SSV «<t gegen 430 in der Vorwoche .
In Gerste . Hafer und Mais war lm ersten Drittel die Geschäftstätig¬
keit sehr reg « , in Weizen und Roggen aber durch die Zurückhaltung
der Mühlen klein , in der Folge wechselte dann das Bild . Weizen
und Roggen wurden trotz der starken Steigerung aus dem Markt ge¬nommen . während die anderen Getreidearten weniger gesucht blieben

Mehl . Der Mehlhandtl gestaltete sich sehr lebhaft . Durch die
Angstkäufe des Publikum ^ r. urvc der Detailhandel mit alter Ware
ausverkauft und michte beim Eros >h«ndel und den Mühlen neue Ware
kaufen Da die Mühlen sahen , das, sie durch ihre Zurückhaltung im
Einkauf des Weizens und Barkauf des Weizenmehls eine Hintanhal¬
tung der Preissteigerung nicht durchführen konnten , gingen sie in das
Geschäft hinein und traten zu erhöhen Preisen wiever als Verkäufer
auf Für Wiizenmebl Svezial !5l>ll ließen sie sich zuerst S20 , 1t . dann
SSV für Roggenmehl zuerst 700 dann 725 pro 100 Kilo ab
Mühle , für Weizenkleie S5i > und für Roggenkleie !!60 zahlen .

Futtermittel Der Markt war sehr fest und alle Artikel
pelucht . Man verlangte von Ölkuchen für Rips ' uchen 4M
Kokoskuchen 450 Paimti ' ck' en 445 ,4l . LeintAchen !>l >0 und Palm
kernlitri -t Sd » von Trockonerzeui ' niisen kür T> l.ckenschnitzel ?,00
ooUu >crt ?g >' Zuckrrschnwe 45 <> ,<l Stefsenschnltzel -!?0 .K , für Hafer¬
schalen 2Nil— 240 .4t . für Haferklcle 500 , <t . für Reizkleie ^ 0 <K und
für Roiskiittermehl pro 100 Kilo ab süddeutsche Stationen .
Railbfutt .' rmittel batten g- .' '

«l ' tllk festen Markt , waren ib >r im
Pr . ' l" unverändert mit ? 10 > für Wiesenbeu . mit 7S—80 4t für
Prenstri ^ und niit 7^— 80 « für aebündeltes Stroh

Hiillensrückte sind zwar gut gefragt , doch hat sich hierin
immer noch nicht ein lebhaftes Geschäft entwickelt , da der Konsum
sich noch mehr anderen Artikeln wie Mehl , Kartoffeln und Kraut zu¬
wendet . Inländische Erbsen kosten 550—700 ^ <. prima Speise -Erbsen
810 .< Brasilbolmen 350 —S75 . <t und Reis 875- 1150

Obst . Die Zufuhren zu den Obstmärkten werden immer kleiner ,
die Preis « Immer höber . Württemberaiskbes Mostobst kostet ISO bis
125 Tafvläpf ? ! ISO—240 Ut . Die Nachfraq « läkt nun auch nach ,
da infolge der boben Preise der Konsum sich zurückhält .

Wein In Baden und Württemberg sind die Hauptbestände
an neuem Wein von den Winzern und Genosiensibakien abgegeben .
Im tadischen MarkgräNer Land wurden zuletzt 1900—ZI00 pro
Obm befahlt . Im pfälzischen Hardtgebirqe wird der diessähri «
Wein als der beste des Jahrhunderts bezeichnet . Das Erträgnis ist
dort ein Halb - bis ein Drittel - Herbst . Bezahlt wurden am oberen
Gebirge 8—10 000 am unteren Gebirge Z0—50 000 »<t , in der
Giünftadtsr Gegend 15—20 000 1020er Weine kosten dort 11000
bis 12 000 19l9er 20—80 000 je nach Lage und Qualität . Mail
rechnet bier mit einem weiteren Steigen der Weinpreise .

Tabak . Die Sandblätter sind nun so ziemlich alle vermögen
und abgeliefert . Sie sind kurz, kräftig und mangelhaft im Brand
vnd daher den dafür bezahlten Preis nicht wert . Da die 1321et
Ernte für Zigarrenzwecke nicht verwendbar ist . sind die Zigarren¬
fabrikanten in grofzer Not , die sich nicht mit 1920er Tabaken einge¬
deckt baben , da die hohe holländische Valuta einen Einkauf von über¬
seeischen Tabak nicht gestattet . In Holland befinden sich zwar große
Mengen Sumatra - und Java -Tabake und die Preise hierfür sind
auch zurückgegangen , aber natürlich bei weitem nicht in dem Masse
wie unsere Mark im Werte gesunken ist. Für die nun durch die
feuchte Witterung zur Abhängung kommenden Tabake sObergut )
werden so hohe Preise gefordert , daß die Pflanzer nicht so schnell aus
einen Verkauf zu rechnen brauchen , denn die schweren Tabake be¬
dürfen einer so langwierigen Behandlung und Lagerung , daß das
Risiko für die Käufer zu groß , weil man nicht weiß , wie die Preis -
» erhältnisie am Markt zurzeit der Verwendbarkeit dieser Tabake ist
Seit 14 Tage abgehängte Hardt - Tabake sind noch nicht verkauft .
Rippen sind im Preise anziehend .

Holz . Am Nadelrundholzmarkt hat infolge knappem Angebot
ein überstürzender Einkauf stattgefunden und phantastische Preise
erzielt . Bei den Versteigerungen im Oktober erzielte bis jetzt die

höchsten Preise das württembergische Forstamt Langenbrand und
zwar für Tannenrundholz 1 .- 0 . Kl . 087—389 .25 -4l , für Forlenrund -
stämme 1 .—0 . Kl . 910—442 »<c . pro Kubikmeter ab Wald . Fertig¬
erzeugnisse sind im Preise entsprechend gefolgt . Bretter sind gefragt ,
die Vorräte aber klein , da viele kleinere , auf Wasserkraft angewiesene
Sägewerke infolge des niederen Wasserstandes stilliegen . Für unsor¬
tierte , sägefallende Bretter wurden 800—850 und mehr pro Kubik¬
meter ab bayerische oder Schwarzwälder Versandstationen , für hobel¬
fertige Bretter 1000 pro Kubikmeter verlangt und glatt bezahlt .

Rheinschiffahrt . Frachten und Kohlen . Die Wasser -
standsverhältnisse hatten sich immer mehr verschlechtert , so daß die
Oberrheinschiffahrt eingestellt werden mußte . Die nun eingetreten «
Regenperiode bringt hoffentlich nun nach langer Zeit Besserung . Die
Tagesmiete pro Tonne beträgt 1 der Schlepplohn nach Mann¬
heim von den Nnhrhäfen 50- 00 ^ l . Die Brennftoffverlorgung ist
die denkbar schlechteste, besonders fehlt es an Anthrazitkohlen , wo¬
runter die Mühlenbetriebe und chemischen Fabriken sehr leiden .

Die Verkekrslage Rbelmstromgediet .
Mitgeteilt von der Karlsruher Schiffahrts -Attiengeselychaft ,

Karlsruhe .
Ueber die Wasserstandsverhältniss « während der Berichtswoche

ist mitzuteilen , daß bis gestern « ine Wendung zum Besseren nicht
in Aussicht stand . Es sind zwischenzeitlich belangreicher « Nieder »
schlage eingetreten , besonders im Oberlauf des Rheines . Noch den
heutigen Meldungen ist einige Aussicht , daß eine Besserung eintritt ,
die es vielleicht ermöglicht , in kommender Woche an einen regulären
Rheinverkehr zu denken und vielleicht auch die Fahrten in Ver¬
bindung mit Karlsruhe , Kehl und Straßburg wieder aufzunehmen .
Die heutige Meldung von Hüningen ist 1 .85 m gegen gestern 37 em ;
in Kehl ist ein Wasserzuwachs von 20 cm zu verzeichnen , in Maxau
ein solcher von 12 cm, während die Auswirkung weiter talwärts in
den nächsten Tagen erst erkennbar sein wird . Im Interesse der
Verfrachter , die zur Zeit auf di« neuerdings erhöht « Bahnfracht
rechnen müssen , ist « ine solche Wendung zum Besseren nur zu be¬
grüßen . und wir hoffen , ein « Bestätigung dieser Aussichten bei
unserem nächsten Bericht feststellen zu können .

Die Schiffomiet « an der Ruhr und seitens des Verfrachtungs¬
kontors wurde bisher noch mit 1 .30 pro Tonne und Tag notiert .
Da sie im freien Markt aber bis auf 1 zurückging , hat sich das
Verfrachtungskontor zu der gleichen Notierung nunmehr verstanden .
Der ursprünglich vorhandene ziemlich große Schiffsraum ist inzwi¬
schen einem nicht besonders starten Angebot gewichen . Schleppkraft
stand für die vorhandene Menge genügend zur Verfügung , die
Schleppkähne beliefen sich auf M 50 bis 52 pro Tonne in der
Richtung Rulhrort/Mannheim . Die Talschlepplöhne von der Ruhr
sind ebenfalls etwas abgeflaut : es wurde bezahlt nach Rotterdam
für große Schiffe Mischen SSV und 375 Gulden , für mittlere Kähne
300- 325 Gulden .

Die Export -Kohlenfracht wurde festgestellt ab Ruhrhafen nach
Rotterdam mit hfl . 1 pro Tonne , nach Antwerpen Frs . 20 pro Tonne .
In Rotterdam war di « Forderung für Schiffsmiete pro Tonne und
Tag auf 4 '/, — S Cents gestiegen : infolge größerem Angebot von
Leerraum ist ein geringes Abflauen ' u verzeichnen , was sich auch
hinsichtlich des Schlevplohnes in der Talfabrt bemerkbar macht , in¬
dem von dem 8V Tents -Tarif auf den 00 Tents -Tarif zurückge¬
griffen ist.

Die gesamt « Übernahme für Getreideladunqen stellt sich auf
etwa hfl , 7 pro tausend Kilo von Rotterdam . Auch in Antwerpen
ist die Schiffsmiete auf 22 Cents zurückgegangen , während in den
sonstigen Bedwgungen der Antwerpener Fahrt im allgemeinen eine
Aenderung sich nicht einstellte .

Der Export -Verkehr über die RHelnroute ist unter Einwirfun -g
der unsicheren SchiffahrtsveBältnisse ein geringer , obwohl im Ver¬
kehr von Süddeiifschland größere Mengen Erporthölzer vorliegen ,
die teilweise auf die Besserung der Schiffahrtsverbälinlsie warten ,
teilweise dem Bahnweg zugefallen sind . Jedoch dürfen bei der in
Aussicht stehenden Wiedereröffnung der regelmäßigen Fahrten noch
ziemlich belangreich « Quantitäten Mr den Rheinverkehr in Betracht
komme ».

Industrie Hsa6e1 .
X Internationale Maschinen - «nd Tiesbohrgerätefabrik A . - G . in

Landau sPsalz ) . Das am 12. Oktober ds . Is . mit 3,5 Mill . Ka¬
pital gegründete Unternehmen erhöht nach Generalversammlungs -
beschluß vom 2 . November das Kapital um 3 .5 auf 7 Mill . -^l . Beide
Aktienausgaben sind ab 1 . Januar 1921 dividendenberechtigt . In
den Aufsichtsrat wurde Bankdirektor Karl Weyland von der Lan¬
dauer Filiale der Pfälzer Bank zugewählt .

— Stuttgarter Bäckermühle A.-G . , Ehlingen . Die Gesellschaft
teilt auf vielseitige Anfragen mii , daß die starke Kurssteigerung ihrer
Aktien in keinem Verhältnis zu dem Geschäftsgang steht . Das Werk
Ist nach wie vor hauptsächlich für die Reichsgetreidestelle beschäftigt ,ein « Kapitalserhöhung sei dah « r nicht notwendig .

Mainzer Verlagsanstalt « nd Drucker «; A .-G . Die Verwaltung
beantragt eine Dividende von 20 Proz . sl8 Proz . ) und die Kapitals -
erhöhung um 000 000 auf 1,5 Mill . ^ t. Die neuen Aktien sollen
den alten Aktionären im Verhältnis von 3 :2 angeboten werden .

Fahrzeuqfabrik Eisenach . Die Frist zum Umtausch der Aktien
dieser Gesellsck 'aft in solche der Gothaer Waggonfabrik , auf die die
Fahrzeugfabrik Eisenach gemäß der beschlossenen Fusion übergeht ,wird bis zum 15 . Dezember verlängert .

Köln -Franksarter Bersicherungs -A.-S . Unter dieser Firma ist
in Köln eine neue Versicherung ?bank gegründet worden . Das Ak¬
tienkapital beträgt 10 Mill . und ist mit 25 Proz . zuzüglich 15 Proz .
für den Organisationsdestand eingezahlt worden Vorstand ist Ro¬
bert Gerling . Dem Aufsichtsrat gehören u . a . an : Kommerzienrat

Arnold von Guilleaume . Kommerzienrat Adolf Lindgens . Dr . i' on
Langen , sämtlich in Köln und Kommerzienrat Simon Bambergs :
und Baurat Dr . Köster in Frankfurt a . M .

Gummiwerke Exzelsior in Hannover . Die a . o , G , V . beschloh dis
Erhöhung des Aktienkapitals von 10 auf 20 Millionen Die
jungen , ab 1 . Januar 1921 dividendenberechtigten Aktien übernimmt
ein Konsortium zu 150 Prozent mit der Verpflichtung , sie den alten
Aktionären zum gleichen Kurse im Verhältnis von 1 : 1 anzubieten
Die Verwaltung teilte mit , die Kapitalserhöhung diene zur Fa 'iri -
kationsverorößerung . Der Geschäftsgang sei glänzend und man könne
kaum den Kundschastsansprüchen gerecht werden .

In Rastatt waren aufgefahren auf dem Wochenmarkt von ge¬
stern 63 Stück Läufer : der Preis betrug pro Paar 500 bis 1400
700 Ferkel : Preis pro Paar 150—300 Mark . — Butter kostet hier
30 pro Pfund , ein Trinket 3 — In Oberkirch waren aus
dem Schweinemarkt , der gestern stattfand , aufgefahren : 131 Ferkel
von denen 110 verkauft wurden . Der Preis für Ferkel betrug 180
bis 380 -K pro Paar . — Auf dem Schweinemarkt Ettenheim
waren IIS Ferkel aufgefahren : Preis 240—380 Es wurde alles
verkauft .

Auf dem Wochenschweinemarkt in Engen befanden sich 8 Läufev
sch-weine und 217 Milchschweine . Das Paar Läuferschweine kostet»
800- 1000 das Paar Milchschweine 300—550

Der Biehmarkt in Schopsheim , der am 2 . November abgehalten
wurde , war mit 9 Ochsen . 54 Kühen und Kalbinnen . 9 Stück Klein »
sieh , 14Z Ferkeln und 45 LSuferschweinen befahren . Der Markt , der
anfangs recht flau war . wurde später lebhaft . Ungefähr ;wei Drittel
der aufgefahrenen Tiere konnten abgesetzt werden . Ferkel kosteten
80—110 und Läufer IS0—250 -K das Stück . Der Zentn « r Kari
toffeln gilt hier 75 -K , das Pfd . Butter 24

Der Schweinemarkt in Radolfzell war befahren mit 47S Stück ,
darunter 7 Läufer . Der Preis Nr Ferkel betrug 250—000 für
Läufer 800— 1000 Alles wurde aufgekauft . Auf dem Viehmarkt
waren 71 Stück aufgefahren . Es herrschte Nachfrage nach Jungvieh .
Der 5>andel war lebhaft .

Der Biehmarkt in Sehlingen , der auf Montag , 7. November ,
angesetzt war . mußt « wegen der in Schwerfen . Oberlauchringen und
anderen Gemeinden des Amtsbezirks Waldshut ausgebrochenen
Maul - und Klauenseuche verboten werden .

Lörsenberickte .
Kehl«r BIrfe «verewIftU«q vom 4. N» v ?mber . Auf dem Setreidcmarv

herrscht infolge des vorherrschenden Sinken « deS MarNurleS entwrccbknde
Steigerung der Prci « sordnlinaen , Die Situation wird dadurch verspürst ,
dak vonseiten der Landwirtschast fast kein Nnacdot aemacht wird , SS ist
ledoch zu Holsen daß dos einaetretenv Reaenwettei da« DrnIchqclchSft b»-
aiinstiat , wai wavrschiinlickiein arvsiereS Anaeiiot <>rwari ?n I !ikl Die KSu «
ser bewilligen schwer die heutiaen psorverunaen . Deshalb konntv au » ein
nennenswertes GcschSst nicht aba ? lch . olsen werden . Die Vr ts« blieben der
Vorwoche oeoenliber im aroken Ganzen »nvc -'Sndert , Auf dem Mostobst.
markt herrscht arotze Nachfraae , ledoch wird seit 8 Tagen von fraiuösticher
Seite aus insolae der schlechten Valuta nicht » mehr verladen .

Vorn Valuta » , » rkt .
L «rllo «r k - rlio , Z. kkovdr. VI»
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k ü̂r reiclitislti^e KiZcke , zovvie reine
>Veine u . Kiers ist bestens ZesorZt.

Ls laciet erZebenst ein 47575
Oer Lesit^er : Karl KSätZer.
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karten ?u Ig.., 15 - , IL.- , 9 .- >in6 ö.- Äk. leinsckl. Zteusr) bei

bÜTUkSZÄK , ^ slliitr . 39.

KaMMer hiinüebörse
fi det jeden Sonnt« ,,vormittag zur »»-Vor¬moni «", Kaiierstrake 57.Karlsruhe , statt . ?! stc
Gelea «nlieitz . An- U.Ver¬
kauf von Hunden aller
Rast- n . I» »«« L.

LWilZciz . z
Srfolz in fll Stunden .
Einzel und in Gruppen .

Körnerstr. 3». pari.

UM
aLn ? . Sinka « fs «ele » en -
i eil k. Zteftpost . t. S ^ mxk -
Iachc» « « d Pavierware » .I - v «/ n 's Auchdandl«Waldstrabc 18. I7K»<

^ Lintl-sektLsa!
> I «ten«ooilta^. 2V. wovdr , 7 . l^krS

Allels < ? sut » na « t ,
I vvm k?» tl > < osr» ^anl!e> td «;ltten.
I Karten 7.n ». - , 4.» u . ct.- t2li2ugl . kei

Kurt dlsufellit

Zrieinizrlleii-
5Zmm

'vi?z (uroxz
»i» tanken scln«vt.

Preik - Anaebote mit kurzen Angaben unt.
Nr . 17588 an die ,Vad. Presse" erbeten.

kswkksliigss >.sgsr ls>t!ger
? »»iÄ

s »o ! s » unci 1̂ uffon
sI ? kütv u. s . m .

k̂ u^saelco. ^ullicürb«.
^ v !z:>Ose >csn , l-io7ron-
l̂ sl ^'k'.lutisf, u . »vrsqoli

/^^swslilssnclungön Oiins ttsuf-
?v,ang fi'snko gegen fnsnlcol
Lxtra - änfsrllgung se ^nsltstens !

8tc>fk-uncj ?sl?-? »-oden f »-ÄNkoI l<stslog g5stl8 !
^VettSesttA « / e»t

WO
suc î nledi von mir gekauttSk'
Az EsgsnsiAncje SuLsrst ^ ^3 'N

IM . Ks «Zs ? i
örsslsu 1 "

o- 33

WelKc Brauerei oder
Ei ientilmer bat eine aulgebende
zu verkauf . Mittelbaren
bevorzugt. Anaeb. nilt« retSaugabe unter Nr.
!»Sls>7 > an die Nat>,

^ju k« ufen od . zu mtet.
gesucht

fi>r sofort ein«
WttljUMlW
oder ein hierfür geelan .

Lokal.
Vefl Offerten unter

Nr . 475» a an die » Bad.
Press « '.

Snch« « in
Wchii- oder

GeschWhWS
in Karlsrnd « »n
kaufen . Zcntr . Lage
bevorzugt, aber nicht

>vedingung.
^ Offert, erb. unt . Nr .

17b »4 an die .Baö ^
! Presse."

/ ^ T_lss
in westlicherSt- dtlage zu
k« ufen gesucht . Angebote
unter " r . V5SSS6 au die
.. Bad . Preise" erdeten .

Besseres

mit 4 « Kimmer-
Mohnnn »« « . gleich
welcher Vage , bei gut.
Anzahlung ,« kaufe»
» eiuckt . Bezievbarreit
nicht edingung.

Gest . Angeb. unter
Nr . 17M an die
„Bad . Presse."

WMMM

WohnhiZU^
Nie« -- ».
SSdlve »-
ftadti « g «

z« kaufe» nekuidt.Angebote iinter BVSülN
an die Badiiche Presse.»

Ktriokres FMHeus
mit Barte« zwischen
Durlach u . Wilferdingen
. kaufen » eiucht . Schöne

Wobnnng in KarlSrube
ausch g

An«ebote u . Nr .wird in gegeben.
an die .Bad . Prê 5>V1Ä8

I » Karlsruhe o »er
nächster Umgebuua
Wohnhaus
lmögl Einfamilienhaus!
S - S Zimmer mit Zube¬
hör . gesunde Lagx . zn
taut«« « « i« «>»t . unter
Angabe, wenn Wohnung
srüizekten » deziekvar.

Angebote mit Preis
OrtSlageunt. Nr . B» i081
a« d<e .. Bad . Vreffe".

MWM
.. Boich " R . A . J . IAlL od.
äbnl Ä . auch rsvaratur-
bedürftig. s .Benzinmotor
iof» rlzu »» ni«,> Keiuivt .

Anacbote mit VreiS auM-ebaii «. Sch- SilKr . SV.
EW . MMK

von 1—1 >4 m Dr«yläil«e .
fowre Gcwirüdfchnewzeime
»n kaufen »«sucht . An»sb.
lütt . Nr . B56AZ0 an die
Badische Br<Ne .

Wir Kausen
stets wertvoll -
alt « Mcher
und Bilder
sowie ganze
Sammlungen

VielesM HMiMü .
Marktplatz. ,?u°

pisna
sowie besseres Mi-
troSIov zn taufen
gewidt . Angebotemit UeeiS «nterNr . ^?77a an die
..Bad . Presse".

Gute Rratjche
zu kaufen gefucht . Ana.
m . Pie » ana . unt . BZltv »
NN die „ Bad . PreNe " .

SchreibMschiüt̂ .^
Hlibschftr . Zs, Telef. 2 !M!>.

wtrd ein
Haus mit Laden

in bester » e-ASdvSoder zum Ladeneinbau geeignet .sGiiftSlaae bei bober Anzahlung
zu kaufen gesucht.

Evtl. Neberuabme eines bestehendenGeichSft » der
LuxuSbranche (Sieifeandenten u . Lederwaren » .>.
Khr Psciffer . Stuttgart , Schuistr . 17 .
Eisenbahnschienen

nnd Feldbahngleis
im gesamten oder in Teilliefernn en , neu odcr
gebraucht, zu kaufen gesucht

ca . KVW I» E ;senb-» h » ««»ie«en mit Laschen
«Ztaatsbabnvrofili ,

Z»4 ei« a«de IT « . I- n dovpelte Welchen.
ca . Still« w »eldbahnsiei» Kg n . «b om Spurauf eiierue » Schwellen.

gebrauchKfcrttg.Die Materia . ieu sind für öaS Unland.Preiie sind vro lfd. Meter »rnnko Station
Karlsruhe zu stelle » . 17«Z1

Lud . Trnnzer , Karlsruhe ,
Aorkstraste 41. Telephon 3387.

Kasssnschrank ,
neu oder aebr^ucht. zu
ka » en grMGt. Ange¬
bote mit Preis u . nähe¬
rer Beschreibung, der
Gröke - nter i< X. 514N
an Itnrl « » ik « » » « .« arlsrulie. erbeten

Kavttalanla« e i

Hahnlose
ZaMick
zu kauf , gesucht.
Angeb. unt . 4745a !

an d. „Bad . Presse".

Einige
ZettlrkZheizVrper
zu tanken gesu-ftt.

Angebote unt . Nr . I7S18mrdeBiid. Presse erbet .
Gebr. u. ungebrauchte

Aifts, »
zu kaufen gesucht . Au-
gebotc sind zu richte an
die « roftd . Maiotika -
Manusattu « . Karlo -
rv«e. 17» 8«

Holländer
gebr .. zu kaufen gesucht .

Angebote u » t . ?>S<W6
an die „B « d. Presse".

Lmlezzm
vvÄsn gÄ »M . Anoe-

vsto unt . Rr. BSS1K0 an
dt« BaÄKSe Presse

Aftrchittl-Pelj
Kragen , gebraucht, zu
kaufen gesucht . Angebotemit PretS unter 4i5«218
an die ^Bad . Preske
Mgiings -Änzug
guterholt , zu kauf . gel.
Off . unter N r . SX>LÄ4 an
die „Bao Preise ". Ski

SvsoZHKM «
ied . Art stets zu verk. ?»«.
U . vussm . sserrenstr. 3Ü
L^ ^ r, «K .Gui

mit IS Morg . gr. Keld b
HauS. >n Wurtlba . . totes
n . leb.Jnventar dieganze
Ernte vorti.. 2 Kühe, '.S
Hübner . ist io ». zu verk.
BreiS ISN Mille . B5L2S4
Näb . KuN . Nelkenstr. 15 .
llÄuski ' is » ^!
LissvkÄ ^ o

allerorts, teils sofort be¬
ziehbar, zu verkaufen.

LSv,ein L f»Z»n» hgrlIt.
' - 7ÜS Adlerstr. 18.
Haus — MW .
?!n srcier . »esuwd. Laae

ist ein Möcl. Anwesen, mit
grok . Garten . Sübnerhoi
zu vertüus . Nn-aebote unt.
Nr . BS6205 an die Ba-
d'iscbe Presse .

Gkschiiftshavser
aller Art mit guten Ge¬
schäften zu vkf . B5 !>» l2
Ag . Sebkrlt̂ S -'
Borkstr . S7 . Tel . 2ü «i>.
n «̂ be «arlsrnne, t! in-
fadrt . arofrer «aal.aroi»! Gef«!,ästöriinu>e
Ü0 «r Plak. »Ur Jndn-
striezweete paffend, in
» « »taufen .

S»«jl«det ks?l«Iil>»ur.
Angebote unter B5VÄ06
an oie „ Bad . Presse".

Lolii!lji! .iü iin Albtal
IVZimm, . Balkon , elektr,
Vicht, gros . Nuv- » . Zier»
»alten, i« lK^ OVU Mark
zn liertanien .
4ZjM - Wohzi. siif. bei .

Auacd . unter Bü«Z«,8
a » die „Bad . Pren «".

4 .5 ?8. Drehstrom .ZZN/Z80
Volt, eine LranSimssiou .
S w l ., mit Niemenichei-
be » billig zu verkaufen .

Maicr .Mngaenfturm .
WÄWIMN

iehr gut im Staude weg.» iabmanget preiswert
zu verkaufen . 17V18

Verd. Odenwald .Eriinwin 'el .

2 ^. stückig, WohnbauS.
K Wobnuugeu . eleklr.
Licht, großer Hos . gau»
naizt b . Karlsruhe , sofort
Hill , zu verk . Zu e fr. » nt.
B5S233 in d . -tiad . Prelle .

Bereit» »euer
Leichenwagen

sowie 3 Laudauerwaae »
sind zu verkauf , '̂ siuiw
W « I »s>StNstr . L«. ?rsot >o.

Etn Waggon Dach -
6>iudeln , Maklbinen»

«liiindein . Stangen.Latten . Bretter zu ver¬
laufen . BSWSt

Schrakt .Durl .icherstr . 17.
Schlafzimmer

Z Betten m Nost u . Mntr ,
Waichkommod . Nachttisch ,großer Schrank SUAi

Ehz mmer
e ' ch . Vürett , Kredenz,
Ausziehtisch 4KY» ^!. Bö«?»
»- »Itei-, «» - u Berk..Luswig - Wilb lmstr. K.

Viiro » vineichtuna
fast neu zu verkaufen .

Off . unt . Nr . NSdSIV
an die „Bad . P resse".
Wo -?nMNtr -5jiselt,

Tisch 4 Stühle, dunkel
eichen , neu , s . S4M ^ ,u
verkaufen . Körnerstr. »8 ,
H .. II . Schölzke. BXM »»

GebrauchteCbaiieiona .
k. »» >.« . I eich. Bettstelle
mit Rost und Matratze
und 1 Kanapee iind ab¬
zugeben. Woethestr . 28 .
S Stock , recht » BÜIN4S

Sil . wrike« «eit mit
Matra -' e SM u . 28>> Mk .
»u verkaufen . BSioöl

Lc 'fingstrake Z».
Kür Brautleute 2 gute,neue , Neil. Rostbaarma-

trajz .. 1 - 2 in . 2 Keile zus.
f . 1WU ^ zu verk. Sosien -
str . IZ . Tapezierwerkstatt
Montag 2— KU . B310SS
Resorwbett
eisernes Kinderbett
Kleiderschränke

I »nd 3 türtg , sehr btllig
«u verk». D. Gutmann ,
Rudolfstr . IS. SÜÜW7S
Sgnt e . h. Äetten . 1 dkdl.

u 1 fchwar ». V !antelkleid
u einige WoUdl« ! . z. vkf
Nnukestr. IS . pt . -ftAMS»

Ein 2- titr.Schrank. eine
Zimmerkouim . , eich. , fast
neu . abzugeben. Scheffel-
str . «2.^>. i Müller BS1UU

An vert/iuien :
Küchen chrgnk . 1 Paar
br . Damenstiefel Gr . 4».
>Paar Ichw. Damenbalb -
fchube Gr . 39. 5S» !I4

Hirichstr . 34 . Stb. Ii .
Brteflnar .eniaminta .

zu verkaufen . Turiaa».
WerSerit, 5 . iV .r . B^ !U77

H! « « t »ii>«
lKlotz > und eine gutesktoiiue tichwarz » verkf.
f. blll . Anzul h . b- S UHr
h nachm . od. Dienstag.
Gluckur. S. I. r . ^ :1I >M-j
Ceüo Mi ! BgW
' chöneS Instrument,vreisw . zu verkaufen.Pöbtmaiin , Bruchsal,
Hutteuitr . ti. pt. B31H1«
<« it »rre U»!>« r.. eiektr.Biiaeleifen ». « Mark,vertauit Eilentobritr .Nr . 2 ». oart . B '. K̂ M

2 Etvitdvatt - Lor .
«netten mit GiaS iBer-

röherg >. weist« Lever-
: auäichutie , » » . gold¬

gestickt . vreisw. zu verk.
VZ>«N Wnlsbornstr . 1 . ii .
°T

Gr » « er Ka » kladc« . Fa-
mit ^Kiu» , Brotschneide¬
maschine . Damen - Pelz
lOpoiiu '.n ) , 2 Paar Kin¬
derstiefel k. 7jäbr.. alle»
gut erbalten . zu verki.
tiatferstr . 4«>. V . BMI47

feine Arbeit , sowie Dreb
bankf. ftubbetr . iof. z. vkf.
Zäbringerst . '/8. i . B««

ZIerÄ
gut erkalten , preiswert
zu verkaufen . BSK250
» riegSftr . III . I !. rechts .

Gelegenheltstaui.
iikiizr LWglvMzMi ' M .
mit Zubehör billig zu
verkauten . 17637
Z«rr.>Wiihelmstr . K3.Hof .
Z MiMMtll ,
1 « rob. Ladentisch m . Li»
nolenmüberzug . l Wolfs¬
hund pr >' i » iv . av , ug . BZl «it
Scheffetstr . 44a . im 5,'aden .

Ein sehr gut erhalten .,mittlerer MirtichaktS-
Herd iEbreiseri . billig
zu verknusen. B » WS9

K " !>ersiriike 17N. iV .

ero . gut erbalteu . zu
verkaufen S « vrer .
Softenstr . 1S8. BMW?

Klrlorr Krrd
gut erbalt ., für ISN Mk.,u verkaus- n . B3IW8»

t»)ölveftr. 12. pari.
Großer Herd

s. Kostaeberei od . Wirt«
schalt geeignet . n«bs> grok.
Anriebt u . ioustia . zu ver¬
kaufen : BeUortstr 7 . 1.
Stock. B5L2Ä
Stüter t»i tt Ofen vrrtS-

wert zu verlaus viidler .
, S-IrNtien . Wtetandistr .

1— 4 -Loch
Gasherd

sIunker ^ Nuhj « . Tisch»
sowie einige 17W?

Gaslampen
wegen Wegzug zu verkf.Näh . : Postftr„ fte >2 . II.

Gut erhaltii.er
Kinderwagen

u . groker . fein . V« p»««»
waa « n billig zu verk.
War 'er. Schillerltr . t^. U,
Kind . -Llea » u Sivwaaen

billig zu verlaus. : Scha¬
venstrab « 38s . 4. Stock, .
rectts . Bü«244

Gut erhalt . Knab« n»
mant «l u. 2 «tnjiia « s.Jungen v . 10— 12 Jahr»sowie I kurze , schwarze
Tuidiacke zu veikf . bei5 «n « inaer, V«rwi «»
ftras « »8. l/l^ Händler
verbeten . ^ » I»6l.
Berk , neuen Ueberzieb«mittl fttg . Bestcht . Sonn»

tag vorm . KrieeSstr. 17.
4. St .,b . Schmitt . BZlNSg
zlkdkrttrhrr̂ .

'
.
°
mi

"Ü
Größe , sowie Zylinder
zu verkaufen . BSSS4S
Amalie itr 37 . III link».

Schwarzer P leiot für
kl. Kiaur zu verkaufen
bei Vbilivv -
straße 7. 4 . St . B31» !»5
Getragener Ueberzieher

Dame « - »cantel
billig zu verk Sonntag
III —4 Uhr . Schillerst! . 8.

1 abgciind . lehr ant erb.
N!»lii>rman «>'l 1 «» »»»
schwarz) , beides mittlere
Gr . . 1 nvl '.er »«linder 55
zu Verl. RNvvurr . Gar-
tenstadt . Roienweg 5

ĵu verkaufen ein
Herren -Mantel

kekr gut erhalten , für
schlanke Figur. 531MIS
Klauprechtstr. 31 . S. St

GraueS Sa<tentl« id»
m ittl. stigur . Sa « tiack«.Covercoat !» «»« zu ver¬
kaufen. Rbeinstr . 14 . IV .
3. i' inaiua . »' 5K348

Schw. D.»M «nt« l. Ko-
mkl .. Velz m . Muff f.

Ia , Mädchen b ll . zn vert.W« >ch»»nktr. ». 4. Et . lk «.
Wollene Dainen'Hacke

f. starke Ktg . bill . ,u vks.:
Ecke Turm- u . Lamms».Nr. 7d . VI . , Knobloch.
Gut erhaltener schwarze «v»i»en
ganz auf Seide aearb .,
billig zn v «rtanf «n.
Geranienstr . 24 I. VSK38S

Versch Winterfachen für
Kind v 1— 3 A . billig c?b.
zugeb . : Ervvrinzenftr. 1?.S»ill . B30SSS

Moderner , neuer
Pelz mit Musi

sürSlw ^lzuverk. Semi-
narstr. 4s , p rt . «SK2gS
2 Läuserschweine
zu verk. «otiesauer Ka¬
serne. Schlohbau . ->iim-
mcr 2k : auch Sonnt, früh.
NkutschrrSlhösrrhulld
ein Wurf . S Wochen
alt , 4 Stück, zu verkauf.
Auzuf. am Sonntag, de»
N. Nov . Näher . Bulach.S . »l«in« rt. Wielen -
flrabe Nr 2l . B3M31

Gänsettall
gebraucht. L fibig, ver¬
schließbar zu verkaufen.
Sofieustratze 144 . L. Stock.
B5«"U" L. Sodanv.

Zirka » Wagen gulca
kd - « ll MW

«u »«riauf n bei
ZL»atl lNuz êr

Grüliuiiuk « ! «»«
Dllrmer? öeim?rstr . 22Z
Guten Dung

billia zu verkauf . B31li4»
L Te ^anst . lS



Ä ?zz ^ me/k »
^ t? esc/ ?S/ ?, / 7is/ ?Fe/ » Ä/ve/ « //7Fe/ne ^ Fee/F/ ?e ?e/ ? V̂ o/ ?/ ?ll/ ?F

t/ll/r/ ? c/« 77« c/ ? e//7/Ä/ ?/ ^ < ^ Ä///eFv ^ » b / tsv/e

s , c/e/1 ^ Kt/777en intens t ^ asse 22 , / / .

La/ ' ba/ ' a SeeAmüi/e ^
Zt « //e »' / iü ' ^ ünLtte ^ /sc/re ^ ^ aaen ^ /e/ete ?

5pe ? /a/abt . / Ü ^ Lu/uren - anet T'anz ^ oLtüme

7 > /e/,/ « z« ^ SL /> 0/ ?e/ ' Äe// ?Ä >. 25 .

n « »

Fahrnis -Versteigerung
ge» n

Z »« « »<» . . »vr » » Nbr werben
Tvonia -Dtrasie ISl Slnaano
> bar ösfentt . verstetqert : 1

L Salon - u . I ÄuSztebMch , 1 Trume »« . 1 Kom -
Vode ar « . « . Svieael , 2 Ĥ ttröste . 1 Nachtstnbi ,
Z^ cuxritänver . EtagereS . « Sui «, stl» . v-lciich-

Ed . So » . OrtZrichter a . D . . Lirtsenstr . 2».

fiuKust ^ » cot >! . ^ « jkenfsdrtll .

« u » <̂ » r» Kokrn » ten » l/eiz

ttlSI ' glitSI '

« ? 8ebntt !
S « il « n In Tinte nebst

O.S» ^r gew . Beurteilnng
durch tt . « .
kar »» r « d «. « örnerstr .
»ir . »0. « 5!I27j

Beamt «nwitw « würde
>« r Mil « r »i« duna ihre ?
>" iäbr Jung » ein k« tb ,
Kind von »—ll > I ., au «
«est . kam . , «n gute Wslea «
neliinen , Off . » nter Nr .
BS1VS7 an d . Bad , Preff «.

L« iit « u »Ss« b . Vtrnnlvs -
waren - K« !>rikinEa <i>Ie«
sn «vt sitr das Land Ba¬
den einen tüchtige » . gut
eiiigesiibrten

Vertreter
bei dotier Provision . An¬
gebote eib . ii . Nr . B liSSü
an die . Badilche Presse "

Mk . tSSV
und mehr monatl . ver¬
dienen Vertreter . Hau¬
sierer zc, . auch nebenbe¬
ruflich . Mutter ?c . gegen
Mk . » .dv Einiendnng .

Etuttc >« rt .
Siikstras, « 17. <7Ma

C ? rllAehrer
Ar Snaltf » «es. Erfor¬
dernis , bewllhn ? Methode
in lürzcsler Zeit erlernb .
Konversation Lauvtsach «.
Angebote u Nr B !>l!27S
an die Badtscbc Preise .

Selbstindiger

Buchhalter
» vgl . mit Kachkenntu .
Ivwie Ig.

Abrechner
»VN a ' . « tettr . J « stall « -
« » « saeilv . am t . Jan ,
S«>ucht , Angebote unter
Nr .l ? Slg a . d , Bad . P reffe .

Gesucht
wird für ein gröhereS
» « vier » « nd « cdreib -
? »« tertalten » G « s>t»ii,t
tüchtiger , branchckundia .

Herr
möglichst sofortigem

Eintritt , Der Posten ist
? ls ein vollkomm . ielbst -
«äiidiger gedacht . Per¬
sönliche Vorstellung er¬
wünscht . 17V22
Gedriider Leich l n,

Karlsruhe i . « .
Zähringerstratze ö» .

. Blumen - , Kranz » und
? rauerwaren - Sabril
>« cdtver I,Januar mög¬
lichst branchekundigen

jllllW Mllllll
wr Kontor und Nei >« .

Gefl , ausführliche An -
kedot ^ linter Nr . « .' MS4
« n d, ^ . Bad Preffe " .

, ,D « legentlich . geeignete" erson als

btrdiiiis - rli » >
?-ir Vahnhossbuchdand -
jung gesucht . Kriegsve -
ichaoigte werden bevor¬
zug,, Meldung voierst
' Hriitlich mit Zeugnis¬
abschriften und uäbcreri
Angaben unt , Nr , 47j !)«

» je . Bad . Presie .

B I, u . mehr tags . Neu vxnverd . Pro ' p ,
jl

' r , l75 grat . P , K' ggen -
^ echt Verlag . Leipzig .

Wer mmmt
uakriistia, . che « . Artikel

» ! > »» > » >e « ieffe . B » m

hoher Verdienst.
Neu für Karlsruhe .
»IlleS Nähere Georg -

Tiriedrickstroke 25 . V „ r .

Blechner u .
Inswllaieur

solider ,
17SS«

ein tüchtiger ,
kann eintreten .

»Ic » »
Erbprwzeufteab « 2 !>.

Äeltere , selbständige

Blechner und
JnftaÄatenre

zum sofortigen Eintritt
» ekucht . <7KZa
« arl Holzer R -̂ ckf . .

«.>nb , Ernst Meister »
Nad e « - « ad « « .

Vrdher « Berliner Bauniiterneb « » »« Z"
möglichst sofortigem Eintritt ASSZV

tüchtige « erfahrenen
Iichn! - Jngemevr

mit mebrlSbriger Praxi ». Nedtngnna : Tute
statische Kenntniffe , konstruktives Geschick n
» eton - , Etienbeton - und Tiefbau . Gewandtheit in
« kauisition und im Verkehr mit Behörden und
Privaten .

Bewcrbu " gen mit Lebenslauf und ^ eugni » -
abschristen unter Angabe der AehaltSansprkche
erdeten » nter . li . » . </ . 7Si ! an Nla - H » as «« itckt»»

« » aler . « erli » VV . A !

Wir suchen , » « sosortlaen Sintrttt

2 Techniker
für Lehren- vnd Dorrichtungsbau
« « <» » «» »» « tttler «» » tadt

Angebote mit Lichtbild unt . Nr . <7S7a
! die ÄeichSitSst . der . vad . vreffe erb .

ISröhereS ." erliner Vauuuternehmeu lucht »u
möglichst sofortigem Eintritt ASSIS

tüchtigen

!>V-Wi
mit längerer Praxis in der AuSsiibruna größerer
Eiienbetonbonten aller Art , hauvtfächlich für Tä¬
tigkeit aus Konstruktionsbüro . Durchaus ersabren
in der Berechnung und Konstruktion von Eisen -
betoübauten . Wirklich tüchtige Herren wollen
ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf Aeua -
niZabichriiien unter Angabe der GebaliSansvrüche
senden unter IS . » ,7S '; !Z an ^

<K VV » >.

ksut « « kniksr
iArchitekti mit abgeschlossener stachschulbiidung ,
flotter , iauberer Zeichner , in Entwurf , Detail ,
«jeranichlagen u . Abrechnung durchaus firm , sowie

jüngeren BaNtechnUer
mit «—4 Semester , auf Büro und Baustelle für
größere Bauobjekte sofort oder IS . November in
Dauerstellung oesucht . Angebote mit Skizien .
jedoch nur in Briefform , ivwie Lebenslauf und
Zeugnisabschriften an

L . Lcttclman », Architekt 3 . ll . A .
47S-ia

KschbsNlechMke !
mit unbedingter Sicherheit in Konstruktion ,
Statik , Kostenanichlag , Ballführung , AnS «
riatz ui >d Abrechnung zum baldigen Ein¬
tritt kSsuÄt . Nur erste , erfahrene , ener¬
gische tträfte , die gewandt im Verkehr mit
Vedörden nnd Unternehmern sind und
südd . Berhältuiffe kenne » , wollen ibre An¬
gebote mit Lebenslauf . ZeugniSavichrikten
und (Hchaitkanfvrücheii unt . Nr . l7öl7 an
die G - schäitSst . der . Bad . Presse " richten .

LastürHmgen -

der sich auch auf Schloffer¬
arbeiten und Installa¬
tionen elektr , Leitungen
versteht , iür IS , Novbr .,
eventl . Iväter , z « ku <Ht .

Angebole von möglichst
nicht verheirateten Be¬
werbern mit Leug .iiSav -
ichriften unter Nr . 47S!>a
an die . 'i ad , Preiie " erw .

krvlZg . MlIkv! 8Ltiö UgzcdinSülgbrU
« uekt ^ nr ^ ^ quIsNioi » von ? sr »on »I
sin » Ilierm bvsolläsrg srl »dr . ? »rsönlickkeit sis

IvZnxjSkriM 1'ätixlisit in 6er Requisition
von Le -lmien ist Krunöbsä nxunx . — Kur ?
z?ek»ki « ^ nxebois init I .ebens >iuk , M !Z un6
" . . - — . . . ^? euenissdsciir ^ >sn erbeten unier . . .
sn ^ snntisim . ^ ,3502

W - UM - WM

? ollvrvors !okvrllvK . ^
Vroße iN »rN <d «r » « » S -<» rt »0I <hast in

aUdde » ttchl « « d locht iür ij »r « S «« ,r »
» « d « ra « d >cha » e » - « bt «U « « a

tüedtige Lksmts
Mit « « te » Kacha « S» ild « >»a . I» fortoder
für später <!ewerdungen von Berdeira -
teten wegen Wohuungs o ! zweckt « » , An -' ^ r ' . -tS4,X » St «geböte unter
. Bad . Press - erbeten .

tzür den Verkauf « tner gut eingeführten Aeit -
rtft zc. am hiesigen viad « werde » noch einige

Wige Verkäufer
ein « »steUt . Zu erfrage » unter Nr . <744« t« der
Heschästostelle » er . Badischen Presse ' .

Kür alle AmtSV ^ dle der Kreil « » arl « r «h« » ,id
Baden - Baden werden tüchtige , energiiche

Set Söder Verdienstmöglickkeit , zum Vertrleve etn
in jedem Haushalte , össentl . Lokalen , e. degebrtrn
und dring , » rwllnichten Gedrau . ..

Eefl . Offert , unt , BSV2«ti an die . Bac >
Sariikel « «s« cht .

, PreNe -

in Eilen - NU » Ofenbdlg .. gvt eingeführt f. Kleln -
öfe » igel , gesch.> s» sort « etncl . t . ASSiZ

^ «>«>1-« 8 «zKn,itZt . Leip,i >, Lorvingstrahe 5 .

durchaus gewandte Kr « it . für Ledert « » ? » gesucht .
Angebote mit Zeugnisabschriften und Lichtbild ,

fowie Angabe de » ElniritterminS und î ehaliS -
anlvrüchen unter Nr , 17ftW an d >e Bad , Presse erb

Kür einige Bezirke ik noch der

MsLiiHVS ^ nssk
für eine hervorragende Svielwaren - Neubeit
«itreiiel D . N , G , M > gegen eutivr , Ablchius ,
zu vergeben . Guter Artikel für d «t grüdtabr .
Großer Export - Artikel .

Zuschriften erbeten «n die Kirma
Lt. ^ Kol !» b . München .

I>r . » inaerltrab « S. AZbtl

! kkiZkll !SII !lg kiMZ !
sucht für ihr « Generalvertretung , wel
etn « nt,ers «mS !i « ttch Hobe » y » t»re «
eint » « , « »» hiingt , icknrll cnt >chl » <s«ne
und vraaniiationssähiae Herren mit
eigenem Kapital von l ?> Mille iür Lager -
übcr » , Offeri , unt , (Z. 7Ü2S an »il « -
Haaf « nltein ^ Vogler Berlin W3S . A- ««

W «
- Mr

gelernte Glaser oder Schreiner, für
Fräsmaschine und Kreissäge, für
dauernde Beschästignng gesncht.

Möbelfabrik , i ! arl » ruhe . BSVZ4Z

Zum sofortigen Eintritt nach Brnchlal auf ein
Fabrikbüro wird eine

gesucht , die Kenntnisse in der Buchhaltung hat
Ausführliche Bewerbungsschreiben unter 4766a

au die „ Bad . Presse erbeten .

S >urcha » 0 verseit «

Stenotypistin
»um sofortige « Eintritt a «s» Ät . 17008 k

lLlkpko.ikZbr!Zi - Rtlöli - kAlkWlM
vorm . I . Berliner , Mannheim ,

Ir >^ e»nIerir - tIUro > ^ » rlsrizl »« ,
Lchiiveafir . 87. Telephon SZ97.

für ineuen ) Lastivaien .
für sofortigen od , iväter .
E ' ntriitgesucht . ? ! a » er
stsilun « . Zuverläksiae .
tücht <ie Bewerberwollen
Angebote uut . ^! r , 47 >>>a
an dieBad Preffelenden ,

Lehrling
anS achtbarer » ainilie .
mit guter Schulbildung ,
kann eintretcn . BSS44 »
Drogerie C . <» eb «, « ro ,

Ailgartenstr . -.!4.

ledig , mit sSvncrHandschrift . vonnrößcrem
Kabrikvetrieb n d . NähevonKarlSruliefür

MU " sofort gesucht . -M !.
Eintritt spätestens zum l . Dezember d », IS .
ermiinicht , - Angebote unter ') ! r , 47,'>ka
an die Geschüftsstelle der . Bad . Presse " .

S» M M »l!ß ! ! >i
mit gute ? Vorbildung ,
aus « dierrnaschiue geübt ,
ariucht . zurAuSbilfe aus
hiesiges Büro , Bei Be -
wäiirung Aussicht aus
ständig ? BeschäitigllNg ,

S riftl . Beworbungeu
m Lebenslauf u . Angabe
der Gehaltsanspr . unter
<s-,I >i» 7 a . d . Bad . Presse .

kiir « «»kort l . Î » nri zr
nuvl » ses » «?Ut .

s?s l!r>6on Nilr Herren .in ? äsm Lankkscli
LerilcksiLiiiigunx . — Xnxed . uvi . kir . 47 !Z-Ä
SQ 6ie keseksktsstsl !« 6er „ Us,6. kresss ^.

Eüchjig . Zuarbtiteriv
für Schneiderarbeit tos
gesucht . Damenicdneider
« ,l »r « r , Schillerstr , üü.

Zu möglichst sosortigem EintrZn w >rd e n

erster Buchhalter
gesucht . Bewerber aus der Nulonivbilbranche
Werden bevorzug ' . Aus ührliche Angebote vsn
« Mündig MchluWcheren Her - en unter D ' i-

jllqiing von Zeuziiizabschrijten , Äncjabe b - r
Behal sansprSHe und irvhestem Eintriitslermin

Vi. Weißmann , Mühlburg , Sedanstr . 8 . unter Nr. 47S4a all die . Bad . Presle" erbelen.

Persekke

Steysiypzftm
sür gnt doüerte DauerftelZiing in Baden -
Badcn gesucht . Ans ührlilze Angebote ,
möglichst mit Bild , Zcugnizabschrlflen
und Angab - der CehaltsansprLche unter
Nr . 4? S2a an die » Bad , Preise " erbeten .

Pelz - Masch ! « ?»«

in dauernde Etelluua g «s« «dt . ebenso
einige gewandte

Näherinnen
skr AnSfertigung .

Groh - Ullrschnerei

Keisersirahe 127.

S

^ Vo . , lZn « sl -,u » ÜZsnIIa »

s « s« » t ttt » «» >» »«
1 gewandte » Servier -
»rZ » lei » . 2tü » t . « « « e» .
mädcheu . AX ! Lohn u .
m ^ hr nach Uberetntunst .
Boiduer .Zuru Schwanen .
Keht .

at « d «rk » » «tt «» oder
beff . StSdche » . ersahr . i .
Kiudervstco « mit gute »
Leugn . »u ein . t » Monat
alt , Kind gesucht , « SZlS

Zufchriften m, Bild an
Sra » Ernst Sischer .

Rai » , . Diether v . Jlen -
burgltr , 15 . Telesou I41Z.

-wnaer » Vau»»«« tlxS «
nachgnirwos

Stelle
Illr Sait - und Perionen -
wcvgen. Anae «>ote u Nr ,
BSKS6 wu dt« Badtlche
Presse ,

Süii5lzii ! terin
Gosu <k>t wird in ein Ve-

sc>>Äi ..<ba.uZ awis Land
Nvittdeibaden ) ein « tücht . ,
riivenidlfloe Person , ge.
sehten Atter » , zur stlih -
ruiio deZ O ' u '-!>« ,ie» ,
WSdcbcn oorHanven , Ein .
tritt sosort . Ana ?« o«« m.
Mtb u Lodnainldrütben
uilKr Nr . 47KS » an die
B>a>vis » e Preffe .

fiirklHauSb . sos. gelacht .
V « >«l,en,Doua >a » st .a,itI .

Madchen
in lindert . vauSdatt »es.
Gute VervNwilng u. Be .
bändln . , uacNck >ert . Bor -
zuftell a» Sonniaa 1—Z
nacwn , bei Srirutii , s^rev .
dorssir , -t , Bd «078

Suche auf l Dezember

MW Mädchen
oder einfache Otiitze . die
gut kochen kann n . etwa ?
Ha « sarbeit übernimmt ,
bei hohem Lohn u . guter
Behandlung . ^ Angebote
unter Nr . 47Sba au die
. V̂ ad , Pr «ffe" .
fflk>if,weZ , ebrliche »

AZAet « !» « »
das sehr mit toihen kann ,
katb, . »u feiner Pfamiiie
in der S « » e>tz bei «nrt .
Sobn gesur« , Anged , u ,
Nr B3t »0S a » die Bat ,
Breffe .

Junge « brave » BK62V8

für Hausarbeit gesucht .
B « ust » . Durl .« IIee

Tttcht . A «üdchen
zu kl. Kamille geg . gute
»iebnndluna iof , gelucht .
17g«S Weitzman « .

M »lrn » <tr -,he 1 .

Tüchtig » gutemvfobte « ,

Bicken
per sofort gekucht . Vor¬
zustellen bei Krau tta -
brikani E « « «« Ree » .
Züdendstr . S». l7I !Si!

LehmDlhen
gelucht ,
Milaetma . Kaiserstrlll

Veitreiung .
Langiäbr , Bausachan -

gest ? Iiter iucht rent Ver -
Irttuug ! anfäffig Mittel¬
baren . Etw , Kapital zur
Verfitgung . VersiH - Wef .
auSgcichloileu . «̂ efl Au -
aebvte u , B , K>»77 an die
Gad , Preffe erbeten .

«Ser würde ig . Mann ,
der ein« auie Schulbilda
kenofsen hat , Kenntnisse
In Sienouiavbie u . Ma¬
schinenschreiben bestvt .
Gele « md « >t geb . . sich als

Hotelsekretär
au « z,lHiv>en ? Anaeb . um .
BbSWS -m dt« Bad . Pr .

Müßer VuWIler
,°° r die Korrcil >on !' - n , selbständig erledigt . v -?r
' ° ort « es « » ». Vorzustellen zwischen tt u . 7 Uhr
' benos bei : 17^^

Mger Mann
Jahre . Invalide , mit

gut ?» Schul - Zeugnissen
sucht Lehrstelle aus einem
? !kro . Angebote unter
BZl ' iU« an die « «tische
Preffe erbeten .Vuk 1 . Dezember evtl . »uck lrüker vv>r6 rur liil ' s

>m Opsrsiions ^irrlmer u . z ûr 5' llkning cler IZücksr L>n

kimnfanxski ' Suis ' N
von einein ^ -lkniir ^ t xssuLkt . Löldsizesckrieböiiö
OLsit . unt . »n üie Lrpeä . äsr Ls <i . ? re »se . disch« Presse ' .

Durchaus erfahrener
AutgM -Zchlvnkrr

in allen Teilen , sucht
« teUung . Anaeb , unt ,
Nr . BS « «»« an die . Ba -

Fräulein
in » t «n » iirapdi « » nb
MoslSinenschreib ., so¬
wie in Büroarbeiten be -
wa >dert,sni1i » sof, « t «a »,
evtl , auch h ' lbe Tage . An -
geboielunt . BKMM an die
. Badische Preise " .

Telephouistin
sucht Stell « «, « , kann
evtl , solort eintreten .

Anaeb , unt , Nr , BVK9M
an die . Bad , Preffe ' erb

s»rkulel « . IS I , att , «.
Stellung sofort in Büro
o , Bank ldeutfch u^ iran -
iSfisch) , auch im Maschi -
n? n>scbr?il>en bewandert .
Angebote u Nr . W5SÄ >
an die Böslich « Press « .

TW - Wenüttklebttiv
sucht dauernd « Ardkit

« nseb . unt . Ü! r , B ^ M
an die »Bad . Vreffe " .

Äel >. Dam «, tüchtig im
H « u »balt und Kochen
sucht Betätigung

gegen kl. Taschengeld .
Angeb . unier B »»SW

au die . Bad . Preffe " ,

ÄZiädchen
v . Lande , w « lche» schon
a « dj «nt hat , sucht Stella .
AiiSkunst » err »» ««r . L7 .
Mefferschmidt . BMUSd
Ge» , Darn « . S0 I . , Vicht,

tm Haushalt u. koeben.
sucht aeg,n N Taschengeld

KteUung
b<1 etnzelidvm Herrn oder
Dane . Anoedole n. Nr ,

an dt« Nad , Pr ,

lvWMWWMM >>

Auto-Garage
in der NA >« lxs Mltdl -
dura Tor » »u vermieten .
Doisel'hst fachanünn ? sn»
standbaltun «? u , s5a,hren d ,
Wasens ohne feste Allstes ,
lung i . St >lird^nlobn An¬
gebote unt , Nr . B56Z01
an die B «dische Prelle .

8eli » öll8löiis
vermitteln wir leere

Uotmimgkll
im Tausch schwicrigster

rt bier und nach allen
Plätzen : sowie
möbliert u . » ninödli « rt ,
!?»Ur » S, Lade « » und
Sagerrii » « «. » iiuier .
iSei «diiste »e . Beriretg
bei Behörden .
N » l! N» k' V« I» t«SVKsl -

Kür Ver -
m etcr kostenlos . 17Sl>t
üüdd. Liegenschaft», und

Hypotheken» iro,
Dou ? taSstra e tZ .

Te !eson lli ^ 7 .

schön gel ., kl, , sonn ,
l Z - Wohn . in gut , Haus
«für Z od , 2 Per «, geeign . i
ge « . foun . 4 Z ' Wohn . i »
gut . HauS . Anaen . unt .
B5kM » aii d , Bad , treffe .

Wotznungsiausch.
Suche m - ine moderne

S Zimmer - Wohnung geg ,
eine gleichwertige von
»—l0 Zimmern,u tausch
Angeb . unt , Nr . »>5>b!j22
an die „ B d Preffe " .
Gut « SlU . Limmer an

nur bcss. iderrn mii Pen¬
sion sofort W vermieten :
S >Minor <>r . t>. Vart .

k̂ ? a » «auch Evivaari
findet durch Kührung
eine » Haushalts gute
tlnterk » « st , ?!iigcb unter
Bk>NS4an d , Bad , Presse .
Linsilllv ^ . mu,berez

NI « n
an mir iol . ! >rn . od , Hess,
Kol . zu verm Slldfiadt ,
Angebote u , Nr , BÜS2N
an die Bavislbe Preffe ,

« M m »dt , »erSmirt « «»
le. tin » » « r

m« elektr , Licht . HSV«
Haikvwost , aus IS ds . M .
m vermieicn , Angedot -
um , Nr B55Z7S an dt«
Baldische Preffe

Laden
einer Z- Himmerwobn »na
in rub Lag « od Mliate
sos, gesucht Angebote u
Nr , B5M70 an die Ba -
dtlcfte Vresse ,

Maleratelier
e» . eine bier «« geeignet «
WerkstStt « sofort,u mie¬
ten gesucht . BbSZI «

NSb , Soffenstr . tki. Ii
vemnrenwi « »« . « , « vet

erioachs , Kin» ,. such« bal »
digfi in autem . rubtaem

Wmmemzhlimg
kV . nVereN,7KA .
irungÄanrtl , km «enn1at .>
Anaebote n , Nr
an die Kadische Presse .

M ! . Clhlasiimmn
dnbof iokort « rNäbe Babnbof s^ sort ««

mieten gesucht . Anaev .
an M . Otto , Schl » i>»
Hotel hier

^ » öbl . Zimmer
mit I Betti .1 wird »o»
Beamten gtgen gute Be¬
zahlung aefncht . iNäl »«
H «iivtbadnbol bevoriugtt

Off « rt . nnt . Nr . Bk>dSjg
an die . Bad Vrrff «" .

Tiittoe « Kr »ul . im« W<.
deU» ares , mövNerte «

<Mt -Stadi bevor »« « > M»
geböte unrer Nr , B562A
an d »e Badtschc Presse .
Ehem Osfi ^ ier luch, Io<

mddllerteg Zimmer
ini< batber Pension in «»»>
ivm vauie « naedoie ».
Nr , Bd <W« a» die v »
dtsche Pocffe

Eil »!. , sgl!dere » . mSHt.
Ẑ imrn ^ i '

^ln der cstsiad , v » rtwl
Angebote u, Nr .
a» dt« Bai >«sch«

Presse ,
Hcxkschvler « , -n >< kx»nte

(A-uRSnder ) such, I
^

r ^ .
t!ler «.

, .» der ) tu
De« 1 schön mödl . .

Zimmer
ciektr , Licht Ritde t . .
s<v »te Anaedoie u. Nr .
WiiNM an die Bad , Pr .

Mvbl . » im « er >»
Zentrum , be »>o . Ostftadt .
v » n iungev : Kauiman »
ver lb , Nov . » d . ! De ». »»
mietcn gesucht

Anaebote unt . BSS17S
a n die ad , P r ess «" .

b̂ /bä
"r7/ Zinnner

oder Wo !«« - u . S «dt « f»
zimn »' r in ruhig . Haus «
zum lS . Nov , od . 1. De »,
von iung Äiiann geiucht .
üSeilktadt bevorzugt . An »
g « boie unier >) ! r , » i5h8S0
an die „ ? iadiiiiicPieffe ".

MWiertes Zimmer
mit eliktr Licht , womögl .
sev , Einaang , Anaedate
mit Preis u Nr . Bü ^ 'ÄS
an dte ^ Badische Preffe ^

Best . Herr I« cht I od .
2 « » möbt . Z >»» mer .

Offert , unt Nr . VM782
a » die . Vad , Preffe " .

2 leere Zimmer
bei alletnstebd . i^errn olb.
Dame geisiichi , « eaen Be -
zadbima od , villcleistilna
im HauSbali , Angebote
unter Nr , an dl«
Bedische Presse .

Kür lungcS KrSul , Wird
anaenehnle u a » te

Vrioalpenlion
s, eiNdae Monaie »ur Er¬
holung gesucht , KNma -
tisch »eeianete Säm >ar ».
watdaeaenid bevor,at An¬
gebote mit Preisangabe
unter Nr . B5IN7S an dt«
Badtfche Presse .

Sl. Ägsnr ' süm
mit « l - isantchln » « - sucht . Znacbote « nte »
Nr . BSS18S an ote Erve ». d« r »v «d. vrell « «r « .



Lwtt besonderer ^ n?eiß^e.
(Ze8tero »deaä Ist unsere liebe , treudesorete

Butter

km Lmnia Peter
xeb . klllaltele

rukix ent8cblaken .
Lttlloeen , S. November I9Z1 . LZll>4S

kiictisrc! Peter
( ieräa Peter .

Die feuerbeststtunx kinäet in sller Stille ztstt .
Von Llumenspenclen nnä Leilelclsdezucben

bitten vir im Sinns lier Verstorbenen sb - useken .

8 ! aN bezonlikrer ^n^ igk .
» len ? reun6en unä Leksnnten äis

lrAiirize k'lsllkrlcbt , ZsL k'rett»? ebenä
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xroller lle6uI6 eNrsxsnem I^ei6? n unsere
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kllllis Lklb
postxellllkln

im blübenöen ^ .iter von 22 ^»kren »iivkt
eotsckliiksa ist.

vi « tiektrsusrnöen Altern :

^ okann ( il -oß , Lckl -einer

unä VesÄiwlLter .
X»rlirui >«, äea 5. November 1921.
IZie lZeer6 >xunz Snciet Vlonssi, äen
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vvsvro liodv Soksvostvr vvä ? rvavä1v

kM !« ARttrle 8vI » Hvar «
in , ill b«»»«re» »dsiu-als ».
lo» üsr tr»n«rock«o lllntsrdlisd «»«» :

Alin » 8 « t »iIIli >>rer .
killSst Ho»t»x, äs» 7.

?vrwitt»x » >/,I2 vdr st»l,t
? r»aerd»ii» : Sokillvistr. 1. SZIV7

MM

l
^

rsuor - ^ Iüt «
Zn !O^«r ^rvi »lk>« »lsl» vorrZ^tix. 12482 !

( iesclivv . (Zutmsnn .

S «

We/cln «/'

Stto ^ u,e//e / zzmsz
Ve?°tobts .

^kar !57i4/ls . ^ ovembsr 7SS7 .
S7 . 7«

» . «!
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A «» t« / rÄ/l u/lu -cte on « nn ^ei»
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ter -c/ien gedor -en .

/ /sln ? Re ^ t/lo/ck
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«ten S. V̂ovsmöe?' / SS/ . n«

^ susfrsum !

mit

» « Ztmanrz ?

iietvnnis !

S .Us veisssa ,
»ovi « vssodeodte » duften St » ws
v »m«Q-, Lerren - u. Xiockerlcletiiliiix,
«etmti«, Lti-ämpsö, Oscteo . Stiolcereieo ». »u«
oovs ^xeo L»o<lÄrdeiteii, Ds^orstiouen asv .
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PZckckea Tu INIc. 2^ --
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«Insodl . lZesenkltvo . 1S .W7

veröen rssck un6 sauber snxeksrtixt in 6sr

Druckeiei äer „ kaä . presse "

Einwandfrei u . abiolut
diskret wird d. Vivvlem
d .Sichfindcn / gelöst durch
uns . überall verlireliete
Organisation . Grobe Er -
fotae I Ein Äesuch üb . 4W
relclio « »geböte ! Vu >>-
desschriftg , Einld . v . 1 > !.

.llZer
:: ?«ej>>zle!̂ , Idmll

Heirat .
Meinstedt, . Serr tWil

wir ) . Ans . St>. kaib . mit
eigenem Keim. .« 230 VM
Vermög . . wünscht m ein
fach. , bürgert . , an .ienebm
Kraul . . Ans. 30 . b^rannt
,u werden Vermög . er
wünscht. Äüschrilten mit
Anaabc der Verhältnisse
lmöal . m , Bild ) imi . KI2
an Ala - Haakenstein u.
Vnater . Konstan» R35I7

HmenzwuM .
Welcher lv . . katb ^ Qerr

nicht imter 3« ?k. . in aut .Stellüna würde mit aeb ^
??rl . 25 ? !. . vennöa . . in
GeDanlenn» z<au>sch treten
Zwecks IVÄerer Heirat ?
Str . dislr , .̂ »schrtit 'n u .Nr B306V? an die Bad .
Bresse .

?-ri!il<,. 28 ? !. alt ^ ü,rv . .
wünscht mit mittl . Beain
ten od . bess Handwerker
gleich Komesston in Ber
Hindun« , i, treten zwecks
bald . Seirat . Bin Land¬
wirtstochter . i . Haushalt
u. Nähen ant erfahren
nrittelgr .. 3t» gf»g Ver.
mSgen ^ Anaebote u. Nr .R °NIV5 an die Bad Vr

Das Lankksus

>»
— K » r >» tralla kl

Islspl, . 3S . ZS . 2VS. 4LZ5 v. 4S2K
besorgt slle in ciss Ssnlckscli

einzclilseenden (Zescdäkte .
1Z«» I

Zahle 2ö00v Mark «uö mehr fit» lehr gut « r>
halten «»

auch Studffliael lBechstetn , Schiedmtv » . Ttetn -
wey) ob . andere erstklassige Marke . Angebote unt .
Nr . VSSZ4!! an dte WeschSstSstell « der . Badischen
Prell « ' erbeten .

? eurv Tier « psren Sie 6urck

« SS77

27iöhr . Mann . ev«l . . mit
gut . Einkommen, von Be¬
rus Zeitungsverrkuser . w .mit Fräulein od Waise
bekannt zu werden , »w.svüterer

Heirat .
Angöboie m. Bild , wel¬
ches wieder zurück geh »,
uint Nr . B3lW9 an die
Bidtsche Presse.

Heirat .
DienstmMxkvn. 25 ?k. alt

eval. . wünscht mit so¬
lidem Herrn zw . bald .
Seirat in Verbindung zu
treten Angebote unt . Nr .
B5^ K an di« Badische
V»>sŝ

MatsiWch .
TüMia Landwirtssobn .

eval . 28 ?! alt , blond .
liManks ^ mur . mit einem
Vermögen von 20 <XX> ^
si-cht ans diesem Wea- ein
?krii» lein v 22 bis 28 ^ . .
m . etwas Verinög . kennen
,u lernen zwecks IdSte ^
Seirai ? lg . Witwe nicht
abgeschlossen , v'dtl Ein .
Heirat in land»oirtsS»' stt
Betrieb . Nnaeb . m Bild
um . Anaade d . Verhftlt-
msse wolle man unt . Nr .
B31079 an die Bad . Vr
einsenden. Strengste Ver-
si»<wieaenveit wird zuges .

Jung r Herr in t en
? 5er Jahr ., tath . in sich .
Lebensstellung «ucht aus
diesem Wege mit einem
Kräulein nur mit gniem
Charakter i . Briefwechsel
zu treten zwecks späterer

R^ Vlirs ^
Angeb . womöglich mit

Nild unt . BW87N an die
Badilche Presse erbeten .

Diskretion zugesichert.

Heirat .
Gebildetes , vermögend.

KrSulein . Ans, 3l>. evg'l . .
wünscht mit eval . . bess. ,
solid . Serrn in sich Dtel.
luna nicht unt 35 5>, alt .
ziveckS Eheschlienuna >n
briefl . Verkehr zu treten.
Ernsta ^m , Angebote unt .
Nr . B5K274 an die Ba -
dische Presse

Heirat .
Witwe o , K, . ev . Z9 ?!.

mit 3 Z .-Einr . , möchte , da
sonst kein« Gel , geb, . aus
diesem Wege charaktervoll.
Herrn kennen lernen Zu¬
schritten mit Nr , B3l>S97
an die Badische Presse,

llootsg . Ssn ? . Nov . IS21

jeweils erst um 9 kr vormittags :

Gob , Fritul . . 40 ^ . . ev . .
mit anaen Aenkern gut.
Vergangenheit u . etwas
Vermögen sticht mit ält . .
geb . . bess Herrn in guter
sicherer Stellung zwecks

Heirat
bekannt zu werden . Ku»
Ichristen mii Bild u. Nr .
B31073 an die Bad <" r
Gute Partien !
Inland u . Schweiz , auch
Eintieir . steh . i . „ Glück l
Seim " . Nlt . SeftZM
Nachn . 3 .SI> M . Heim -
? ' erli >« 37 Radolk,eI .A»i«
Direkte Austrüge v .mehr
luv deiratsi . Damen m
Ve r in . v .5-Zi«Z0UV.« . Herr
a.o . Äerm .. d . rasch n , reich
heir .w ., erl >. koltenl .ÄuSk.
t . !idl -i»ii»k,S °rIli>,UiIlWwzlk .L

ö «rts ös «r , ^ sissrstr . 123.
üsreli « . L»«r , V? ^I<Zstr. 37.
Mlislm vsuer , K-iissrstr . 84.
V/ . So!ZntI « r , ^ sisirsir . 121.
Vi . lZrsunnZü « !, llsrrsnstr . 7.
ti . ö ' oitbsrlk , ?Isrreastr . 17.
? su ! öuro !i»rll , llsissrxtr . 143.
KsrI Lllekl « , Lrbprln ^enstr . 23.
^ sx IZsnisl , ^ ilds mstr . 34.
k . llugo llislriok , I? mserstr . 179.
IVI. Lissniisrlil , ^.Zlerstr. 12.
A. Lrb, Ksiserzir . IIS .
K«br. LN ingor, ^ »iserstr . 189.
vtto kisoksi-, Kiiiserstr. 130.
vtto freunckieb , Ksiserstr . 1W .
l . Lvlcitärb, k » iz «rstr . 181 .
lZesck »». Lutmsnn . Kaiserstr . 122.
1. Kaissr »tr . V4 .
Xonfekt.- ttsiiz tlsnis X»i,srst . SO .
V/ . iieinsrt ^ sokl, , ^ »issrstr . 227.
l . iisrt « n » tsin , llerrenstr . 2ü.
X. itoi/iciuii , ^ eräerrlr . 48.
L . »V. Kellgr. ^ -ilcistr . 53.
Lmil Xle» , Lrbprinnevstr . 2K .
Ksivli« . Xnvpk, Xaiserstr . 147.
k . XuNsrir , Usrllrrzilsnstr . 32.

llugo I-snäausr , Kaiserstr . 143.
l. sip!i « imor öii Î Ienii«,

KiuserstraLe 169.
U l-lnclenlsub, Kiiiserstr . 191.
luliu» Weröerstr . 25.
Hees Sc l. Sw«, Kaiserstr . 43.
lileiii « Si Lolilvgel,

KaissrstnilZ« 124k .
L . kisgel s<»i!lit . , Kaissrstr . 11V.
L sleu liavdf. K»iserstr . 74.
l?kristi» n 0 «rt« I, Ksiserstr . IlZI.
vrnztein ck Lv!>« llrr , Kreuistr . ö.
l?. k'kilippson kisvkk.

Xaiser -XViIksImk »I!o 33.
p . Koller Xsolil., Ksis«rstr . 136 .
k . 8susr Ksiserstr . 229.

8o ?imo !Ier K l?o , Ksiserstr . 135 .
H . Lciinsiiisr , Lrbpriorsnitr . 81.
I . Lolin «» « r , Weräerstr . 5Z.
lZsrl So 'iöpf , Ks serstr . 139.
August Lekul?, Ilerrsnstr . 24.
tick , Sonnsdorn . X» >serslr . 163.
iuüu» Ltrsul , Ksiser»tr. 18V.
V. ? . I 'reider , V - IZstr . 48.
ktuiiols Visier , Koiserstr . 153 .
Aulluzt Vieder, ktsrisnstr . 83.
SIusinksu » VioiS, L»I»er,tr . 221.

Xi>r>!ruk«, Sen 5. ?iovemb «r 1S21 . 17642
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»I c . Wiesloch
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gang gegtiiiibtr dem Gaswerk u ) steh « ein
neuer Transport sehr
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17dt7zum Verkauf .
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bei grober An »atilung zu kaufen gelacht.

Ossert . unt . «7b0a an die . Bad Vresse"

Erklärung
Unsere Namen sind tn

der Sreita « Abend -
SluSgab » vom i . No¬
vember von unbefugter
Teile mtbbraucht worden

Karl Anzuj ! Man .
Osrar Kahn .

Kunaer Wo»
aiif den Namen .Teil '
börend abb,inden aekom
n >en . Ges . Beiobnung ab
zugeben: Wirtschast zum
„Blücher" , Maraustr , 1
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Die Festnahme der Mörder Datos .
Mit der Ermittlung und Festnahme der Äiörder des spanischen

Eduards Dato ist der eBrliner Kriminalpolizei ein großer Wurf
gelungen . Bald nach dem am 8 . März in Madrid verübten Atten¬
tat war die Berliner Polizei von den spanischen Behörden daraus
aufmerksam gemacht worden , daß drei von den vier Tätern sich in
das Ausland begeben hatten . Der vierte wurde 14 Tage nach dem
Viorde in Manien festgenommen . Zwei der vier Personen , ein
Mann und eine Frau , gingen nach Paris und haben dort viele Mo¬
nate unangefochten leiben könenn . Am 2S . Oktober sind sie nach Ber¬
lin übergesiedelt .

Hier sind sie dem Bahndungsdienst , dem die Beobachtung der
syndikalistisch -anarchistischen Kreise obliegt , sehr bald aufgefallen und
nach eingehenden Feststellungen ist M ihrer Verhaftung geschritten
worden .

Bei den Vernehmungen gaben beide falsche Namen an . Der
Mann erklärte , daß es sich nicht um seine Frau handelte , mit der er
nach Berlin gekommen sei , und die Frau behauptete , sie sei aus einem
Hause in Barcelona von ihrem Freunde herausgeholt worden und
habe mit ihm in Paris gelebt .

Sie unterschrieben die ersten Protokolle auch mit ihrem falschen
Namen . Die richtigen Namen waren aber unterdes festgestellt wor¬
den . und als bei einem erneuten Verhör die Beamten ihnen diese
Namen vorhielten und erklärten , daß man es hier mit einem Ehe¬
paar zu tun habe , gaben sie das Leugnen auf . Die beiden heißen
Luis Nicolau Fort und Lucia Ionauina Fort .

Der Mord ist von den vier Personen ausgeführt worden , als der
Ministerpräsident am 8, März das Parlament verließ , um sich nach
dem Ministerium zu begeben . Der Minister fuhr in seinem Auto ,
das von einem Motorrad mit Anhänger verfolgt wurde . In dem Ah -
hänger befanden sich drei Personen , die gleichzeitig aus mehreren Re¬
volvern geschossen haben . Den Ermittlungen der Madrider Polizei
gelang es damals , auf die Anzeige einer Wirtschafterin , den Syndi¬
kalisten Pedro Maleo in der Alcala Straße in ' Madrid festzunehmen
und von ihm ein Geständnis zu erlangen . Er erklärte , daß er nur
die Befehle seiner Gewerkschaften ausgeführt habe . Auf Grund sei¬
ner Angaben vermochte die Madrider Behörde zwei seiner Helfers¬
helfer , die Genossen Rainon Casanova und Leopold Noble in Haft
zu nehmen . Weiterhin nahm man in Madrid mehr als sechzig Per¬
sönlichkeiten fest , von denen man erfahren hatte , daß sie als Mitwis¬
ser des Komplotts in Frage kamen . Das nun in Berlin verhaftete
Paar gehört zu den Personen , die auf den Minister geschossen haben .

Der viert « Mörder , Easanellas , wurde in Berlin erwartet . Durch
die vorzeitige Veröffentlichung von der Verhaftung der beiden Mör¬
der . die über Madrid und Paris auch in Berlin bekannt wurde , ist
Easan < llas abgehalten worden , zu seinen Berliner Freunden zu kom¬
men . Nach ihm wird weiter gefahndet . Der verhaftete Fort hatte
spanische Papiere bei sich, die auf den falschen Namen , den er in
Berlin führt « , ausgestellt waren , und zwar einen Geburtsschein und
einen regulären Militärpaß .

Die spanisch« Botschaft in Berlin hat dem Berliner Polizeipräsi¬
dium den Dan ? ausgesprochen für die wertvolle Unterstützung , die
die Arbeiten der Madrider Behörden zur Aufdeckung des Verbrehens
« nd zur Festnahme der Mörder eingeleitet hatten .

Ans di« Ermittlung der Mörder hatte die spanisch« Regierung
eine Belohnung von einer Million Pesetas ausgesetzt , das sind , nach
heutigem Kurs gerechnet , über 24 'Millionen Mark . Der größte Teil
dieser Belohnung wird nun nach Berlin fallen und den Personen
zukommen , denen die Aufspürung und Festnahme der Verbrecher ge¬
glückt ist

Di « svam'
sche Botschaft wird durch ihre Botschaft in Berlin in

kürzester Frist ein Auslieserungsbegehren stellen . Es ist ohne Frage ,
daß dieser Forderung nachgegeben werden muß .

Sin gefährlicher Boxer.
D «m Schöffengericht Berlin -Mitt ? wurde unter besonderen Vor¬

sichtsmaßregeln ein Angeklagter vorgeführt , dessen Kopf den Eindruck
machte , als habe der athletisch gebaute Mann mindestens zwanzig mal
auf Mensur gestanden Zahllose schwere Hiebnarben bedeckten Gesicht
und Schädel . Die „Schmisse " rührten jedoch nicht von Schlägern ,
sondern von Schutzmannssäbeln her , mit denen der Angeklagte früher
wiederholt Bekanntschaft gemacht hat . Auch auf der Anklagebank
wollte der Angeklagte , ein Ringkämpfer und Boxer Fritz Elliesen ,

von einem Polizeibeamten betreut . In Griffnähe nahmen außerdem
n . ch vier weitere Schutzleute Aufstellung . Schließlich waren dem
Angeklagten auch noch die Hände gefesselt .

Die Vergangenheit Elliesens rechtfertigte auch diese Vorkehrun¬
gen . Er ist ein außerordentlich gemeingefährlicher und gewaltät '

. ger
Verbrecher , der zurzeit eine zehnjährige Zuchthausstrafe verbüßt .
Neuerdings hatte er sich wegen eines Zusammenstoßes , den er mit der
Polizei in der Eolibri -Bar gehabt hatte , zu verantworten . Elliesen
hat M der Zeit der Schutzmannschaft notorisch an Blaukoller gelitten .
Wenn er einem Schutzmann auf der Straße begegnete und in ent¬
sprechender „Stimmung " war , so rempelte er den betreffenden Beam¬
ten an und schlug ihn . sobalv der eBamt ? ihn festnehmen wollte , mit
einem Faustschlag zu Boden . Die Schutzleute waren dann jedesmal
gezwungen , den über Riesenkräfte verfügenden Elliesen durch Säbel¬
hiebe kampfunfähig zu machen . Die Spuren dieser Zusammenstöße
trägt er nun für Lebenszeit mit sich herum .

Im Jahre 1Sl9 wurde der Angeklagte vom außerordentlichen
Kriegsgericht wegen eines Raubanfalls zu zehn Iahren Zuchthaus
verurteilt . Auf dcm Transport nach der Strafanstalt entwich er
jedoch seinem Transporteur und wurde später wiederholt in verschie¬
denen Bars gesehen . Eines Nachts «rbielt die Kriminalvolizei davon
Kenntnis , daß der Schwerverbrecher sich in der Eolibri -Bar aufhalte .
Der Kriminalkommissar LehnerLt begab sich mit mebreren Beamten
nach dem Lokal , wo Elliesen sich gerade mit einer Schönen im Tanze
wiegte , als die Beamten ihn packten . Einige kunstgerechte Borer¬
schläge des Athleten , und die Beamten lagen unter den nächsten Ti¬
schen . Elliesen flüchtete nach der Küche . Der Kommissar Lehnerdt
folgte ibm . wurde aber von dem Verbrecher mit einem Stuhl attackiert ,
^ n der Notwehr griff der Kommissar ,ur Pistole und feuerte mehrere
Male auf den Angreifer . Elliesen «rbielt zwei Schüsse, flüchtete t ? otz
dem aber noch bis auf den Hof . wo er dann durch einen dritten Sch -' ß
niedergestreckt wurde . Er bat längere Zeit im Krankenhause gelegen ,
ist jeN aber wieder hergestellt .

Vor Gericht behautet ? er , dak er ohne zwingenden Grund nieder¬
geschossen worden wäre . Der Eefan " n ! sarzt be' eichn^ e den Ange¬
klagten als einen leiebt erregbaren Menschen , dessen Wu 'tansälle sich
lediglich aegen Polizeibeamte richteten , es läae nlso ein tnnilcher Foll
von „Maükoller " vor . Das Gerichtv verurteilte den Angeklagten zu
sechs Monaten Gefängnis , die in eine Zuchthauszusatzstrafe umge¬
wandelt wurde .

Vermischte Nachrichten.
D«r dankbare Bandit . Eine hübsche Ueberralschung erlebte , wie

die Japan Tim « s and Mail erzählen , dieser Tage des Witwe des
japanischen Generals Saito , die nach dem kürzlich erfolgten Tode
ihres Gatten gänzlich mittellos zurückgeblieben war - Vor ihrer Tür
stand eines Tages ein « ichgekleideter Chinese , der sich lächelnd viele
Male vor ihr verbeugte . „Sie kennen mich nicht . Madame, " sagte
rr endlich zu der erstaunt «» Frau , „aber ich verdanke mein Leben
Ihrem Gatten , und es versteht sich von selbst, daß es ihm und seinen
Angehörigen gehört . Ihre Hilfsbedürftigkeit ist mir bekanntgewor¬
den , und ich habe meinem Bankier sofort Auftrag gegeben , Ihnen
jeden Monat 20 Pfund auszuzahlen : sollt« das nicht ausreichen , um
Ihre Wünsch« zu befriedigen ŝo wird die Summe vermehrt w« rden .

'

Damit verschwand er . sich nochmals verbeugend , ehe Frau Saito sich
von ihrer Überraschung erholt hatte . Wie sie nachträglich erfuhr ,
geht die Geschichte auf den russisch- japanisechn Krieg zurück. Der
wohltätige Chinese gehört « damals einer Räuberbande an , deren
Mitglieder von den Russen zu Spionendiensten verwendet wurden .
Die Japaner nahmen ihn gefangen . General Saito verurteilte ihn
zum Tode . Seine Mutter , die von dem Unglück ihr «s Sohnes ge¬
hört hatte , eilte herbei und flehte den General um Gnade an .
Saito ließ sich rühren und schenkte dem Chinesen das Leben , unter
der einzigen Bedingung , daß er die Japaner an « inen gewissen Punkt
in der Nähe von Yort Arthur führte , an dessen Erreichung ihnen
viel gelegen war . Nach dem Krieg zog sich der Bandit vom Geschäft
zurück, erwarb eine Konzession für Badehäuser im Chinesenviertel
von Tokio und wurde ein wohlhabender und angesehener Mann .
Jetzt hat er immerhin bewiesen , daß er seine dunkle Vergangenheit
nicht vergessen hat .

Sieben Schwestern und ein Mann . Ein einzig dastehender Fall
von treuer Familienlied « wir daus dem Staat « Iowa gemeldet .
Dort hat ein Farmer Frederick Harris der Reihe nach sämtliche sieben

Töchter einer einzigen Schwiegermutter geheiratet . Um seden Irr¬
tum aufzuschließen , begann er seinerzeit mit der Aelt «sten . Nach
deren Tode führte , er Nummer zwei zum Altar und so fort , bis er
jetzt endlich das 78jährige Nesthäkchen der Familie heimgeführt hat .
Der glückliche Freier selbst ist 90 Jahre alt und in großer Verlegen¬
heit , wenn er an die Zukunft d ^nkt . Denn wenn auch seine Frau
vor ihm sterben sollte , ist keine jünger « Schwester mehr vorhanden .
Und schließlich kann man doch von einem so altcn Herrn nicht verlan¬
gen , daß er sich noch in so hohen Jahren an eine neu « Familie ge¬
wöhnen soll.

Mill .onenerSschaft eines Holzarbeiters . In Bologna erreg " die
inärchenhafte Erbschaft eines Holzarbeiters großes Aufsehen , die¬
ser , namens Giacomo Lusardi , habe von der amerikanischen Gesandt¬
schaft die Aufforderung erhalten , zu erklären , ob er gewillt fei . das
Erbe seines vor drei Iahren in Nswyork verstorbenen Bruders anzu .
treten , das in Häusern , einer Fabrik und einem Bankdepot im Ge¬
samtwert von l20 Millionen Lire bestehe . Lusardi hatte bereits vor
zwei Iahren Mitteilung erhalten , daß er zm Universalerben feines
Bruders eingesetzt worden sei . er hatte aber die Meldung von dem
fabelhaften Reichtum für einen Ulk gehalten und sich nicht weiter
darum gekümmert . Nun will er sich doch nach Newyork beg<cken, um
sich von der Wahrheit zu überzeuge n .

Biiclicrsrlian .
^Fn » an , eigenartiger Weise da « v . T . von Zoveltitz In eine « soeven

in dcm Verlag von Fr . Zilless '. n (Heinrich Beenten ) Berlin 0 t9 . erschiene¬
nen Werk „Und was der ffetnd uns angetan . . . das Buch vom Rand -
frieden (Press 2S das Problem d . L Bersailler Pertrages anaelabt .
Er d !tt die Folgen des RaubsriedeNS ilir unser Noll in Lichtbitdaufna ^-
men festliegt und die Bi 'der von Einst den Bildern von ? kedt aeaen -
llbergestellt . — In seinen Bildern und i » seinen Worten »eiat da « Buch ,
was der . Friedensvertrag " von Versailles aus unserer Gr ? ke gemach « dat .»

Hausbücher svr Sachsen . Oktobcrbeit , Illustrierte MonatSlchrist »ur
Pflege von Heimatkunde und Heimatliebe . Preis 2^ 0 BerlagSanstalt
Alsrod Fied ' er , Qlbernbau .

Die Rechtsbckiehungen der Ausländsdeutschen »um Reich von vr .
Walter Schäkel . Berlin . Heft 8 der Sammlung : Das Selbslbestimmuna »»
rccht dvr Deutschen . Verlag HanS Roben Engeimann . Berlin VV. IS .
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Treppen - Bclcnchtullq .
Nachdem die Dunkelheit jetzt früher eintritt , ist es umso notwen »

diger , die Treppenhäuser zu beleuchten , um denjenigen Personen , di«
noch in den Abendstunden Besorgungen in einzelnen Häusern haben ,
die Ausübung ihrer Tätigkeit zu erleichtern und auch Unfällen vor¬
zubeugen . Wenn keine elektrische Beleuchtung und auch keine Vor¬
richtung für Gaslampen vorhanden ist , empfiehlt sich die Anschaffung
einer kleinen Petroleumlampe , die nicht nur minimalen Brennstoff
erfordert , sondern oucki für eine geringe Ausgab « dazu beiträgt , alle
unliebsamen Vorkommnisse zu vermeiden .
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Mer - BMigerutlg .
Die »rben der »arollq« Kat; Witw « lasten

»m de» 12. November , nach « «t-
»a«» » Ub « im GgstdauS ,um in
I »rlach. gr . Neben»t > mer . «olg, »dc « rundstückc
dffe « tlich »erfieiaer » auf Gemarkung Durlach :

IS »r S» qm Acker im »tradier
U »r KZ im Acker im lkennental .

Mhere Auskunft durch K. Jtte ,
Wetberktrabe I «. VSIVSü

^ «und ldrittl . P»lUei .»ra« »e» «rrstnsdQU«
A^ Nenftr . 77 DonwerStaa , g; «»dacht. War«-

Keine Allg. Versammlung wogen der Beranswl-
tung w der SwvMrche: 4: Sunafrauenveretn.
Schw. Luise — Aionrag. abend» S : Kreu »!tr . 23.
Arbeits- und Gemotnschastc-slunde . — MiMvocv.
aHvs . S : Bwelskiin »« . Stadtmiss Lieber — « reu»,
strabe 2Z. II : Hoffnungsbund: 2—«:

'
AlingiingS-

vund: 3 : Blailrre>l,versamn«i.un«. — Muiwoch.
avendS 8 : im OberkirchenratSgevitude . Mädchen.
Nub. — Fr «i.t-rs . abends S: Schsfselltr. Z7. Nidel,
stunde . SMvester Äutise .

cevana ^errinSMu« AarsSnif» «maNe«»r ?7
11« : Sonnlaq ^s^ ll« ! NQchm Z:Sonntag , vormi.

SUlacm . VersqzmMimg Svadtm. Scheurer : nachm
4 : Kunigffraû nderrin : abends 8 : Alldem . Versamm¬
lung . Stavan. Wieler. — Montag , abends 7:
,?su«endobteU,un« : aben»S L : Nlaiu .Krou».Bcrei». —
Dienstag , nachm. 4 : Btvelldnwde für Krauen unb
Kuwcmraiuen: abends 3 : Mbelbewr . für Männer u.
Jünglinge — Mittwoch. nachm. 4 : Mavtaftunide für
Mädchei: abends 7 : Sonnra>gssch>iwordereituna:
abends 8 : Bibel. und Gebetsstunde. — Donners¬
tag. abends 3 : Ällgem Versammlung. Duilacherstr.
M : abends 8 : SeminartstcickrSnxchen . — Nieidaa.
abends 8 : Töchierverein . ^ SamStog . abends 8:
GebetSveretntgun? für Miwner mib !>lln«linae:
3 Uhr: Knabenabteilung.

Emrna . Verein für innere MiMo». Rdetu .
strafte W . Hths. . Mlldlvur». Sonntaa . Z: Allaom.
Versammlung. — Montag . S : Knabenswn-de. — ,
Dienstag . 8 : Mg . Versamml. . Br T<t»neUer . —
Mittwoch . abcnbS ^Z: Mädchen«. : 3: Btbel« . für
Junafraue » . — Donnerstag , 8: vtbeistunbe für
Jünglinge . — Freka« . 8: Mbelslimde für Männer
und Jü ngMxze .

SatdoMck« « ta»»«e»et»t>e
«nSklride. Sonntag : >4«: M«»m«Ne:

k: Sin«>nelfe mii Predigt ». MonatSr«ii>mui»toir
iür das MSnner-Avoltolat und -Kongreaatlon: 7:
dl. Messe mit GenevaUoMlMmrion wr die schul -
vflichtigen 5tnaben und Mädchen : 8 : Sinmnesse m.
Predigt : HIV : HauvtgotteSdienft mtt Hochamt u.
Predigt ; ?41L: inndergottcSdienst mtt Pvodigt: ^2:
eHrisienlcHr « für die Jünglinge : Corporis
Chriftt -Bruiderschâ t : S : AnnenseeleivÄndach, mtt
Predigt und GcdächtntSseier für die Krieger . —
Montag. 7 : levit. Seelencsnt für die geiallenon
Krioger . — Monwg , DienSlae und Mittwoch. abdS .
^7 : Amnenieelenandachl — Freitag , KS : Ver¬
sammlung wr die JüngNngUongreaatton,

Alte St . Vin,en »t»srai>elle H7 : »i. M«N«: S:
Amt: 11 : Gottesdienst Mr Wademtler.

St Bcrntiarduskircbe Sonntag : S : UrllSm ?Ne:
7 : vl. iviessc. Generatlon>m»unton der Srstkommunä -
kanten und Kinder : 8: deuricde Singmclse mit
Predigt : >410: Predigt und Sochaint : Ä12 : Kinder .
gotteSdienst mit Predig ! : HS : Corvoris E-brlsti-
Br-udcrschaft : 6 : ArmeirscOenaiidacht . — Montag,
>49 : Männerkongrrgatton.

Liebfrauenririb «. Sonntag : « : KÄUxnelle : 7:
Kommunionmesse mi« MonaiSkommunton der Srst-
kommimitranren: 8 : deutsche Singmels« mit Predigt:
>410: Smivtgottesdienst mit Ami und Predigt:
11 : Kindergottesdienst mtt Prodigt ; »iL : Christen¬
lehre für die Iiingli««e : HZ : E-orvoris Christi-
Bruderschast : H7 : Allerseelei .oiidacht . — Donners¬
tag . abends 8 : Versammlung der Jungsrauenkonar.

»» BonifotiuSttribe. Sonntaa : S : Frühmesse :
7 : hl . Messe mii Generaikommunton des Schul»,
engelbundez und der übrige» Schulkinder : 8:
deutsche Singmcssc mü Predigl : >410: bauvtaot-
teÄdienst, Hocvam, mit Predigt : HI2: KwdergoticS-
dienst mit Predigt : N2 : Cyrtstenlebre für die Jüng¬
linge: H3: Corporis Christi -Bruderschaft mit Se¬
gen : 6 : Armenseelenandachi . — Montae . Dienstag ,
Mittwoch . >47 : Armensc «lcnandacht — Dienstag ,
abends 8 : Versammlung der Mgriantl-den Jüng-
iinskongregation. — Freitag , abends 3: Versamm¬
lung de? Euchar . MänneravostolateS

Ludwia-Wilkelm-sranlendet« Somaaa . S: »l.
Messe und Predigt . ^
»Zi> V
kanten und des MänneradosiolateS: 8 : deutsZ
Sin«messe
amt : Ä12
stenleh« : — — „ ^
Seg -n : H7: ANerseelenanvocht . — Montag und
DienSlxu ?, >.47 a ">ndS : Allerseelenandacht .

St MiamelSkir »e <Ve'ertveim > Sonntaa : K:
Beichigelegcndcit: >47 : Frühnicsse mit Moimiskom.
muinion der Mädchen und Jungfrwuen. insbeson¬
dere der Jungsva-u«nrongre <,gtion : 8 : Sinamefsc m.
Predigt : >410: Hochamt mii Predigt : HZ: S dritten,
lehre für die Jüngling « : 2 : Corporis Chrtsti ^Bru- ,
derschaft mit Segen : H3 : Verlammlung der Jung-
srgucnkongregaiion : 6 : Gedächtnisitter für G«-
fallenen mit Predigt und Eintveib'ing der Ehren ,
taset — Montag . ^>7 : feiert . Seelenamt Mr dt«
gefallenen Soldaten

2 , NUolniisNr<he <MN»»»rr^. Sonntaa : »—7:
Beichtaeiegenbeit : 7 : FridbmeNe Mt Monai k̂ommu-
inon der Jungfrauen >md Schulkinder : S : Ami mtt
predigt — Kollekte Mr den Caritasverband: >42:
^drisi niedre für Jiinglinge und Mädchen : 2 : Cor.
Poris Christi -Bruderscbaiisantxxbi mtt Segen : HZ :
Berlammwna der JunSframenlonareaattonmU Pre¬
digt und Segen.

St N!oscsslirche «HrünwInkeN . Sonntaa : <̂ »7:
?-eichl«ele,venhcit : 7: Frühmesse mit Monatskimi-'
m»mion für alle Schulkinder und die Erstkommun »«
kanten : H10 : Hauptgottcsdienst mit Predigt und
Christenlehre für die SUnglinge : N—12 : „Borrs,
mäushibliotdekstimde : 2 : Corporis SdrtNl.Brudtt.
schaftsandaM mit Segen : H6 : Rosentran» in d«
^ .?i»a«tiolisch« Ttadtgemetnde<AufeNMMNg »N»«e).'
10 : demtsches Hochamt mtt Predigt (Mitwirkung d
Kirchenchors) . Stadtpsarrer Kamins«.

Friedenslirch« der Meid Gemeinde. Ka?lftr . 4SK.
Vorm. HIV : Predigt und Feier des dt . Abend »
mabis , Distr.-Vorsicher Ulrich : N : KindergotteS -
dienst : nachm. 4 : Geis« . GelangSaus fsibvung : Ora¬
torium .Israels Auszug aus Aegypten — Vo«
Montag bis Freitgg abend je um 8: EvangeUsa-
tionSversMnmtungcn . „ .

^ ionSIirch« der Evan» . Gemeinsamst . Beiert-
heimer Âllee 4. Sonni -ag . Vorm. H10 : Vredikt,
PnÄger Grove: 11 : Kindergoitesdienst: nachm.
H4 : Predigt , Pred . Grove . — Von Montag dt«

Freitag , abends 8 : Evangeltsation. — Mühldura.
Hardts» . 5 . Abends 3: Predigi .

NeuavostsNsche Gemeinde . Gartenitr. IS» . Got¬
tesdienste . Sonntaa , vormitt. SH . nachm. 4 Uhr.
Mittwoch, abends 8 Uhr ^

FreireliaiSIe Gemeinde . Vier Jahreszeit«
21). V«äu. 10 : Lon n iggilete, l

n imd des MännerabosiolateS: 8 : deutische
messe mii Predigl : HIV : Predigt uM> Hoch.

H12 : Kindergoitesdienst mii Predigt : 2 : Cd«-
!hre : H3: Corvoris C^risti -Bruderschas , mtt

pkokogrspkl « !

Olgs XlinkovttrSm
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^ortrstts. (Zruppsn, Vei-gfSsssfungsn
Kincisr-^ utnskmon .

» » Med« I«tt» >«>» p«e»0»»»».
- ^ aiträg « «rbitte rooktTeltlg.

Ko?!ffnof , >VerIct»es von 9— 1 vkr a. 2'/»—6 vdr
uvuuuvt . Sonntse von 11- 1 Uilk. »

Xai'lZi-uks«'
l.vdvnsvei 'Lieksrung s . K.
»orm»I» <Mg«m V»rzoinunll« tnsi»>t.
V»i-»iot>«nlng»d«»I»iiiI UiN« >321:
1 lilillisi -äv SV01/Iillionvn >kar-k . ^
?UII»I>0IS20 :41 o « ililonsn sss >-!<.

v»m ill .—S0 .

OtNMüI versucht

» mmer verlangt .
3« habe« t» Sen Zigarren-Spezialgeschäften

?»drNcnie«IerI»xe»:
Alltteldaden: Nerm . Vte^Ie, Ksrlsruke ssernruk 450
veTlric ^ snadeim: ^clolk vurxer, ^ snnkeim ^ öZSV
(Jesamtsckwaf ^valck : ärtkur vsmm , k^urtvsn^en . N
vderdscien , Wiesentsl : k r̂ieärick I^reiburL/LreisZsu , 522
Leekreis und kiokenioüern : Ltir. ttsisctl, Konstsn? , 269
Kreis ^ osdacd : ksnsciibsck, Lücken , 41

i ^eo liirsciiberx <k Lo ., ^ i-snkfuki s . u .

WiMiMersttigerimg .
D»rch »a» «nterieichnete Büraermeifteramt

wird am
Vonnerstag , de« 24. Nov 1S21 . vormitt. S Uhr
da« i » rictlimaen« « t Wfor» vein, . Taruftr. 1«.
geleae e Anwesen i.'agerduch S! r . « 2. x »r K4 qm .
vofraite, m . i« Jabre 1913 nett erstelltem, »weiftdck>

Wohn - u . Wirtschafts¬

gebäude zum ..Saalbau
"

mit Nkdeu»i«« er. Seaelbab « » ad Sifenbalkea -
keler ^r»fi«» Saalanda» «ITXIöm Fläche. 7,S?>m
Höbe > « it eaalo« ra » d«. aile» »airenkeller . Wasch¬
küche. Remise . Gta >t»na. — die WirtichasttrLume
odne Inventar — öffentlich meistdietend unter
den deim Biiraermeifteramt aufliegenden «e-
divgungcn »ersteigert .

Di« Gebäude eignen sich sowobl »u Wirtschaft»,
al» auch anderen «ewerdliche» Zwecke ». Elektr .
A»schlnv vorbanden. 47SS«

Biirger« eifteri»«,t Dietli„»en.

Versteigerung
«m NmdisimtMeii i« SosIM IK .

Die diesiae Etadtgemeind « »ersteigert am
nächsten Jahrmarkt
Montag , d. 14 . November dS. Js .,

« ach « ittag » 2 Uhr
an Ort and Stelle die MarktftandvlLde Mr die
» Jadrmürkte in H ' Slach im Jadre IvisS.

Hierzu werde» Steigerungtltedhadereraedenst
«ingelade ». 47S8a

v«At ««d t. de« 4. Novemder 1SZ1.
HRraer« eist»ra«»t:

Me ».

M»« «Nittel zeze «'»
e,»oe»« spuuwökiir »

801 » Brandersparnis ! !
Welche Kadrit . oder neu,»gründende «elell -

schatt «Herren , die sich mit «avital deteiiiacn ,
»ollen sich auch melde» ! Udernimnii Fabrikation
und Bertrieb von patentierten «»arder» Oele«.
mtt oder ohne Ctagenl>ei,ung. Warmwasierver -
s» rg " n « ,dei 80 Pro »e » t « randerkparniS.

Bon Ueddrde» anerkannt ». warm empföhle».
Nur ernste Reflektanten «alle» sich melde«.

ra »» > « SIS
S»»aSaU«»».»«I»Sft. va»a» va»»».

Immob .-Ko «zern
Sebr. KSllSlve ! ^
Kommandit- Gefell,

mit leinen M Kilial.besorgt
Un» «nd Berka«?
v Lieqen<» asten

jede- Art.
Reelle Bedien » »«,

arokie Auswahl in
viiulern. ^eschSst.,
Land» ir«chaftr »

u.sw. 1SS »g
Filiale Karlsruhe

LM lllMkilllmgeii ? /I2 ? 5

WM
"

villigs

SvrutsIrIviÄung

Ltlviol - - Sokuks
^ 330. 280. 170 .

I». svlxi-. Dlstor 3g0,
Ulster , Vebor - ivksr 375 ,
8yQNt »KS»v2ÜLV . «IvxAnt ».

sitLouäv 430. 570.
prim»I,oävQ- i!. 2Lkvedosl̂ >7-
Popper» 350. 385. 1» . Sports-
^opvoiwid Ret-
Vriaxva oä I»o ^sr llo «o550 ,
600 . 670 . xrim » V̂irt »oll »ft8-

aus I» . rvivvoüenI'ucd kv 'ttch.
Ü45, 275 , 300, rojinv̂ oll . I».
»t?»p »Livrk5dii ?v tvlÄ?r»uv
7uoüdosvQ Odas Liesen
15l), 1W. »n« ^osteva

^»mt-^avokesder
XI 1180 . LI. ll 165 . ^rl .vjt.>,-
dosen (Soßen, evel.

doavv) 'eorsü ^Uods Strs -vARi^r^Kro 130 , 100 , Reit.-
»<ja.^do«ev ans» xriw» relä^r. ^»voke îer 06. 6orä-

2.N . ^rdvitsröekH. Sinsen . I îto^ Xen 55 . 76, 100
1»n«e Losen 62 , 78. Llieteldosen 85 . 130, 170 . feiä^rAN'
v!n«e». t» 6eU. vin« s« rd , w . Löekonxnrb . 130 . 150. 170.
SexeninKvtel ». »merjk. « eeroobesl . bester 3trapa » ifr-
Us.vt«! !<1r ^»nä^irte , Lat^oder nnä Arbeiter 170 , 2>»,
7» . O« !toed -AKntel w . u. Värt «l 85 , 115 , vaa? !,-
d» re ^ovpen -^nsü? « » . X6per n . ^elrd^nmtofk 160,185 .
230. Drill - ^u?äse 120. ÖriU »R.öok« 50 , 70, 85 . priin^
Ä»1.-Lewt1e veiüd1 »n kariert 47 , starke l 'rikot v̂Ksoke

a. Lose) <A»ro . 74 , 85. Lettmecke , vvoiLdlan, m.
kot !kjs«eo . vnr SV. keit«tiesel ». I». R n^leder , se1iv»r2 .
dr»vn n . sxeld . i» koodeles. ?o,m 450. X» v.-8t!o?e! , ed^
xedk»nedr > 230, k̂00 , ^4 3t !efei in '^ stsrlisk' Doppel-
Modle 270. l̂U .-Zedniirsodnde 14t). 165, xedranedli 65 . 80,
120. Vit.-1vkant.-5;t »efo1 t7>», 200 , 230. xedrauokt 90 . 130.
16»), Lvrrvn-8i>ort»c?knürsekndo . xvld n . drann, in dood-
«lex» » .« '' k'oim , vnnäervoll »nssekencl 180. wid Sport-
Kappe 2lXZ. — V«7t,avä per >.sekn » dme Rv > Vestelwos
ditte Rnnä^^ite, 8odritUtn«v npä örnst^eite »nxeden .
Hmt»n.°t d »nst»vZsIo>, portofrei Kesnvk Zodn«o<1, »uo^
^er weitest «' We^ w»edt 1ie»»dZt. Lehels , <1aÜ
Konten seldst iznä üeron Verv»vÄtv ü^nernÄ n » ed-
desdvllov . (Ins. Xr 12). 2!»7'̂

Vsfsanljksus , ,1.sn6vv !rt8deäask '
Koltermann, kerUn-l-icktenderx . k. 28

Hvilenäorsstr . 94/98 .

An ^ rlvattisch
kanu bess. Herr teilnebm .

Z» erfr . unter B5I08Z
in der .Bad . Presse'.

Aunger Mann
Z7 Jabre alt , mit solidem
Lebenswandel , in der
Landwirtschaft erfahren ,
sucht bei älterem Etic »
v « ar auf dem Lande, dem
cS an den nötig . Ardeit ? »
kräfien fehlt , da„e»»de
Ausn«bm «, am liebsten

als Asoptiv .
Offerten find zn richten

unter Nr , ÄWbM an die
D- ,chäfi ?ste?le der . Ba -
dilchen Presse".

— Vier nlitlSet ?
I?i? I»ckll»tris sackt ür-
kioSunF«» . >onx
LrsiiiS . I» on». krosed .
mit lZot -odeiv über 20^e

tW«
»«»«>!>, l-eisri^ «St,

r . «

Unter »eich»eter emv-
Nedlt,ct» V»i0i!7

Lastauto
für Kahren aller Art.
<Iak. frühere
K tlcherel u . Kuhrgelch .,
Maibnftr . W . Telef. I2«8.

peiMMII IiSAW
»«» el >r« i»er HVerkstktt « in rrSLt. ^usv»k

t Sikunk»).
WackchüWg . HAZsllkÜIiWSII llHij ÜKDaiMII
>n kllckzemÄZsr Vsrkrbsiwirr unä ^ollkurrsnÄozsr
öerocknunx, 6» ick selbst »rdsita . 16717

^ seod Skumiill . Nmdusr
I . » . Lrl» i»rti»zevlt«tr. S.

SvlS.

Altertümliche
Zinnsachen

arStz .Antabl Gegenstände
>u verk . Deaenda » t,dier,«r « «N«. -t. Vieche,
« ude mit «Z1VS8
Klöppelspitzen .

ZenlrMejMgtn
S»ftandsebe» . Revara -

iure « . Ne« a» lagen . au»
t» a . Schweisien. Fach-
männliche Ausführung
von BSSlüZ
S. « alle». GrSbinaen ,

Telefon ZSt Durlach.

EotteMMorWuiig am 8 . November.
Evaniieli!ü»c Stadiaemclnde.

UnionSgedcnkfrler .
« indtkirche. ^9 : Sia» w>kar Dr. Menck: 10 :

Tckan Ravn: ^ 12 : Ehriii-nlahre . Pfarrer Herr¬
mann : Z: UnionSgodcnkseicr . ^ ^

Kleine Kirche. '/- II : KindergottejA. DI<̂ W. Dr.
Klenc! : >412 : Kindersottesdienst. Obcrlhowr«dtg«r
Fischer : K: fällt ams.

SttilosiNrche 10 : Ob-r^ wn-dner ,
^ovani' kSkirche . ^S : Sta>dw . S?nn : 10 : Pfarrer

W . Sct-irlz : A12: Thristenle -Vre . Pfarrer W . schul»;
iL12 : 5tindcrgottcS !>ienst . Sladw. Heun ; 6 : Stadtv .
' '

<>?^stuSllr »e 8 : Smdtv . MerN « : 10 : Pfarrer
Rodde; L̂12 : Christ .lUchrc, Pfarrer Rodde: S:
DtÄktv Hmm. ^

Gcmcindelmus der Westsiadt ^
MeiiNe : ?412: KindergotteSSiensi . Swdw . Schuler.

Lutlierkirche. '/2I»: Pfarrer Weivemeier : II :
Ki :dder<!otle >5Sienst . Stadw . Bad : L : GottcAienstl.
Bortra«: .Padt LuAer noch in unsere A«U' . PIr.
"

DW'vniffenhmlSlirch «. Vorm 10 : Pfarrer Kad :
3:

^
monatliche MMonsstunide. S«cr Missionar

T>.i?nsnnl Tüdendschule . N10: Pfarrer Hemmer :
11 : Ehriste ^leHr« . Marrer Hemmer

Lndwia°Will>elm.!kranken»eu». S: Oberdowre-
^ÄierÄetm.

' ^ 10 : UnionSfeier̂ Staldtvikar »r.
iklcncl. Kirchonchor: ü-11 : ^.yrlitcincyre

Kar!-Knedrich -Gkvii^ !niS «lrche (S<a»tteU MMl -
knirg>. Rofomla«»o»Äeft. M : FrüÄwttesdlenst.
«Zradwtt . Sü,»iz : -.410:
kenv SIHewdnisdl, St^ldtvfarrer Schulj; ^12 : Kul<
derqotleSdienst . Stadw . Arecht . ^ ^

Darlanden. ^10 : <?otteN> , Stavw Slck:
KinidomottesÄ -ienst . Sladw. Sick.

Evana luiki. (Gemeinde . ^ riedhoNavette . Waw-
bor iistratze. Norm v : Beichte : ^10 : Preidrgt : an-
Ichlick<".iv vi. RdendmaSl. Mr . Serrmann : abd«.
k>.̂ : BiSmarctstr . 1 . Gemeti ^ .Ke^ mti Voriraa
o«Z Pastors l .ie. Dr . Unruq u-ber du: Leide» der
vouÄchen Glembensaenossen in Sildvukkmd

W - chen -Gottesdienste.
LutheNirche . Donnerstag . S : Stad« . DaH.
Kleine Kirche. Donnerstag , K: Stadt» Siedler.
Noftannesttrch - Donners,ag , 8 : Pfr . W . ---chnl, .
Sjibell 'ckvrechuna im Gemeindehaus der Siw-

stadt . Dienstag 8 Uvr . . . .
Bidelstund«. Dienstag , adends L: im Gemeinde-

VerkdmP , Vkkmsliliinijz - « ki ! UMMeii

,-k!ieu
'?-n, kvctillrucliere! kerll . ItiiergAlen,

» tili « t » Äer
Uta kaeliüt « Ii » r» » truktl vi »

i 'lKtzc tilr 2 I'er»

ZVteSrlest « » « tri «

<z«l»üev » «ter rar <z«l»s «it.

<̂ SQ . Srs .1 -vsrt : rSt : -n .ri . Z ' -

Hermann Keier6c Lo . , iZ . m . b . n .
17V«

<Zsns ?si--Vspt?!sd cjsi»
><jost» u . S?iks»8siii-sidmssokins«

Vspvislksltigungs--^pp2 ?sta
vü ?o -.^«-t »<si

»«« ^ «I- 22«
ki?ewvn<- «. v».

i. v.

Der zuverlkssixe VVsxen Wr xrosse unä kleine Kelsen .
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. ^ « sZLz- « o ^ V ?Q> î . -»— Q> L2 55w Z- L . tü -
^. »-- A P2 «>
F Z Z- »» K I« L >-> ?>-- U1 s „ x. V^ S-! ? S^ T 5? >--«Q>^ <2O

^ ^ k2 L '?? -
^ -̂ .? . « 0Z ^ ^

^ ^ L ^

a>v .L »
^7 2 S

S ? «:« »-» >c) « ^ . -̂ -
- Z ^ L Z 'ZZ Z
^ ^ « NA -
S Z ' ? r-

' ^

— ^ iü ^ ^

N >s Z ^ Z ^
L x- S> H ^

Z.
-Z " S) ^

L ZXZ ^
Z ^S ^

« ^

« „ ^
SL Z6 Z G

'^ -- tv ^ iv
L G ^ : L ^ Äi « 'ZL « Z
» SIN ^ 0^«S »—- ^

^ Q> ^ ^ Ä>^ K. « >-?-- " Z -N-

>s >T̂ ^ XZ's ' «
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vv» tk « akoillo» - La«l»pe,t.

v . I . ? .
^ att in 2 Bilsen.Zcbvarr.

WeM (9 Steine) : Kil . 1x4 .
1.67. K2. SdZ. cil. LcS.

eZ.
Setrvvar? (8 Steins) : K6S.

1^ 2. SKZ . LcZ. 6ö. eZ.
e4 , ti4.

c 6 e
VVeiS -

l -ösuv^es :
4V : I. 8f4—6Z !

^on ^ »tenke SV : l. vsg— K8 !
>VI» SI : I . 8g7— lS ! vrodun« Se7 »stt unci ZeZ Mit,

V63 Î latt. 1. 2. V63 3. 0d3X1 »tt.
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Durok 2 llrodunxsn v? ir6 6er l'urin naek e4 kineelenict uo6 versperrt .
Usm Kömx sm k1ucktk »->6 . 1 . Sek ? ? x2X »2 !

Richtige Lösungen sandten ein :
Zu Ausgab « 43 : Th . Weihinger: F. Denninger, Eausbach : H .

Mirring, F . Helfers , Essen -Ruhr : I . Trautz , St. Georgen : A . Muft-
ler : E . Wentel : E . Fritsch. Durlach : Nopper . Lörrach-Stetten ; F.
Wartmann : E . Domsch . A . Seiiel : S . Lion , Ettenheim : R . Wagner :

Mehmer : E . Hans , Rbeinsheim .
Zu Ausgabe SV : H . Mirring : I . Trautz : A. Mußler: E . Wenzel :

Wagner : Nopper : E . Richter : F . Wartmann : E . Domsch : A. Set¬
tel : R . Meszmer : E . Hans: Th. Weihinger .

Zu Ausgabe 51 : Th . Weihinger : A. Muhler : E . Wenzel : R.
Wagner : Nopper : F . Wortmann: A . Seitel ; Hafner : Meid.

Ledsolibriekkastei».
E. F . Ausg. 45 : l 'eß- eS ? scheitert am ÄXeSs .
E . H. Aufg. 42 : Z5s5 ist doch möglich , da der weihe I. auf K8

vnd der w . X auf ?7 sitzt : Aufg. 36 : 1x2 setzt natürlich noch nicht
Dkatt , ist nur der letzte weihe Zug vor dem Mattzug, der sehr leicht
»» finden ist. M . D . , Tribcrg. Antwort persönlich .

?»rU« Kr. 27,
o. V. Seil.

vo»i»«U -
L. 807,.^«», « » (Kopsod »e«v) — X. Sarks« » s?st»S).

1.
2.
3.
4.
5.Wt

VeiL
e2—«4
12—k4
Sel - l3̂

Ledva»
«7—-S
«5X!4
eS—x4

Lbl—öS
6iesem set^t eins 6sr

xelkkrliedsten Varianten 6es anzs-
nornmenen Köniessambiis eis, 6ie
nacd idrsm ürLnuer 6»» ^lae Don-
nel- t>smbit keibt . V^enn auok sekr
aussiektsvoll , 6ürtke 6ie Lpieiart «Zock

xrün6iick anaivsiert sein/ uro in
einem k'ernwrvier anxsvsrxit
v?er6en . ^VeiL xekt mit seinem 13-

eixene V-
'exs^ vir6 ^eckocd von

Lckvsrn v?i6eriext.
ö SXK
ö. VS1—k3 67—66

^ «iü Lctivar?
7. 0- 0 lx-S—«S
8. e7—<>6

Auck Lek nedst V67 w»6 (XX) ist
xovstix kor -ickvsi?.

9. 62— 64 oSXSV
10. e4X6S 1^-6—kS
11 . l>?1Xk4 I.k!>- «ö
IL. r-1- elt US—«7
I» einer ?»rtio ^kro«??-1'scd ''ikorin

t^ isn 1903 xssoksk 12 . SS7
13.

'I'eö^ l ê? 14. l>X6k, vorsuk
Lekviirz mit Odö in Vorteil lcoirunen
konnte .

13 . U4—-5
14. l.«b—K4
15. 1̂ 4—63
1K. 013—«3

K7- K«!
SdS—67
71,8—d7
Nt7- e7

Sclivsr?.

VeiL Zetivsrr
17. 7s1 —e7s SxSXe?
IS. Ikl- el k7- kk!
iZricdt 6em ^nxritt 6ss XVeiLen

6ie Spitts sb. Oer O- tZew >lln aui xö
ist nur sin sckembarer , 6a ?okv»rr
mit Ll8 6ie ?ixur Tiinlckrevinnt.

Ig. 1.63—KS Ke8—k7I
LtSrkt 6is LSnixssteltunx un6 ver¬

hindert alle weiteren Oureddrucd »-
versuck «.

6 o
Weiö .

t » k

20.
21 .
22.
23.
24.
25.
Sk.
27.
28 .

V?eiö
Ox3X6k
V6K—k4VI4XK4
OK4- K6
DiitZ - e3
I.d5—eSfOs8Xx6
0e3—«4-fl)e4—l3

.̂ukxexeben.

8cdv»r?
8e7- lS
8k5Xt>4
867—dk
1x7 - K7
V6S—6S
l?k7- l-7
Xx7X «S
kk—k5
O6̂ - ti2f

aas cker Lekackvelt .
Der am 23. Oktober in Mannheim stattgefundene Wettkampf

Karlsruhe — Ludwigshafen endete unentschieden 9 : S.
"Ml»««««KK < «WAiVSS «!- Nß »Z» p

Magische S -ke.
. . ! . » I » I » k
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Die Buchstaben sind so zu ordnen , dah die senk- und wagerechten
Reihen gleichlautend folgendes bezeichnen :

1. Einen ausländischen Vogel : 2. Eine asiatische Halbinsel :
Z. Eine Delikatesse.

« Stfet
Bier Silben find'». Buchstaben aPk?
Eins -ziyei . zwei Tön« : sreundlich lacht.
Im Herzen W« ib , im Rat « In Man»,
Frau Zwvi-drei -vier den Rater a«.
Drei -vier -fünf-sechs : ein Neiner fllob,
Vier-füns-sechs ruft, wer scheiden muh.
Vier-fiinf-sechs- sieben : wenn von Geld
Si« Dein, war das Geschick Dir hold;
Wenn arm sie an gesundem Blut,
Tut Eisen Dir wahrscheinlich gut,
Hat sie zuviel , dann wär 's da» best'.
Wenn man sofort z» ihr Dich läht.
Hätt ' Sechs- sieben -acht ein einz '

ge» »h",
Sie stände so defekt nicht da :
Doch mit dem Ganzen, ind'scher Frau,
Nahm 's selbst ein Gott nicht so genau.
Du weiht : Zwei -drei -viers groher Sohn
Es schön besang und rätst es schon.

AuflSfunge « a»S der Rätselecke .
Hell und Dunkel : Auflösung : Erker — Kerler.
Richtig- Lösung sandte ein : Sigrid Icke.

Der Prets-ASfselsprung Her „Basischen Presse-.
Es war zu erwarten, dah die Beteiligung an der Lösung des

Preis-Rösselsprungs bei der grohen Leserschaft der „Badischen Presse"
allgemein sein werde. In der Tat ist die Menge der Einsendungen
kaum zu übersehen. Es war aber ferner zu erwarten, dah der oft
erprobte Scharssinn all unserer unentwegten Rätsellösenden eine
grohe Zahl richtiger Lösungen aus den Redaktionstisch befSrder«
weZ>e — und auch diese Annahme wurde bestätigt .

Das im Rösselsprung aufgeteilte Gedicht, nebst dem hinz»
zudichtenden Verse lautet :

Es kommt mit jeglichem Heute
Viel tausend Menschen zur Freude;
Der Landmann. Bürger, Minister"Lieben das weiche Geknister,
Si« lauschen der dunklen Kunde
Auf w« ihlich schimmerndem Grunde ,
Rufen wie aus einem Munde :
„Wert, wie das Brot, das ich esse,
Ist mir die „Badische Presse -.

Der beschränkte Raum läht es leider nicht pl, die Namen all
derer zu nennen , die den richtigen Wortlaut eingeschickt haben. Die
Liste würde fast eine ganze Seite der „Badischen Presse" füllen. Wir
können nur unsere Genugtuung darüber aussprechen, dah sich, der
Gunst Fortunas und des Losengels vertrauend, so viele unserer Leser
der Mühe des Rätselratens unterzogen haben. Wir danken ihnen
herzlich für das neuerdings bewiesene warme Interesse an ihre«
Blatte.

Der Akt der Verlosung wurde durch die Rätselredaktwn , ei«
Mitglied des Verlags und einen Unparteiischen vorgenommen.
Nachstehend die Nummern und Namen der Gewinner :

1. Schwobthaler , Ernst, Hauptlehrer , Schonach .
Z. Mölbert, Martha . Lörrach-Stetten , Basl « rstrahe 1ZS.
Z. Pfisterer , Erich, Karlsruhe, Boeckhstrahe 17.
4. Schmidt, Paul, Ministevial -Oberrechnungsrat , Karlsruhe,

Durlacherallee 2K .
!i. Meier, Hilda , Durlach , Lammstrahe i.
k. Postweiler , Karl , Karlsruhe, Marienstrahe SS.
7. Hehler , Arthur. Dt . med., Nordrach,
8. Rösler, Regicrungsrat, Karlsruh«, Westendstrahe SS.
Die Ueberweisung der ausgesetzten Beträge bezu». Büchergewinne

erfolgt durch die Post.

.
-WD ,

äd»etinfivn
k»I»er»tr , St» . ? . 2M7

än- unli Verkauf
X . ^»»Ivwltrki, Tel. SILZ

Mrksrskenütr. 7.
k( Iei6er, Leduke . VVS»eds.
^lödsl u . s. v

p» o<Iendsrs. ^ 6I«rstr. Z2
tOeictsr . Lonudv usv.

kl . (ineevnksim,Usrkü̂ akeiistr ^d, ?.4S71^
Auskunttoi

^u« >n>v >t«I kivreol,We„ 6liitr . ü. 1'elekov 455.^ uskunkt Ivr ie6srm»iin ,swoi ?düro : S1S. i.
kuw - u . Wagonlselcisi'

Nsaclll?.
^Vlntsrstr. SS

" si . ZVKg
ksndsgistvn

votoi-vsensr. ^ Kslsor
WiId .- N »II« 22«S. I'

. llküj.
Sanken

Uenar Lllvro, prwckrlok»-
plst- 10. 1-sl. 369. S«S.l»o6vlrt»od»lt»-
daoli «. <i . o . k . U.

1»ut«?rder«?»tr. Z. ?«I . ZZ3 .
ksMsllsrn - kivinigung
klvcdivvr»^»s f'ekiein vsr6 . vis neu

kilöon-Linfakmung
L. ljUcdlo. Ink , kertsok l

Kaisers»?, 1ü8 . I'el . 1957 . 1
Lvrdvr <t I

likiserstr . 22l Tel. 5081 . 1

Sl-enniiolzsAgsi'si
kadrdars. l) . llennincer ,
cZoltes»uer«t,3Z . ?sror 4WI
l^rleriric :t>llixkner. k( . vsx

Ian6en . iisslon^örtdstI^

Llvkti-otecknilt
^akvb l vanii«,r6. küv

nurrsrst? , 9g. 'I'el . 494S.Nsktr.instailatioos«öso!i.
Bissel iiibksrelsktr. instsil .- VssobSkl.Körverstr . IS. I'el . S328.
K pkoilksr

Ii ii npurrerstr . 1k.I'el,4760
I>ivnt- unci Krs ?tanla«en ,

SU66 . Llektr >?ität« - <>«s.
KAI-!» ,!-, :>». -rsispii . 4951,Kinll1'röii61e, ?o!ieosl.l20

Stark- u> od vvaLkstr -^ni«,
I<6uar6 ?>sekli !»,« >einst l.lel . 2453 . Lieklr, I>iek<-,Krakt u. Klioeelsviaeen

fSi-bvi'ei
l). l>asvb , ?adrilc Soven-

siraLe "8. 1'slepd. 1953.l'Äialeo :
Kaissrs<raLs 44
I,u<Zvi?splÄ«7. 40 »
KurvenstraLe 1
Kaiserallee.LekeKörver»
^lsriensIi-aLs 45 (straLe
I,u6vi »?-^ViIdeImstr . 18
s?tiein » lriUZe 25.viirlaoli : tlauptstr . 88.» . Wollt, MriiyonstraLs 17.
i slepkvn 2866.

önieimsrlcon
Linst ^astt.llsrrsnstraöe 15.^nk»uk — Vsiicg.uk.

öiickvk '-kiKvisok'en
Karl I^»ul, kitterstr . 30.?ei 1WS , Ltsusib ?ratun«i finanr- u . Immodilion-

LosckStto
Wurm <5 e«., Karlsrnlie.kiirsekstr. 128. ?e >. 2759 ,

Süro - Veciani
Süro -ssinrielltukigonQedr. kosclivrt,iiaiser-ll^IIs 1»-18.1'sl 2132

Q, tilocivi » <)o,.
VVaI <istr . 4». I'el . 2S7S.

Lmaillgckilljvl'
Kuat. Ner6I «, k»aokl ..tieseiiäkt^Vs !6s!issk -s 44 .9eiepdvn 1183 . I^a6fn

Kai » sraliee4l. ?e>. 398l. fsllidaknsn
(Zvkitav tloorx kiromme

s-el6balinen - ln6nstriö-
Ke6ark. Usnniieim II 6 11
1'elsplion 2v4?i vn6 59VK
7'e !eer.- A6r. ^iüeslra6 .

vsmensokneilien
Ob vleldsi . Wilkelmst . 61^nk k..^ aolisvkl u .IMntsi.

fssii- i-ällei'- uncl
kiSsimsscli. - ttancilung
Kun^mana Olir., 7sii-

rine ? rstr , ?7, ?al>rr^6sr u.
Vuimni ^u Lnerosvreisen

l) 2UVNVäS0 >1V-
LnolZkanlilung^»6r«as VVeiaie, Kaiser-

stralle 4V.
ti. tiorovit?.Wer6srstr . 82

lieldei 6 l>. m . l>. II.
kdsindaken. >VerltbaIIe.

V »»a » krd .Ltösserstr. 13, I'el . 5443.
<ü. kauroanll^Ka6«misstr,20. 7vl. 1kk.
W. f . l'lSller, Ausarten-

slralZe 75. seiend . 5544,
Lämtiieke Î uttorivittet.

warben unä l.sdeo
0roa«i-lv Nvlin. ><aodkx,^übrintzerstr -'S.

'Isl . 1909.
k°arbsassso!i !̂ It

VVk!cI»ti-ss»e 15. ^«1. 2843.Otto I-Isoker, piklsiitas -
I >ro? .. liarlstr,74 . i'ei . 37.Vroevris pd. IVIsness .
Our !. .Vlies 35.

'i'el! 2531 .lirossrie Otto IVlaxvr.Wiliislmstr. 20. rsi , 1233.viitsta^ t 1>rc>L I . Liililsr,l-asiinerstr , 14 , I'el 8790r»e«riv VV. ? svtreroln «.^malienstr. 19 . 'I'el . 519.UroLeris ^6» Ik Vvttvr ,Kirkel 15. I'el . 85».Wvstvv6 - Vrr-Svrlv.liaiserallee 85 — 'kel . SIS .

lZs-alltysilectitv , 8ivd«
I>iIIc , ^ileor, k »ki-ikstior>,iZrsusrstr. 21. I'el . S2Zj7,

LIvkti'oiecIlnik
1Ia6 . I islcti-t^ lläls - <;««,Martin » Co ..iiaiserstr . 138. I'el . 2S1.
Llelltrv ndustrlv Karisrulis, L. in . d, il . l-essin?-strsLd . ^ei . 47 ?ti. tiroö-

Kan6ei un6 Installation.
Lruocl osbuilotiva,^'at6slr . 26. I'el. 520.

ttsnijel8 »nvalt
lZ. liotii , Hirsedetr. ZSa,l 'eispkon 487ti.

ttvi'renLckneiliei-
v. Wvder. kodiitZieostr. 36,
^nl.v-Herrenbeici „dtvlklae

Ksutsokukstempvl
Kost. ller«»s.

(Zesokskt V»16stra8so 44>Tolsudon 1133 , i,n6eo
Rsissi -ÄÜes 41 , 7el . 3981 .

Kürsetmereion
>V6c>!f l,lnc! l>nl »nk , Kai-

serstr»lZs l91 . Tsl. 34k,
l.snlisoksftsgSi'tnoi'

0»r> ^ullvr. ?l>s?.- Vesok .
s. VSrten . Kedekkolstr. 48.

U. Vvvtze, >Vi >keImstr. W
Lpez . l'opwkl , u k!in6ei« I.

l.snclvirt . ^ ssokinsn
klaloli . ii , tZorilt«

(Itlo V . m t, N
kleue klsiinnoM
k!estsu,bi !>,keziui?sa»?>Iö
»kmtl >»n6virtsvd ^ktl !cti.^»»Ltiinen un6 l-eräts .

I.elisk-mödoi
L. SckUt?. K^iserstr . 227.

1'eleption S<»8.
HIIs ^.nsn Polstermöbel.

Î ssokinensti-ickersi
l,. kriiivU ?ar6,liarIev»tr 11

Il ' ii . I !i „ Lie, VVoII-1>»«sr.
pai'köttdolienlegörLtolsn Volk
Lekiit^enstraks SI.

polstsi-vl-
unri vskorstsufs

l?. kir»-^srWüI6st 89.7. 28,7
Vork3n «<z u . ^oi ' teniiöb,Xarniueroi-.^ViidsImst . »5.
Lp^ .^ erlcsl .l .?olsterlllöd,

k'vi'i'liclcvnmgoksi'
i,«Ite»)

N . Meivr. Kaiserstr 223,
s? okpro6uktv

Liormanu llell, KansNen -
» Irü .IZs 72. 1'sleloo 1789.
Ankauk «ämtlioli . Sorten
Alt - Lisou . letalis un6?»pisradsSIIs,

^acod !̂ ot»i« II «r, l>nr-
laoliersti- 34, 'I'elsk. 1597.
8-tmti . Sorten l .umven.
Papier . Altmetall«.

LvkInn ^sdrNt
Kr«t« elim»r k^avkN^Kaiser« tr . 82a — Sokirms

un6 Soiürmrepara 'uren.
k' kotogi-spkon

liausod 6- ?v»tvr. Atelier
vnrnetimer?boio??rkodie
VerrneöiZeruoiM - /Vnstaij,^ ulnakmeu kur Kunst u.
Krbnrw^enst. 3. I'el . 2K78

Lam son <!d Oo. , kd°I°Z-.s-mSS.
Kaiserpsssaee 7, I'el . 547.

8eki '«ldm»sek..Nspai'.
A. kollvr. 'I' el «loa 2659
tiljdsedstr .29 .ii.Wal 6str.66 .

kolii'stukItZovktvi'vl
?. WaiN »vr. kkslos <. 8. 5l l.

8^0 «̂ -^rtikol
8part -k«l«r. K» i»or»t?»0s

Xr . 174 — I'ernrüf 5218.
?U. Ouriaed. klauptatr. 30.k̂ otogi' . ksclgl'fsclftik .

Aid. «lock » Li«^Kaisersir , 83 — ?'ernr . S1 ,tie?riin6st 18K1 .Svrwanu NuLvI ,
Leküt ^eostr . 12, ?el. 2662,

kokstott -Li-osstizmävI
K «?Ta«r, Vipern,Wvissmann

Amalienstr, 37. 'I'Ä , 37Z3.
IZisen, Metall« v . «Smll .

l?okprc >6uicts .Ln last? Ikriiiiere VVaaed-
anstatt ^ vken ).

— I'eiekon 792. —

8tn>mpf-ci-n«uvn« g»-
^nstslt

' -.« .' lNl '-t,s °- -
puppenklinikvn

N. Llvler, Kaiserstr. 223.
1'spstvnkanälungoa

L6 . »«?>!. Kalsvratr. 1SK.I'eispdon 3062.
«. 0urau6,1 )ouei»« tr. »k.'lolepkon 24.15.
k^mli

Kirkel 14 - 7«!. « 4L.

put?vo»s
Svrmann Hell. Kap« len-

» tralZo 72. I'elsi'on 1789,?u <?volls u . ?utrlar>pen
bade Iaukon6 adTueeden.

Nollaäon
kirlznMr ^»lmüli- MI« k»n,s«!»dr!t
6. « . d. ».. 0»rl«ri!-r-ti >°- ZZs«I ZZZI.

Ankertie v . liolia>lsa u
KIuppla6 all .Art .kieparat

k̂ asivi'messei'-
sesilöitei-kivn

Karl Nummel. ^VVer6erstr , l3. ?ei. 1847.
Svlnrlok l'Iatviott

Amsiienk. tr . 43 . ?ei . 41k!2.

8SvI<s
v«utle»i-^krlK .Import-n.

Stösserst.l 3, N,' l . 5449 . tletreiriv-u^ art -
Welce au« iiank und ^ utv.
Säoko aller Art.

Vogvliianälungva
I» ^ilavr, Amalieuatr. 22,KanarlenvSikvi . Vo?elkut-

tvr. Aquarien. Xivrlisetl «.
Keinigungs- Institutv

8V6Ä. Nsiole. lastlwt
Kaiserstr . 34» . lel. 20 <7.

Vulkanisisi '-^nswlt
Wildviw lZ«r. ? »drrS6«r-kevara ui^VsrilslLtt».A6lers>ra»s« 32.

8okittakftu . 8pvllition
^akod Uodana,Karisrunv-kikeinkale»,klol?sp «6ition

I.a?erui>A — Loliikkakrt
Ililale : K e k I -kveinkal .

lioilivi äli Oo , (Z. m , d. lt.
Kl>einkafen. vVerlttiall« 1.

Ngpsrstul-wkrlcsiSttv
kiir Xälirnasoliinev . l-'alir-rä6sr. Lpreelimasoliinell

U . kroölUIiroi -,Kaiserstr. 5. ?el. 2918.
lVoi-luvuz«

^6oll plvlklor, l^unmat? k
V/orilr «u«» u Uascdin«n.

Gebrauchte Säcke
! H . Leiner i
Z Tchützenttr . 59 Telewn ZS28 A^ weiteste Sack- Grobbandlung am Platze ?
5 «- - - kauft jrdr » Gaantum ------ - T

pun -uv
^ llsjn ?q^s^ n? sassqos^? !<I 'usallonull sqo»S« '-lSP !» I» s^ nqsg ^sp

tTp PUKMS » »zzou

Krautständer
Fleischständer

« al»,lll>» r , »libel in
jeder BrSbe empfiehlt
« . Si ^ on , y ^ u.
« ilraerstr. 1Z . Tel , lS87 .
Kt,iirilt»re» schneit ». tuti».

Netslle . Sitpspie ? .
VN«» , »elle . «««»«». alt« « «s» ine «,
sowie «an»« Aabrik - Aulaaen . ilsutt

Fenerftein , FasUM ?k/28, Tel. 348l .
SürHändler, « uch autwärts. Borzuasvrkiic . B -io«»

MmzzÄlnen ssk relludlWg ;
Alte fftrm >? mit nur OualitatSmaichinen aibt

an WU' eiite ^eutc Nii !» aiwinen. lowie alle ArtÄer» s«ma !chin «» auf Teil,abtun « , Aus Wunsch
Bertreterbeiuch, ltrena diskret. Offerten unter
Nr. 4747a an dl« .«aStiche Prelle' erdete».

C»v?«Sle alle Sorien
Brennholz

Anseuerholz,/,^ ,
BuchenholzWieder

SHVartenholz
zu Tagespreisen,alles gut trocken.a«rl «eureutder .Vrenndol,ddlg. . »aiser-

Allee 141 , — Lagerplatz
Westbabnbo ». 158»>

Vravllardvlt«»
lieiert « « «»»rnckerei
»er »eesie"

Leder -Gamaschen
ewalkt und mit Naht in ieder Vads»«»«

. ^ e « uSwadl von an. Auch werden
amaschen von gcliefertem Veder angefertigt,Wiederverläu er N«batt . 1S7S8

Pau ! Riedle , Sstllerei, AsWMr . 32.

gut nebrannt , gelbfarbw. ab Werk Daxlanden,
sofort lieferbar , preiswert abzugeben.

Angebote unter Nr. 47b1a an die .vadische
Prelle^ erbeten.

iolU ^ ^ kmiilk

WlIek-^ 5 ^ lM
dei klsasod v. Horo»
„ KsmpoZcks "
s. gited , tllSii. VI!«!«» vimdiS . ^

vortc
Metattbette »»

Stadldradtmatr . Ämderdctt .
dir an Prio,Ki>»al . 7SNfr «t.

tlti ilUk^



Vteckvr vln !
- ?

Wz - Lei 6er ^ eiclisklirt Lerlin ^ eiäelber ^

> Oer I^ iese in 6er I^ eistunZ

erliält

Oer ^ xverA im Verbrauck

Oer 8ieZer seiner Klasse

mit ^ nen , I^ eiäelber ^ („) nkra " ^ annkeim ) in Klasse IV

Uberlegen < Ien I . preis
legt clie dies3mtstrec !<e von 800 Kilometer als bester und scknellster

k Wsgen bei «Zsr 6sbvIbsek » !VergprMung

E PZ . V/sgen im t ^ Isekrennen

H PS . ^ Vsgen im Königstuklrvnnen

strakpunlttirei Zurück .

Udvr ^ e ^ enSi '
j! u> S» rus,vHv « ZTLc euüei ».

^
ÄberlvKoner S^ lezxvr
kvi «Zer L! rZeZ» ^ t» Z»rt .

«NW

Oeneral -Vertretung für Lacken , Pia !? un6 Zaargebiet :

Nannkeim

leleton 6464 . 8421.

Z »

-

<?« » -

«r. » >
bat »iod als vr»Irt. ^rut

XSdrloeorstraSv90 sdsl risr Xrev2str.1
nieäerxelassen . i?»«

Sprsodstviläs 11—1 ?elspkoil »S8.

jsi ! S. Memdek Wmn ms

kiMilpI 'ilillNi ?

kür iSmiiick » ksukminnizclis käcksr:
Sisnoiii-siikis , M« , -)kinsn»oIn's!bsn , ?o!iön-
» e^rsibsn , Luesi 'iitirun-i , ksufmSnnizoii« » .

kecknsn , Ko5i sspon «Isn? , Vsi-mögvns- !
voi'wsltuna , Lleuei-gssst?« uz « . >

WIÜ.iilil!ckZUM!zSl g. IZZ !Aüi!ßiZl!l!Ä!!!z
Nnp^ izn^ M -kZüliMdm »s, IISil

Xai-jiruks, Xsi-izti-xge 13

HÄ ^ ÄLslM
Kupfer, Messing. Rokguß, Zink, Blei, Slaniol ,
und alle Sorten Eisen und Papier -Abfälle

kauft laufend zu höchsten Tagespreisen.
Alles gegen sofortige Kasse.
Mler erlMn Vorzugspreise .
Die Ware wird abgeholt , auch auswärts.

AM _M _ VISIWINIKIZIS

nsckst 6sm ^onlnxsr . ?e !«pkorl
--F.

^ »eiou mvloer vrstlc
7gn ? untkrrii : tit8l < ur8k

Vtsvütatz , c!vn 8 . u . t>'rvit»?, 6«a II . k>ik,vsme,.»dooils ?><. ^itir . !>!aal tt»K0. ^ mitileustr. 87.Ittr ^vlttoLvr . Von L—11 Vtii' 01060.-NL 'lAnilvll>orlelclt «,i>) . >k<3 >««S
/L.

°
-s ^ ttspflss , Karlsruhs
^ It«!» k>'Z »jv <! Nunr! « « d !,kl . I SNZlIslll-SI'.

Vo rod« Xrslfts »ivilws v»Itoo ,
Os. Zäöd siod Oedikl ^osdsibe»,
vock vo »>>t „Lskkx" Sodllll xatit,
vie Xrstt >sd rioddix sv!i ;slliitüd.

«io >> Iitsslo Svkuilpul»»
?» I>i»IK » i,ton --

^NSS

Liism k^skrili ^ffsx Lsns ^ simsiieMIl ).

Naien- n. TeN«dt » röt«
Eix tiiisachcs wunder

1' oreS Mittel teiic allen
Siran Leidend , kostenlos
mit . Frau . I'vionl ,

Hi»Ni>o » « r tck vi),«chliebfach 1W . Aij4Sll

Gek'Mder KWZe
2 Nl. all , an KinderSstattab»'u,vl>cn , Anmbote » in ,Nr üüLÄZ an die Ba-

Vr«?

Telephon 178S 1747a KapeUenstrake 72.

ZecZer Ltromart in ^rieäsnzauzkllkrllne ^3461
LRS ' ß LIektromowrendau

^vveiZdütc» kl^ Z' ^ Sl'U ' sSz, (ZabelsberAerstr . 1 .
k^Zl? rdanrer tiiektromlitor

mit 4isdiem Vo7 ?eless . für 1.an6vjrt3cliskt unä Qsverbe .^tsn verlange Prospekte !

^ U8tt0 ' vgim ! kf

k^sl «Zli? skr,LsK ? rIt ^
Lisl ' Zsr ' uZ^ 'S lölkkii, Zö ? 2KV.

KrölZtss I.Aysr in koleZbsknvn , I. okomo ^ ! von ,
^.okomodiisn , KsumASvkinsn , ^ rssktQilon aller

Vsrk ^ suS T» r » cl
?

"
S

-
K

-
K lÄ S K ^

4KZS»

paM <Io ? ck Oeme
s>»friz»ckt unci verjüngt ciie ttsu? In
iioliem Î Issie, clsken sui- ljie Zckön»
tZeitzpslege cls ; unstreitig be5t«
Xonze , vienungimittel. In ps«t«un»
gen von Î i. 7^0 an übensll erkäIN .

DUflLI , Veki .«^

ZllMZÄW ^ MM

vff «nd»ok «n l»ock«NH«apvn
Lpe ^ isl -

Sil kronsnsirssss SR
I r «^ I4SI <» « »cQlV. I^ÄrniuI« Isl . 145!

vamölltsssdell , vs!SLväomtL»vkell
RsisbkvLcr , Srwktvsedoa i ?s^

Rslsosrtlkol. 8o lä .' ! — preiswen !

» StSck -r -Träger , K « wLV "
» . k>. so. nicht unter
ii .SV m lana.

I/IsseiiinsnkIii-ilt Akn »«»I . >n!i. L . l.snz . .«arlSr» i,e . Lameyltr. Z4. 17S1?
8 Stuck ? -Träger ,

S« verlause» i 17
1 «nbeleate Spleöelsvlivld « 20S/2Ü5
1 . ^ 250/l08

Näh. i . der Brauerei H»«vs»«r, «artörub«'
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